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4 Berlin, 11. Dezember 


Tead Reichsminister des Auswärtigen von 
fr y Anbentrop sprach am Sonnabendabend aus 
IC; H 10 ad der zweiten Wiederkehr des Jahres- 
. des deutsch-itallenisch-japanischen Waf- 
hpp n dnisses über den Großdeutschen Rund- 
9 Der Reichsaußenminister führte u, a. 
l gendes aus: 
I eule, am zweiten Jahrestag des Abschlus- 
bi des deutsch-italienisch-japanischen Militär- 
ndnisses, Übermittle ich im Namen des Füh- 
von Ve dem italienischen und dem japanischen 
2 j danke die Grüsse des deutschen Volkes, Der 
A hrestag steht im Zeichen erbitterter Kampf- 


0 
n 
e lat Fronten zu Lande, zur See und in der 


lu In Ostasien ist Japan, seit es vor zwei 
„ten zur Verteidigung seiner nationalen Exi- 
Iw gegen England und Nordamerika zu den 
Fallen griff und in kühnen Waffentaten seine 
Ende aus Ostasien vertrieb, im Besitz der 
H 


bedingten Vorherrschaft, Es hält diese 


Achtstellung heute fester denn je in seiner 


Jan enn wir auf die Ereignisse des letzten 


ne des Dreierbündnisses zurückblicken, so 
i sie gekennzeichnet von den äußersten 
$ trengungen der gemeinsamen Feinde, diese 
„ung der Dreierpaktmächte sowohl in Bu- 
Kar wie in Ostasien zu erschüttern. Sind die 
hebe an einzelnen Stellen dieses. giganti- 
ha en Ringens auch wechselvoli gewesen und 
h tte auch der Gegner hier und da Teilerfolge 
bes, zeichnen, so können wir doch heute un- 
streitbar eine Tatsache feststellen, nämlich, 
sowohl in Europa als auch in Ostasien die 
eierpaktmächte in den gewonnenen Stellun- 

völlig unerschüttert dastehen. Während 
i Ostasien die Japaner in dem vergangenen 
anr ihre Stellungen immer mehr befestigen 
an auf einer Gesamtfront von vielen Tausen- 
Be von Kilometern immer mehr sichern konn- 
in Während sie gerade in den letzten Wochen 
f onaten in den See- und Luftschlachten 
R kombinierten englisch - amerikanischen 
eestreitkräften vernichtende und nicht wieder 

lzumachende Niederlagen beibringen konn- 
en, hat die Tapferkeit des deutschen Soldaten 


‚en be- [Re uauernden heldenmütigen Kämpfen und 
ranma” Ru ächten an allen Fronten die Feinde von 
jnst des opa ferngehalten. 
5 

gen Wau von Stahl und Eisen im Osten 

dabei ` Im \Osten steht die deutsche Wehrmacht 
rmeidet ach den planmäßigen strategischen Verkür- 
ng von ungen als ein undurchdringlicher Wall von 
t. Lofix Di hl und Eisen den Bolschewiken gegenüber. 
| sicher eilt Mittsommer sind die Sowjets in starkem, 
e Holz! sich 


immer wiederholenden Ansturm gegen un- 
© Linien im Osten angerannt, jedoch ist 


Ich, Lissabon, 12, Dezember (LZ. Drahtbericht) 


À Amerikanische Blätter berichten heute aus» 
ärlich über einen Besuch des: Präsidenten 
O08evelt in Malta. Der Präsident wurde bei 
ih em Besuch, zu dem er sich angeblich ganz 
i ĉrraschend entschloß, von General Eisen- 
rer begleitet und besichigte die Verteidi- 
ngsanlagen der Insel, Churchill war nicht 
Ai esend, ebenso fehlten andere Mitglieder 
hi englischen Konferenzabordnung. Vorwand 
8 Besuches war der angebliche Wunsch des 
f läsidenten, den Verteidiqern von Malta seine 
Va Wunderung“ auszusprechen, Wer Roose- 
Ae Vorliebe für See- und Luftstützpunkte in 
ler Welt kennt, wird sofort nach anderen 
i nden suchen, In der amerikanischen Presse 
dad gleichzeitig erneut die Notwendigkeit er- 
ert, genügend Stützpunkte zu erhalten, die 
ür Kontrolle der Weltmeer- und Luftwege in 
Fr Zukunft dienlich sein könnten, 
y orher hatte Roosevelt den afrikanischen 
„Nachtfeldern einen Besuch abgestattet, d. h. 
warar im Tiefflug über EI Alamein, Tobruk 
S ändere Orte hinweggeflogen. Im Haupt- 
Harter Eisenhowers fanden militärisch-politi- 
| poe Besprechungen statt, bei denen sich der 
Sia dent auch über die Laqe in Sizilien und 
Iantalien, sowle über die Arbeit der Amgot 


cht erstatten ließ 


Eine Erklärung des Duce 


Rom, 11. Dezember 

D: Zum Jahrestag der Unterzeichnung des 
hi erpaktes veröffentlicht der Duce in seiner 
rsenschaft als italienischer Minister des 
Mn eren eine Erklärung, in der festgestellt 
nur, daß die Stellung des neuen Italien ge- 
müder den Verbündeten Deutschland und Ja- 
Pan sich in keiner Weise geändert habe, Es 


lungen in Europa und in Ostasien auf 


ihnen der größere operative Erfolg versagt ge- 
blieben, Dabei hat die Rote Armee erneut 
ungeheure Verluste an Menschen und 
Material erlitten, die nach den unzählbaren 
Verlusten der Russen in den beiden ersten 
Kriegsjahren der Menschenvorrat der Sowjet- 
union der Erschöpfung immer näher bringen, 
Der unvergleichliche deutsche Soldat wird auch 
in Zukunft hier seine Pflicht tun. Die deutsche 
Front im Osten wird stehen; es wird dem 
Gegner nicht gelingen, sie zu durchbrechen, 
und eines Tages wird die Kraft der Roten 
Armeen erlahmen. 


Die Südflanke Europas gesichert 


Im Süden hat der in der Geschichte ohne 
Beispiel dastehende Verrat des italienischen 
66x-Königs und seines Verrätermarschalls Ba- 
doglio, der mit den Engländern und Nordameri- 
kanern von langer Hand eingearbeitet war, 
ganz andere Ergebnisse gezeitigt, als unsere 
Feinde erwartet hatten. Während diese ge- 
hofft hatten, durch den Verrat ganz Italien in 


Am Atlantik warten 


Seit einiger Zeit wird nun von unseren Fein- 
den in einer sich immer steigernden Tonart der 
kommende Schlag gegen den europäischen We- 
sten verkündet, Es gibt kaum eine Herausfor- 
derung oder eine Drohung, d'e hierbei nicht 
bereits tausendfältig gegen das deutsche Volk, 
seine Wehrmacht und seine Führung gerichtet 
worden wäre, Wenn durch Worte die West 
küste Europas erobert werden könnte, so stan- 
den die Gegner Deutschlands bereits seit lan- 
gem am Rhein. Die Führung der Deutschen 
Wehrmacht läßt dieses hysterische Gerede 
jüdischer internationalen Skribenten und ihrer 
Hintermännern völlig kalt. Denn hier hat der 
Führer in den letzten Jahren an allen Küsten 
des Atlantik ein Befestigungswerk errichten 
lassen, das in seinen gigantischen Ausmaßen 
in der Kriegsgeschichte ohnegleichen steht. In 
diesen Befestigungen aber steht eine Truppe, 
die mit fanatischen Kampfeseifer nur auf den 
“Augenblick wartet, in dem sie nach dem vielen 
Geschrei endlich einmal dem Gegner wirklich 
zu Gesicht und zu packen bekommt, 


Ich kann nicht mehr sagen, als daß ich 
glaube, daß die Verteidigung Europas gegen die 
englisch-nordamerikanischen Eroberungsgelüste 
keinen besseren Händen anvertrauen konnte 
als diesen Männern und den Soldaten der be- 
reitstehenden deutschen Eingrelisdivisionen. 
Wir können daher heuts am zweiten Jahres- 
tag unseres Paktes mit Stolz und Befriedigung 
feststellen, daß weder auf dem ostaslatischen 


Roosevelt zeigt Appetit auf die insel Malta 


Ein verfänglicher Besuch / „Besichtigung“ der Schlachtfelder Afrikas 


ei auch nach der schmachvollen Kapitulation 


des Verräters Badoglio fest entschlossen, den 
Krieg an der Seite seiner Verbündeten bis zum 


gemeinsamen Sieg fortzusetzen. 


Neues Eichenlaub 


Führerhauptquartier, 11, Dezember 

Der Führer verlieh am 7, Dezember das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes an Oberstleutnant Willy Langkeit, Kom- 
mendeur eines Panzer-Regiments, als 348, Sol- 
daten und an Ritterkreuziräger Andreas Tho- 
rey, Führer einer Aulklärungsabtellung, als 
349, Soldaten der deutschen Wehrmacht, 


ihre Hand zu bekommen und große Teile dar 
deutschen Armee abzuschneiden und zu ver- 
nichten, stehen heute durch den schnellen Zu- 
griff des Führers die Engländer und Amerika- 
ner im schweren Kampf mit unseren Truppen 
in Süditalien einem Kampfe, der. im gegneri- 
schen Lager bereits als Schneckenoffen- 
sive bezeichnet wird und bei dem die eng- 
lischen und amerikanischen Truppen jeden 
Meter Bodens mit einem großen Verlust an Blut 
und Material bezahlen müssen, Der größte und 
wichtigste Teil Italiens ist fest in der Hand der 
Achse und versetzt den befreiten Duce in die 
Lage, das nationale republikanische Italien neu 
aufzubauem und sich mit allen Zur Verfügung 
stehenden Kräften erneut am Kriege zu betei- 
ligen. Sowohl hier als auch im sonstigen Mit- 
telmeerraum von der spanischen Grenze his 
zum Dodekanes verstärkt sich die deutsche 
Stellung von Tag zu Tag, und unsere Wehr- 
macht steht auf der Wacht, um jeden Angreifer 
gegen die Südküsten Europas mit aller Kraft 
entgegenzutreten, 


deutsche Divisionen 


noch auch dem europäischen Kriegsschauplatz 
es den Gegnern gelungen ist, ihre militärischen 
Ziele zu erreichen, 


Die Terrorbomben 

Um aus dieser Sackgasse, in die die Geg- 
ner mit ihrer bisherigen Strategie geraten sind, 
einen Ausweg zu finden, haben sie sich nun 
auf eine neue Art der Kriegführung verlegt, 
die für ihre Denkweise bezeichnend ist. Dieses 
neue Kampfesweise der Engländer und Ameri- 
kaner besteht einerseits in der feigen Bom- 
bardierung der Zivilbevölkerung, in dem 
systematischen Töten von Frauen und Kindern, 
andererseits in einem propagandistischen Feuer- 
werk, ‚einer Art Kombination von Diplomatie 
und Propaganda, die sich immer mehr über- 
schlägt, Daß diese beiden Methoden der Ein- 
schüchterung beim deutschen Volk völlig fehl 
am Plätze sind, wird den Gegnern, wenn sie 
dies heute noch nicht begriffen haben sollten, 
im weiteren Verlauf dieses Krieges immer kla. 
reı werden, Was die Luftangriffe angeht, so 
haben die feindlichen Strategen, nachdem sie 
erkannt hatten, daß sie die deutsche Kriegs- 
industrie durch Bombengangriffe nicht zerstö- 
ren, ja nicht einmal wesentlich beschädigen 
können, offen verkündet, das Hauptziel dieser 
Luftangriffe seien die Wohnviertel der deut- 
schen Städte und ihre Zivilbevölkerung. Hier- 
mit hofft man, die Moral des deutschen und 
des italienischen Volkes zu erschüttern. Auf 
dies zynische Bekenntnis können wir den 
Herren nur eines erwidern: Die Moral der Zi- 
vilbevölkeıung wird durch diese feigen Luft- 
angriffe gegen Frauen und Kinder nicht nur 
nicht erschüttert, sondern im Gegenteil nur 
noch gestärkt und gefestigt, 

Was hierdurch in der Seele des deutschen 
Volkes allein erzeugt wird, ist eln unbändiger 
Haß gegen den Feind, der dieses Leid über 
Frauen und Kinder und Ihre Heimstätten bringt, 
und gleichzeitig ein um so fanalischerer Wille, 
diesem Krieg bis aufs Messer durchzukämpfen 
und nicht aufzuhören, bis das Land, von dem 
diese Flugzeuge kommen, und seine schuldi- 
gen Führer von der unbarmherzigen und ge- 
rechten Strafe ereilt worden sind. Mit jeder 
Bombe, die auf deutsches Gebiet fällt, schließt 
sich die Heimaliront immer mehr zusammen, 
schart sich enger um den Führer und ist in 
ihrer großartigen Haltung entschlossen, auch 
das letzte für den Sieg einzusetzen. 

(Fortsetzung der Rede auf Seite 2) 
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Von den Kämpfen bei Kertsch 


Dieser sowjotische Panzerrlese, der den Versuch machte, die deutschen Gräben zu Überrollen, wurde 


durch einen Volltreffer unserer Pak zerschmettert. 


(PK.Aufn.: Kriegsberichter Schelm, Atl, Z) 


= nër Militärkreise aufmerksam, 


as Zukunft durch Europäer gestaltet! 


Udet Auuaaadaadaddmaddddmadmammmundadmmmmddmmdmmmmudmdmmdmmadmmmmmmdmddmommmmmmmmdmwmmmmmd 
Das Kriegsziel der Feinde Ausbeutung, das Kriegsziel der Achse Aufbau und Neuordnung 


Der 1561. Tay 


Drahtlich von unserer Berliner Schriflleitung 

Mit dem gestrigen 11. Dezember dauerte 
der gegenwärtige Krieg 1561 Tage und damit 
genau so lange, wie der vorige Weltkrieg bis 
zum Waffenstillstand am 11, November 1918. 
Die Feindpresse nimmt diese Tatsache zum 
Anlaß für verärgerte Vergleiche; der Unter- 
schied zwischen damals und heute zwingt sie 
durchweg zu dem Schluß, daß im Grunde über- 
haupt kein Vergleich möglich sei. 

Wie die Blätter in England und Amerika 
die Dinge auch anpacken — sie finden stets 
eine grundlegend verschiedene Lage gegen- 
über 1918 vor, Wütend muß der Londoner 
„Daily Expreß” feststellen: „Der Kampfgeist 
der Armeen Adolf Hitlers ist nach viereinhalb 
Kriegsjahren weit besser als der Kampfgeist 
der deutschen Armeen von 1918, Sie sind bes- 
ser ausgerüstet und besser geführt. Das 
Deutschland Adolf Hitlers ist viel besser er- 
nährt und organisiert als das Deutschland von 
damals, Der Feind wird mit jeder Atempause, 
die wir ihm gönnen, nicht schwächer, sondern 
immer stärker, Der große Unterschied zwi- 
schen dem Ersten Weltkrieg und dem jetzigen 
sollte deshalb jedem klar werden.” 

In gleichartigen Gedankengängen bewegen 
sich alle Vergleichsversuche. Hierbei zeigt 
sich noch einmal, wie groß im Lager. unserer 
Feinde bis in die letzten Wochen hinein die 
Hoffnungen gewesen sind, man könne das Jahr 
1943 zu einem Jahr 1918 machen. Nun bucht 
man diese Hoffnungen ängesichts des nahen 
Jahresendes endgültig ab. Allerdings. kann 
die feindliche Agitation es sich hierbei nicht 
verkneifen, wieder ihre alte Spekulationen für 
das Jahr 1944 anzustellen; es ist jedoch be- 
merkenswert, daß man hierbei eine beträcht- 
liche Vorsicht walten läßt. So erklärt der be- 
kannte amerikanische Kommentator Raymond 
Clapper klipp und klar: „Viele glauben, der 
Krieg sei fast am Ende, doch er hat für uns 
erst begonnen.” Und der millärische Korre- 
spondent der englischen Zeitschrift „Spectator“ 
ist so vorsichtig, seine Leser schon auf das 
Jahr 1945 zu vertrösten; denn, so meint er, 
unter Erwägung aller vorliegenden Umstände 
könne man es nicht gut für möglich halten, 
die Kampfhandlungen auch nur in Europa im 
nächsten Jahre zu Ende zu führen. 

Hierunter versteht er natürlich ein Ende im 
Sinne der anglo-amerikanischen Wunschträume. 
Immerhin sind die Gründe, die der britische 
Schreiber anführt, recht interessant. Er hält 
vor allem anglo-amerikanische Operationen ge- 
gen das europäische Festland, die sogennannte 
Invasion oder Zweite Front, nur dann für mög- 
lich, wenn zahlenmäßig bedeutend überlegene 
Truppenmengen gegen die Deutschen in den 
Kampf geführt werden könnten, Für einen An- 
griff im Westen ist seiner Auffassung nach min- 
destens eine dreifache Überlegenheit not- 
wendig. Bei einer Angriffsoperation im Mittel- 
meer müßten die Engländer und Amerikaner 


‚wenigstens, über sechzig Divisionen verfügen 


und größerer Unterstützung durch Partisanen 
sicher sein, wenn sie in Italien und auf dem 
Balkan antreten wollten; doch auch wenn die 
englischen und amerikanischen Streitkräfte mit 
einer solchen zahlenmäßigen Überlegenheit an- 
träten, sei immer noch von größter Bedeutung, 
ob Deutschland nicht über eine „Anti-Inva- 
sions-Reserve” verfüge, da die Deutschen ja 
sicherlich auch alle Möglichkeiten in Rechnung 
setzten. 

Auf andere Schwiergikeiten machen Londo- 
indem sie die 
taktischen Schwierigkeiten hervorheben, die 
einer zeitlichen Gleichordnung der Angriffe ge- 
gen Deutschland von Osten, Westen und Sü- 
den ber entgegenstehen, Sie erklären, wie der 
Londoner Korrespondent der Stockholmer „So- 
zialdemokraten" berichtet, es sei nicht damit 
getan, den Zeitpäunkt festzustellen und die 
Truppen bereit zu halten, man müsse vielmehr 
stark mit den Witterungsverhältnissen rechnen, 
die in den einzelnen Teilen Europas recht un- 
terschiedlich sind und gleichzeitige Operatio- 
nen sehr erschwerten, Im Osten erstreckt sich 
die günstigtste Zeit für die Winteroffens've 
etwas bis zum Februar, und hiernach würden 
erst im Mai die Bodenverhältnisse für eine 
Frühjährsöffensive wieder gut. Für einen An- 
griff im Westen müsse man insbesondere den 
Mond, die Meeresgezeiten, Nebel, Dunkelheit 
und mehrere Witterungsbedingungen in Rech- 
nung stellen. Im westlichen Mittelmeer wie- 
der bestünden die besten Offensivbedingungen 
im Spätfrühling, im zentralen Mittelmeer zu 
Beginn des Frühlings und im östlichen Mittel- 
meer im April, also nicht einmal im ganzen 
Mittelmeer gleichzeitig 

Hinzu kommen noch die Erwägungen, dia 
sich dem Feindlager dadurch aufdrängen, daß 


| 
* 


Wir bemerken am Rande 


Gute alte 


Nicht immer Ireundliche Worte sind 
Bekannte 


fire die Presse in Stockholm und 
eborg uns über die Os . 
übersendel. Mancher biedere Deutsche A = 
gen, wie die Presse dos schwedischen Volkes, das 
durch manniglache kulturelle Bande mit dem deut- 
schen verknüpft Ist, oft zu solch einer unwürdigen, 
Ja gehässigen Polemik regen Deutschland kommt. 
Diese Frage Ist sehr rasch beantwortet, wenn man 
sich die Leute etwas näher ansieht, die in Schweden 
Jene Deutachland 30 wenig günstig gesinnten Presse- 
organe gestalten. „Dagens Nyheter“, das Haupt- 
Organ der Liberalen Schwedischen Volkspartei, ge- 
hört dem Juden K. O. Bonnier, der Inhaber der 
größten Verlagsiirma Schwedens ist, Der Jude H. 
Henriques sitzt in den Aulsichisräten von „Stock- 
holms Tidningen“ und „Altonbladet”, Die Zeitung 
„Folkets Dagblad’ wird unterstützt von dem jûüdi- 
schen Multimillionät Olof Aschberg, der in Wahr- 
heit Arlonowitach heißt und sich als Förderer der 
Kommunistischen Partei in Schweden betätigt. „Göte- 
«borgs Handels- och Sjölartstldning”, die am laule- 
sten gegen Deutschland Ihre Stimme erhebt, hat als 
Aulsichisralsvorsitzenden den ` jüdisch. versippten 
Exel Forssmann, der nebenbei Chel der Natàriats- 
abteilung In der Bank des Juden Mannheimer ist. 
Die Schriftleltung dieser Zeitung wird praktisch von 
der Vollblutjädin Dagmar. Livisson beherrscht, Au! 
dieser Liste, die sich leicht fortselten ließe, sind 
keine Schweden zu finden, sle seien denn jüdisch 


veralppt, wohl aber Juden, Juden und nochmals Ju- 
den. Es braucht uns also nicht gar zu sehr zu bo- 
kümmern, wenn aus der schwedischen Presse Immer 
wieder unlreundliche Worle zu uns herüberklingen. 


Die Herren, die sich dieses Sprachröhrs bedienen, 
sind uns 


a wollbekannt,., iz 


der 1561 Tag dieses Krieges mit dem zweiten 
Jahrestag des deutsch-japanischen Waffenbünd- 
nisses zusammenfällt Kein Geringerer als der 
USA.-Kriegsminister Stimson hat am 10. De- 
zember mit folgenden Worten die Lage um- 
rissen: „Erst wenn eine Invasion auf dem euro- 
päischen Kontinent gelungen ist und wir den 
restlichen Massen der deutschen Truppen ge- 
genüber stehen, und erst wenn unsere Marine 
den Kampf mit der mächtigen japanischen Hei- 
matflotte aufgenommen hat, können wir sa- 
gen, daß wir dem Ende des Krieges entgegen 
gehen, Alle amerikanischen Erfolge seit Pear) 
Harbour sind örtlich begrenzt gewesen.“ Wir 
können uns damit begnügen, diese feindlichen 
3 zu vermerken; ste sprechen für 


Ernennungen zum Koch-Gedenktag 


Berlin, 11, Dezember 


Aus Anlaß der Feler des 100. Geburtstages Ro- 
bert Kochs am 11. Dezember 1943 hat der Reichs- 
minister des Innern folgende Forscher auf Grund 
ihrer Verdienste um die Erforschung von Be- 
käimpfung Übertragbarer Krankheiten zu Ehrenmit- 
gliedern des Robert-Köch-Institutes ernannt: Pro- 
fessor Dr. med. Paul Uhlenhuth, Gehelmer Regie- 
rungsrat, Hygienisches Institut der Universität in 
Freiburg i. B.; Professor Dr, med. Bernhard Mol- 
lers, Oberreglerungsrat und Mitglied des Reichs- 
gesundheltsamtes in Berlin; Professor Dr, med. 
Wilhelm Rimpau, Direktor der bakterlologischen 
Untersuchungsanstalt in München; Professor Dr. 
med, vet, Hermann Mieöner, tlerürztliche Hoch- 
schule in Hannover; Professor Dr. med. Karl Kif- 
kalt, Direktor des Hyglenischen Institutes in Mün- 
chen; Professor Dr. med, Georg Bessau, Direktor 
der Universitäts-Kinderklinik in Berlin; Professor 
Dr. med. Hans Kleinschmidt, Direktor der Univer- 
sitäts-Kinderklinik in Köln-Lindenthal; Professor 
Dr. med, Gerhard Domagk, I. G. Werk Wuppertal- 
Elberfeld; Professor Dr. med. Johannes Kathe, DI- 
rektor des Staatlichen Medizinaluntersuchungs- 
amtes in Breslau, 


Zahllose Konferenzen / Die Sorgen im feindlichen Lagef e 


(Schluß der Rede von Seite 1) 


So wenig eine kriegsentscheidende Wirkung 
durch diese Bombenangriffe erreicht werden 
kann, so aussichtslos ist auch die zweite Me- 
thode unserer Feinde, Seit Monaten versuchen 
sie durch eine ununterbrochene Kette von Kon- 
ferenzen die Well und uns zu beeindrucken. 
Von Casablanca ging es nach Washington, von 
Washington nach Moskau, von Moskau nach 
Kairo, von Kairo nach Teheran, von Teheran 
wieder nach Kairo, und nochmals nach Kairo. 
Eine wahrhaft gewaltige Offensive von Reden, 
Kommuniquös, Pressekonferenzen und geheim- 
nisvolle Andeutungen jeder Art erfüllt den 
Äter. Sie soll die neutrale Welt beeinflussen, 
die Dreierpaktmächte einschüchtern und die 
eigenen Völker betäuben. Nach unzähligen 
Verlautbarungen, Reden usw, sind die Dreier- 
paktmächte bereits militärisch restlos vernich- 
tet und das Todesurteil über ihre Völker ist be- 
reils gesprochen, Die bedinungslose Kapitula- 
tion ist nur noch eine Frage von Tagen, höch- 
stens Wochen und die Aufteilung des europä- 
schen und ostaslatischen Blocks der Dreler- 
paktmächte wird bereits als vollzogene Tat- 
sache der Welt bekannt gegeben. Die soge- 
nannten Kriegsverbrecher hängen längst am 
Galgen. Der Sowjetstern leuchtet über Ost- 
europa und die englisch-nordamerikanisch- 
jüdischen Geschäftemacher haben schon ihre 


Börsen in Berlin und Frankfurt neu eröffnet, 
Dies ist so ungefähr das Bild, das Churchill, 
Roosevelt, Stalin der Welt und ihren Völkern 
vorgaukeln! 

In Wahrheit aber zeigt diese ganze diplo- 
matische und propagandistische Betriebsam- 
keit die ungeheure Nervosität und Sorge im 
gegnerischen Lager, daß sie es nicht schaffen 
werden, und das die allgemeine militärische 
Lage sie vor Probleme stellt, denen sie sich 
nicht gewachsen fühlen, Was aber die realen 
Ergebnisse dieser Konferenzen selbst anbe- 
trifft, so kann man sie getrost als mager be- 
zeichnen, Sie erschöpfen sich, wie das Kom- 
muniqu& von Teheran erneut zeigt, meist in 
drei Punkten: militärisch bestätigt man sich 
gegenseitig, daß man gegen die Dreierpakt- 
mächte Krieg führt und jederzeit bereit ist, 
diese zu zerschmeltern, Politisch sucht man die 
völlige Uneinigkeit und die stark auseinander 
gehenden Interessen der drei Mächte durch 
allgemeine Phrasen zu überbrücken, um dann 
möglichst ausgiebig auf den dritten Punkt, 
nämlich auf die Frage der Bestrafung der so- 
genannten Kriegsverbrecher zu kommen, ein 
billiges und dankbares Thema, das dann in 
aller epischen Breite vor ihren Völkern ent- 
rollt wird, Daß man in Wahrheit auf die Füh- 
rung der Dreierpaktmächte irgendeinen Ein- 
druck machen könnte, glauben diese Staats- 
männer wohl selbst nicht, 


Schlechtes Gewissen der Kriegsverbrecher 


Wie aber der Verbrecher immer wieder 
zum Tatort seines schändlichen Verbrechens 
zurückkehrt, kann es nur das eigene schlechte 
Gewissen sein, was diese Herren immer wieder 
zu dem Thema der Kriegsschuld und der be- 
gangenen Kriegsgreuel zurückführt.. Denn eines 
steht ja heute vor der Geschichte schön unum- 
stößlich fest, nämlich, daß die wahrhaft Schul- 
digen an diesem ungeheuren Weltbrand gerade 
die drei Männer sind, die jetzt in Teheran 
zusammenkamen und sich dort wiederum die 
Rolle des Anklägers und Richters anmaßten, 
d. h. Churchill der Hauptverantwortliche für 
dle Kriegserklärung Englands an Deutschland, 
Stalin, der zwanzig Jahre lang die Rote Armee 
zur Eöberung Europas aufrüstete und im Kreml- 
bankett vom 5, Mai 1941 die bevorstehende 
Olfensive gegen Deutschland verkündete, und 
vor allem Roosevelt, der als erster den Krieg 
von langer Hand vorbereitet hat, der Mann, 
der bereits mitten im Frieden den Schießbefehl 
gegen Deutschland gab und deutsche Schiffe 
versenkte, Kein Wunder, daß diese drei wäh- 
ren Kriegsverbrecher, die das Urteil. der Welt 
und ihrer eigenen Völker führten, bereits heute 
älles daran setzen, um die Kriegsschuld und 
die Verantwortung für die von ihren Armeen 
begangenen Greueltäten auf die Dreierpakt- 
mächte und ihre Führer abzuwälzen, 

Wenn man dieses ganze Spiel unserer Geg- 
ner und die Hintergründe dieser langen Reihe 
von Konferenzen durch die Lupe nimmt, so tritt 
trotz aller Vernebelungsversuche von Konfe- 
renz zu Konferenz jedenfalls eine Tatsache 
immer krasser zu Tage, und das ist der absolut 
hemmungslose imperialistische’ Wille der drei 
Feindmächte. Während man noch vor nicht 
allzu langer Zeit mit der Atlantik-Charta das 
Recht der kleinen Völker zur Mitbestimmung 
bei der zukünftigen Weltgestaltung prokla- 


Landungsversuche bei Kertsch vereitelt 


Harte Kämpfe südwestlich Krementschug / Raumgewinn bei Schitomir 


Aus dem Führerhauptquartier, 11. Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Bel Kertsch nahmen deutsche und rumä- 
nische Truppen im Angriff eine weitere be- 
herrschende Höhe. Neue Landungsversuche 
der Sowjets wurden durch Einhelten des Hee- 
res im Zusammenwirken mit Marineartillerie- 
prähmen und Küstenbatterien der Kriegsmarine 
vereitelt und dabel 15 vollbeselrte Landungs- 
boote versenkt, 

Die wechselvollen Abwehrkämpfe südwest- 
lich Krementschug dauern mit unverminderter 
Heftigkeit an. Zahlreiche feindliche Panzer 
wurden abgeschossen. Im Raum von Tscher- 
kassy wechselten den ganzen Tag über schwere 
feindliche Angriffe mit eigenen Gegenangriffen. 
Dabei verlor der Feind neben vielen Toten 24 
Panzer, Im Kampfgebiet von Schitomir und Ko- 
rosten gewann der eigene Angriff trotz hefti- 
ger Gegenangrifie der Sowjets weiter an Boden, 
Zwischen Pripjet und Beresina war die feind- 
liche Angriffstätigkeit gestern schwächer, 
Einige Ortschaften wurden im Angriff genom- 
men, Gefangene und Beute eingebracht, An 


der übrigen Ostfront fanden nur an der See-Enge 
südlich Newel lebhaftere örtliche Kämpfe statt. 

Die im mittleren Frontabschnitt einge- 
setzte pommerisch- mecklenburgische 292. In- 
fanterie-Division unter Generalmajor John und 
die schlesische 5, Panzer-Division unter Gene- 
ralmajor Decker haben hervorragenden Anteil 
an den in den letzten Wochen im mittleren 
Frontabschnitt erzielten Abwehrerfolgen. 

An der süditallenischen Front kam es bei 
reger Artillerie- und Fliegerlätigkeit nur im 
Abschnitt südwestlich Venafro und an der 
adrlatischen Küste zu lebhafteren Kämpfen. 
Mehrere feindliche Vorstöße wurden abge 
schlagen, und eine kleine örtliche Einbruchs- 
stelle abgeriegelt. Uber der itallenischen 
Front scholl Flakartillerie der Luftwaffe ge- 
stern neun feindliche Flugzeuge ab, 

Von feindlichen Flugzeugen, die am Tage 
gegen das holläindisch-deufsche Grenzgebiet 
und in der vergangenen Nacht gegen West- 
deutschland vorstleßen, wurden sechs vernich- 
tet. Deutsche Fliegerverblinde griffen in der 
Nacht zum II. Dezember Ziele in Südosleng- 
land an, 


Bruchlandungen zahlreicher Terrorbomber 


Verluste durch das Wetter auf der Rückkehr / Londoner Eingeständnisse 


Gent, 10, Dezember 


Der deutsche Hinweis, daß die Engländer 
bei ihren Terrorangriffen nicht allein durch 
die deutsche Abwehr empfindliche Verluste er- 
leiden, sondern daß eine weitere beträchtliche 
Zahl der Bomber auf dem Rückflug oder bei 
der Landung noch zu Bruch geht, wird jetzt 
von britischer Seite bestätigt; Der „Courier de 
Geneve“ meldet in einem Eigenbericht, ‘daß in 
Londoner Fachkreisen gerade diese Frage ein- 
gehend erörtert werde, Man gebe zu, daß außer 
den Verlusten durch die deutsche Luftabwehr 
ebenso schwere durch die Wetterverhältnisse 
eingeſreten seien. Besonders hoch seien diese, 
so werde ‚erklärt, bei einem der Terrorangriffe 
auf Berlin im November gewesen. Ein höherer 
Offizier der britischen Luftwaffe habe ge- 
äußert, die Verluste bei der Landung hätten 
die über Deutschland selbst „empfindlich über- 
stiegen”, 

In der Meldung wird ferner gesagt, die eng- 
lischen Fliegeroffiziere selbst hätten Bedenken 


gehabt, den Angriff durchzuführen, doch hät- 
ten die Geschwader trotzdem Startbefehl er- 
halten, der, wie es scheint, direkt von der Re- 
gierung gegeben wurde, Die Besorgnisse er- 
fahrener Piloten hätten sich als berechtigt er- 
wiesen, Eine große Zahl der Flugzeuge habe 
sich bei der Rückkehr nach England noch lange 


in der Luft halten müssen, da Gewitter und 


Regen sie an der Landung hinderten, Da die 
Treibstoffvorräte der Flugzeuge aufgebraucht 
waren, hätten einige Bruchlandungen vorneh- 
men müssen, während in den anderen Fällen 
die Besatzungen ihre Maschinen mit dem Fall- 
schirm verlassen mußten, 


Dieses englische Eingeständnis zeigt die Be- 
rechtigung der deutschen Behauptung, daß weit 
mehr Terrorbomber den nächtlichen  UÜber- 
fällen auf Frauen und Kinder zum.Opfer fallen, 
als von deutscher Seite einwandfrei geklärt 
werden konnte, Für die Zerstörung deutscher 
Städte muß England jedenfalls einen außer- 
ordentlich hohen Blutzoll entrichten, 


mierte, scheut man sich heute in diesen Län- 
dern, und zwar an maßgebendster Stelle, schon 
gar nicht mehr, ganz offen von der Aufteilung 
der Welt in Machtsphären der Trinität Eng- 
land, Amerika und Rußland zu sprechen, Jede 
der drei Mächte hat nun den hemmungslosen 
Drang, so schnell wie möglich und so viel wie 
möglich zu erobern. In Ostasien möchte man 
Japan seine Besitzungen nehmen und das japa- 
nische Volk wieder wie vor hundert Jahren 
auf seine kleine Insel zurückwerfen, Die Süd- 
see, Malala, China, Burma, die Philippinen usw, 
möchte man wieder unter amerikanische Skla- 
verel bringen und zum reinen Ausbeutungs- 
objekt dieser Mächte machen. Europa möchte 
man kurzerhand unter sich aufteilen. Den öst- 
lichen Teil Europas sollen die Russen bekom- 
men, und den westlichen Teil wollen die Eng- 
länder beherrschen, während die Amerikaner 
sich am Besitz Frankreichs und sonstiger euro- 
päischer Länder in Afrika schadlos halten wol- 
len. Im übrigen möchten alle drei überall un- 
geheure Geschäfte machen, Diese erstaunlichen 
Auftellungspläne gehen so weit, daß man über 
die neutralen Länder in Europa bereits zur 
Tagesordnung übergeht, daß man die Emigran- 
tenregierungen in London einfach abgeschüttelt 
und daß kürzlich sogar einer der maßgebenden 
Männer auf der Feindseite erklärte, Länder wie 
Frankreich und Italien hätten in Europa end- 
gültig ausgespielt. England müsse daher. in 
Westeuropa die Dinge in die Hand, nehmen 
und sich mit den westeuropäischen Ländern zu 
einem Block zu vereinen, d. b. sie annektieren. 
Allerdings merkt dieser Politiker hierbei an- 
scheinend gar nicht, wie England bei dieser 
Art der Rollenverteilung von Stalin übers Ohr 
gehauen wurde. Ein Blick auf die Landkarte 
sollte genügen, um zu zeigen, welches Schick- 
sal dem sogenannten britischen Block bei der 
von ihm empfohlenen Gestaltung der Dinge 
von dem russischen Koloß in kürzester Zeit 
bereitet werden würdel 

So sieht also das Zukunftsbild der neuen 
Welt aus, das unsere Feinde verwirklichen 
möchten, Europa soll von, drei Mächten be- 
herrscht werden, von denen zwei überhaupt 
nicht zu Europa gehören, während die dritte 
ihre bisherige Herrschaftssphäre auch völlig 
außerhalb Europas hatte. So kann es auch 
nur als eine Groteske bezeichnet werden, daß 
zu dem von den drei Mächten gegründeten 
sogenannten Europaausschuß, der demnächst 
in London tagen und die zukünftige Gestal- 
tung Europas festlegen soll, nicht eine einzige 
europäische Macht gehört, 


Das neue Europa der Achsenmächte 
Wir Europäer reden sehr viel weniger über 
die zukünftige Gestaltung des neuen Europas, 


Säuberung des Landekopfes bei Kertsch i 


Zahlreiche Gefangene / Bomben auf den feindlichen Übersetzverkehr 


Berlin, 9, Dezember 


Auf der Halbinsel Krim ging die Säuberung 
des südlich Kertsch durch rumänische, Ver- 
bände beseitigten sowjetischen Landekopfes 
von versprengten feindlichen Resten erfolg- 
reich weiter, Die Zahl der Gefangenen hat sich 
inzwischen auf weit über 2000 erhöht, unter 
denen sich 38 Offiziere befinden. Kampf- und 
Schlachtflugzeuge der deutschen Luftwaffe grif- 
fen im Landekopf nordöstlich Kertsch Truppen- 
ansammlungen und Batteriestellungen sowie 
am Siwasch den Ubersetzverkehr der Bolsche- 
Wisten an und erzielten zahlreiche wirksame 
Bombentretter. 


Am Brückenkopf Nikopol und im großen’ 


Dnjepr-Bogen fanden bis auf einzelne örtliche 
Angriffe. südwestlich Dnjepropetrowsk keine 
wesentlichen Kampfhandlungen statt, Bei dem 
im Schutze dichten Nebels geführten Vorstoßes 
gelang den Sowjets ein geringer Einbruch, des- 
sen Beseitigung durch einen Gegenangriff un- 
serer Grenadiere im Gange Ist. 

Im Raum südwestlich Krementschug kam es 
wieder zu harten, noch anhaltenden Kämpfen 
mit starken Infänterie- und Panzerverbänden 
des Feindes, der allein in einem Abschnitt mit 
fünf bis sechs Schützen-Divisiohen, einer Pan- 
zer-Brigade sowie mit Teilen eines mechani- 
sierten Korps angriff, Die in einem benach- 
barten Abschnitt mit Panzerunterstützung 
‚durchgeführten Vorstöße der Sowjets konn- 
ten abgeschlagen werden. Besonders heftige 
Kämpfe, die noch nicht abgeschlossen sind, 
entwickelten sich um eine Ortschaft, die die 
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denn jetzt muß erst der Krieg siegreich” 
endet werden, Aber eins kann heute 
gesagt werden: daß das neue Europa 
Achsenmächte und der Ihnen N a k 
Freunde völlig anders aussehen wird, 175 k 
Europa, das sich Stalin, Churchill und Roost S ochh; 
velt vorstellen. Von keinem Ideal gene * b 
denken diese nur daran, Länder zu ere Fe j 
und ihre Bewohner zu Sklavendiensten 17 
zu würdigen, und die Erzeugnisse ihrer Lände 
und die Arbeitskraft ihrer Bewohner füf 
eigene Bereicherung auszubeuten. Det bl 
land, Italien und seine europäischen Verb" 7\ 
deten dagegen haben die Waffen zur Mair“ 
gung Ihrer elementarsten Lebensrechte 9 isch ] 
über der Unterdrückung und der jüd 1100 
plutokratischen Ausbeutung des Westens von ie 
gegen die Bolschewislerung ihrer Va y 
Osten erhoben, Ihr Ziel ist elne Neuordn 
der Dinge in Europa, In der sowohl ihre ole 
nen, wie auch die sonst in diesem Raum Ihre 
benden Völker den ihrer Volkskratt und m b. 
Leistungsfähigkelt angemessenen Lebenst@ TI i 
besitzen. i 
In einer solchen europäischen Gemei, 
schaft wird jedes Volk, das zur Zusam Ihm ‘ 
arbeit ehrlich und aufrichtig bereit ist, den % 
gebührenden Platz einnehmen und N 9055 2 
und seine Fähigkeiten frei entwicklen können A 
Zwangsläufig wird sich die europäische 18 
schaft nach dem Kriege nach einheitlichen An 
sichtspunkten neu organisieren, Das kultu el 
Eigenleben. eines jeden Volkes wird durch vor i r 
geistigen Austausch mit den anderen V abet N 
nur bereichert werden, Vor allen Dingen ne 
Wird dieses neue Europa dafür sorgen, dad ol 
mehr raumfremde Mächte unserem Konting 
zu nahetreten und versuchen, ihm ihre 15 gell 3 


an zum 


art und ihre Gesetze aufzudrängen, D 
Bolschewismus im Osten und die jüdische P 
tokratie im Westen heute glauben, berufen g 
sein, das Schicksal Europas in die Han wi 1 
nehmen und seine Zukunft zu formen, : 
von allen wahren Europäern als eine unge 
heuerliche Anmaßung empfunden. Sowie . 
asien in Zukunft nur von Ostasien gest vol 
regiert, verteidigt und eine Einmischung % 
außen nicht mehr geduldet werden wir 10 
trifft dies auch für Europa zu, Auch Eu rel 
wird in Zukunft nur von Europäern gestan ! 
regiert und verteidigt werden, Die men eh 
hundert Millionen Menschen, die der Dre 
pakt in diesen seinen Welttellen vereint, e, 
sen heute genau, worum es geht, und sin ein 
reit, das äußerste einzusetzen für den gem aan 4 
samen Sieg ihrer gerechten Sache, Diese bei; . 
gewaltigen Machtzentren in Europa und h 
asien sind nicht nur durch gemeinsame Inte die 


I 
sen und Verträge, sondern auch durch Sii pern 
herzlichsten Sympathien von Volk zu Wie ; 


Feinde vergossene Blut ihrer Soldaten u wi 
bar miteinander verbunden. Sie stehen da 05 0 
zwei Blöcke von Granit, die kein Aufgebot 7% 
Machtmitteln der Gegner mehr ins Wan h 
bringen kann, In engster Zusammenarbeit ch. 
den Deutschland, Japan und das neue last 
stische Italien den gemeinsamen Kampi eg 
ihre Lebensrechte bis zum sicheren Ends 
durchkämpfen, det 
Mag sein, daß unseren Feinden trotz 15 
gewaltigen Verluste an Menschen und Nag 
rial im bisherigen Verlauf des Krieges RT, 
manche Reserven zur Verfügung stehen, % 
ist aber nicht das Entscheidende, Der Steg a ) 
diesem gewaltigen Weltkrieg wird le 00 
nicht durch Material gewonnen, sond 
muß auf dem Schlachtfeld von dem Mann ie i 
dem Bajonett erkämpft werden, und da vi 
ich eins: dem Kampigelst und dem Heroishii 
unserer Soldaten vermag der Feind auch nl en" 
im enlfernsten etwas gleichwerliges entgeg in 
zuselzen. Der Geist der Völker in Europa, i 
Ostasien und die Tapferkeit ihrer Solidali 
nicht Bolschewikengelst und Dollargeist el 
schließlich den Krieg gewinnen. Die Geng, 
sagen, dall binnen kurzem ein Gegenang" ʻi 
gegen die Dreierpakimächte in Europa "i N 
Ostasien kommen werde, Deutschland, alieni 
und Japan und ihre Verbündeten können wi 
auf nur antworten: „Mögen sie kommen, nes 
i 


und vor allem durch das gegen die gleichem 
nch 


stehen auf der Wacht und werden ihnen el 
heißen Empfang bereiten!“ 


Bolschewisten während des ganzen Tages a 
stürmen versuchten, „% 
Nordöstlich Schitomir und südlich Kore 
schreitet der deutsche Angriff gegen hefti N 
feindlichen Widerstand günstig fort, Info 
der schwierigen Wetterlage konnte die U 
walfe nur mit verhältnismäßig geringen We 
bänden in die Kämpfe des Heeres eingre 


Pilze töten Bakterien 

Berlin, 11. Dezemb 

Nach langjährigen Forschungen ist es 
fessor Dr. Morell gelungen, auf der Grun 
von niederen Pilzen ein neues Heilmittel 7; 
entwickeln, das eine hochgradig abwölen 
Wirkung auf zahlreiche Arten von Bakte al 
hat. Das neue Heilmittel, das Professor Mog 
als erster in Deutschland entwickelt hat, 100 f 
bereits fabrikationsreif und wird als Pröps 


herausgebracht. 1 
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Im Osten Hel der Oberleutnant und Staffe)kapl 
Wiltried Herling, ein hervorragender, lür seline 
den Leistungen mit dem Ritterkreuz ausgezeicha g 
Slurzkampliilieger, i 

Der Duce empling in seinem Haupt.uartler Sii 
deutschen Botschaller Dr. Rudalf Rahn, der ihm pe 
Beglaublgungsschreiben überreichte, An die 5% 
reichung des Beglaublaungsschreibens schloß ma 
eine längere herzliche Unterhaltung. g 
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erobeif u ist ein eigen Ding um eine Stadt, die 
tih zum ersten Male betritt. Gar, wenn es 

a um eine Stadt handelt, von der man von 
- für Br sherein weiß, daß sie eine Stadt ausge- 
. ener Gegensätze ist. Nun, Warschau ist 
eine Stadt, Der Bahnhof, sozusagen der erste 

eidk 5 der einem geboten wird, ist eine riesen: 
be, starrflächige Kiste — die Polen wollten 
te gegen lun la immer schon den Amerikanern gleich 
lee, le Die Straßen aber, die vom Bahnhof aus- 
stens WA Ahlen, die sind anders, weniger mächtig, sa 


„mer n f Wir: polnisch. Sie sind ein Wirrwarr von 
„uordi Slch-Baustilen, ohne ausgleichende Linje, ohne 
ihre iF : 


Wischen Widerstandsnester, 


dag lelseste Bemühen um ein bißchen Harmo- 
. Man sieht da heillos verpfuschte Zins- 
Jsernen, daneben ärmlich-bescheldene Bür- 
Jemäuschen, dazwischen wieder meist recht” 
egante Palais, aus der sächsischen Zeit stam: 
a protzige, stillose Geschäftshäuser und — 
8 warnende Finger des Kriegesi! — Ruinen 
ie das Datum September 1939 tragen. 
M Wie die Häuser sind auch die Menschen. 
enschen, die unter dem Diktat der Minute 
en da WI Ye en, und dann wieder solche, die unendlich 
"isl Zeit zu haben scheinen, letztere ein für 
ganz ‘ungewöhnlich gewordener Anblick! 
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Rollbahn unter dem Nordlicht 
PR.-Zeichn.: 44.Kriegsber. Cranner, Waften. 46, 20 


Luischenlonduno in ander 


Roman von Hans Possendorl 


(x 
die A Obwohl der Vernommene diese ganze un- 
ngen e; hörte Geschichte sehr ruhig und klär vor- 
eingreil f Tagen hatte, konnte der Polizeidirektor 


ren umhin, ihn für unzurechnungsfähig zu 

n j daten, Das Ende dieser ersten Vernehmung 
Jezembeh,, A Sieber gestaltete sich sehr dramatisch: 
g AH Monsieur Legrand ihm mittelte, daß die 
Grundl® guebliche Schwester des Mohen den Jean 


‚ilmittel fr nicht nur für den Dieb, sondern auch 
abtöteng t den Mörder gehalten und ihn daraufhin, 
- Bakteri ihrem eigenen, Geständnis, erstochen 
sor Mol . geriet Sieber in furchtbare Erregung, 
et hat, al] Lane diese Behauptung von Monsieur 
Is Pröp® inetänd für einen abgekarteten Polizeitrick 
V betrug sich so ungebärdig, daß seine 
nel a mehmung schließlich abgebrochen werden 
tatlelkaßug übte, - 
PATAN w A Im Laufe des Vormittags gewannen Siebers 
ssagen immer mehr Glauben, Viele Ein- 


‚uarlief de elhelten erwiesen sich als richtig: Der Stahl- 
ler Ihm per Ohfhschlüssel, den er der Polizei ‚übergeben, 


ı die “as echte tatsächlich die Brieftasche des 
adlog heben ben Alal mit seinem Paß zum 
E }Dtschein.. Das Exemplar des Vertrages 

nk, Druck ischen Mohen und Biel, das Sieber am 
er; WU od unge vorher seinem Freund Dr. Castelli 
Berk etgeben und das dieser nun zur ‚Stelle 

Auf eur * affe, erwies sich als echt. Bel der Durch- 
te 3» üchung von Gasys Wohnung fanden sich in 


Einem Versteck 50000 Francs jn Tausend- 


Der Gegenstoß unserer Panzerverbände nördlich Kriwoj R 
Rauchwolken kennzeichnen die von unseren Panzersplihwagen unter Feuer genommenen bolschewi- 
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Übrigens, was sagt man zu folgendem? Auf der 
Nobelstraße Warschaus flutet ein Verkehr, dei 
sich sehen lassen kann. Menschen, Menschen 
und wieder Menschen, darunter nicht wenige 
die man noch irgendwie als elegant ansprechen 
kann, Und — mitten drin, auf dem Gehsteig 
hocken drei halbwüchsige Burschen die schein- 
bar frisch aus der Steppe gekommen sind, und 
wechseln vor aller Öffentlichkeit ihre alles 
andere als eben gewaschenen Fußlappen, Da 
darf man wohl sagen: Stadt der Gegensätze. 
Im Weiterwandern fällt uns natürlich al- 
lerhand auf. Vor allem die zahlreichen Ein- 
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(PK.-Kriegsberichter Klintzsch, Scherl (GD]) 


schüsse an den Häuserfronten, dann ein paar 
recht mißlungene Hochhäuser, wa sich zwi- 
schen Ruinen ziemlich verwaist vorkommen, 
des weiteren eine Menge Bettler, die wie gei- 
stesabwesend vor sich hinbeten, dann die qe: 
wissen, schon in Paris erprobten „Autos“ mit 
Fußantrieb, die scheinbar immer wieder ihre 
Kundschaft finden. Es begegnen uns polnische 
Polizisten, durch die Bank gut gebaute, starke 
Männer mit merkwürdigen großen Kappenschir- 
men; an den Straßenbahnen hängen in ganzen 
Trauben junge Leute, die umsonst mitfahren, 
Man sieht fahrbare Antiquariate bei denen 
man ausrangierte polnische Schundliteratur er- 
stehen kann. Da und dort gibt es recht groß 
zügig gebaute Hotels, schöne Denkmäler, impo- 
sante Brücken, hübsche Parks, die allerdinys 
der Zeit der sächsischen Könige ihr Entstehen 
verdanken; dort drüben stehen ein paar „neu: 
zeitliche“ Museumsbauten, deren Stillosigkeit 
allerdings kaum überboten werden könnte, man 
könnte sofort Lagerhäuser daraus machen, Die 
Straßen, zumal die neuen sind breit, die schön- 
ste aller Straßen ist wohl die Siegesstraße, auf 
der der Führer nach Beendigung des Polen- 
feldzuges die Siegesparade abnahm, 

Und nun ein anderes Kapitel: Warschau — 
eine ehemals deutsche Stadt. 

Man steht auf dem „Alten Markt“ und 
staunt. Ringsum lauter entzückend schöne Ba- 
roökhäuser mit zwei- und dreifenstrigen Fassa- 
den, dazwischen feingliedrige Renaissance- 
bauten, man glaubt tatsächlich, in einer deut- 
schen Stadt zu sein. Stimmt auch. Warschau 
ist nämlich, wie die Häuser dieses stilvollen 
Platzes und die die*Altstadt untrüglich bewei- 
sen, seit alters her eine deutsche Stadt gewe- 
sen. Weitere Beweise? Im 18, Jahrhundert gab 
eo unter den 60000 Einwohnern dieser Stadt 
nicht weniger als 30000 Deutsche, die Stadt- 
archive sprechen in dieser Hinsicht eine ein- 
deutige Sprache, In Warschau war 400 Jahre 
lang eine einflußreiche Seltenlinſe der Fugger 
zu Hause, ihr Nachkomme lebt heute noch in 
der Stadt. Allerdings, die Polonisierung hat aus 
ihm einen gewissen Fukier gemacht. Aber 


francs-Scheinen, genau die Summe, die dem 
ermordeten Berber geraubt worden war und 
derselbe Betrag, mit dem sich Gasy nach den 
Aussagen seiner Freunde an dem großen Un- 
ternehmen hatte betelligen wollen, Die Aus- 
sagen weiterer Zeugen, nämlich des Sidi Blel 
ben Kaddur, des Hotelwirtes Senor Sanchez 
und des früheren Zimmerkellners Achmed, 
deckten sich genau mit Martins Behauptun- 
gen. Nur eine von Martins Aussagen — und 
zwar die wesentlichste — wurde durch Nach- 
prüfung glatt widerlegt: Der Schlüssel des 
Zimmers, das er im Hotel La Paloma bewohnt 
halte, paßte durchaus nicht zu dem, in wel- 
chem Mohen ben Allal erschlagen worden 
war.» 

Fast ohne Unterbrechung wurden die Ver- 
höre den ganzen Vormittag über fortgesetzt 
Der Nachmittag brachte dann eine große Sen 
sation: Gerade unterhalb der Kasbah wurde 
Jean Gasys Leiche von den Wellen an das 
steinige Ufer geworfen. In der Brust des Toien 
steckte ein Dolch, der mit solcher Wucht in 
den Körper getrieben war, daß nur noch der 
Griff herausschaute, Die gerichtsärztliche Un- 
tersuchung ergab, daß die Würgmale an Ittos 
Hels zweiffellos von den Händen des Toten 
stammten, ‘ 

Kurz mach dieser Feststellung wurde die 
Polizeidirektion von dem Schamschedha be- 
handelnden Arzt angerufen und dahin ver- 
ständigt, daß die Patientin nunmehr verneh- 
mungsfählg sei, worauf sich Direktor Legrand 
und Kommissar Hernandez sofort in das be- 
tieffende Hospital begaben. 


“= Nandlüngen einer Fadt / Wanschaü einst uud heute 


Hochhäuser und Ruinen / Minutensklaven und Zeitnabobs / Deutsche auf Vorposten / Von Richard Soukop-Wien 


auch die Barock- und Renalssancehäuser des 
„Alten Marktes“ gerieten in den Strudel der 
Polonisierung. Die Polen haben sich nicht ge- 
scheut, diese Denkmäler deutscher Kultur mit 
„Aufbauten“ zu versehen, die, im Schrebergar- 
tenstil“ gehalten, wohl das Verwegenste dar 
stellen, das je auf diesem Gebiet „geleistet“ 
worden ist, 

Im übrigen ist Warschau schon immer eine 
Stadt der Gegensätze gewesen, Dafür ‚haben 
Juden und Adel rechtschaffen Sorge getragen. 
Hier arm, hier reich... das ist Jahrhunderte 
hindurch die stumme Parole gewesen, die diese 
Stadt und das Land ringsum nie zur Ruhe kom- 
men ließ, „Man denke sich“, so heißt es in 
einem alten Bericht, „eine ganze Stadt fast von 
Kirchen und Palästen mitten darin Öffentliche 
Prachtgärten, freie Plätze und begitterte 
Prachträume vor den Paläste. Man denke 
sich diese Szenerie belebt von allen Spekta- 
keln des orientalischen Luxuslebens eines 
Adels von königlichem Geblüte, von Woiwo- 
den und Starosten, die, wenn auch ohne poli- 
tische Bedeutung, ihre frühere Herrlichkeit 
und Gewohnheit nicht vergessen und ihre 
Reichtümer noch nicht verloren hatten. Auf 
den Gassen und Marktplätzen immerdar ein 
Gewimmel von Schacherjuden, Soldaten und 
nationalgekleideten Edelleuten vom Land, von 
Fremden und politischen Abenteurern, Glücks» 
rittern und Virtuosen aus allen Späten und aus 
allen Enden der Welt. Ein Babel von allen 
Sprachen und ein lebendiges Museum von allen 
Lebensarten und Trachten in Europa, um nicht 
zu sagen, in Asien und Afrika; denn auch von 
daher wären die Proben nicht selten in Zigeu- 
nern, Russen, Türken und Armeniern, und auf 
einer Staatsequipage saß sicherlich ein Mohr. 
Desselbigengleichen zwischen Karren, mit 
blaugrauen podolischen Ochsen bespannt, 
jagende Droschken und Prachtkutschen, zu- 
weilen mit Läufern vorauf und mit fahrendem 
oder berittenem Gefolge wie mit einem Kome- 
tenschweif angetan; hinter und vor jedem zu 
Fuß stolzierenden Fdelmann oder auffallend 
gekleideten Fremden aber ein Andrang von 
Juden, Faktoren, deren jeder seine Dienste 
Waren und Wissenschaften rekommandiert... 
An Sonn- und Feiertagen eine wogende See von 
gleißend bunt geputzten Landleuten hinter all 
den Kirchenprozessionen mit Falınen und trag- 
baren Mutter-Gottes-Altären und mit bren- 
nenden Wachskerzen und Glockengeläut.., 
In allen Kneipen Bierfiedler und Judenmusik 
und als Intermezzos Hinrichtungen, Mord, Prü- 
geleien und Spitzbubengeschichten ohne Ab- 
reißen.“ 

Das war Warschau. 

Und das Warschau von heute? 

Es hat, wie jede Stadt, wie jeder Distrikt 
des Generalgouvernements derzeit die gleiche 
Aufgabe: alle menschlichen und materiellen 
Kräfte dieses Raumes in den Dienst des Krie- 
ges und damit des Sieges zu stellen, Als diese 
Arbeit begonnen wurde, gab er dafür keiner- 
ET 7 


EM Er 


NUM E51 N N 


Am Rande des Krieges im Osten / Flucht vor dem Bolschewismus 


Nr 


26. Jahrg. — Nr. 346 


Londons Juden müsten sich 


"Zeichnung: Knabe ez. 

Man muß nicht nur verstehen, sich dem 
Vaterland zu opfern, sondern sich auch dem 
Vaterland zu erhalten! 


lei Vorbild, Auch die Methoden die zum Ziel 
führen können, mußten erst gefünden werden, 
Jahrelange Mißwittschaft, ein an sich geringes 
Aufgebot von deutschen Kräften, die gegneri- 


sche Agitation, die jede Aufbauarbeit zu 
durchkreuzen suchte, das alles waren Minus- 
punkte, mit denen gerechnet werden mußte. 

Unter solchen Umständen war es. nicht 
leicht, die so lange verdeckt gewesene deut- 
sche Tradition einer Stadt wie Warschau wie- 
derzuerkennen. Trotzdem: der deutsche Mensch, 
dem hier seine Aufgabe mit großer Elle zuge- 
messen ist, ist endgültig in Stellung gebracht, 
Schon ist aus den Deutschen, die in dieser wie- 
dergewonnenen Stadt nunmehr seßhaft gewor- 
den sind, eine Gemeinschaft geworden, die 
sich von den üblichen „deutschen Kolonien“ 
der Vorkriegszeit im wesentlichen unterschel- 
det. Hier, mitten unter Fremdvölkischen, weiß 
jeder, daß er den anderen braucht, und das 
gibt Halt und Haltung zugleich, Der Deutsche, 
der früher in diesem Raum in vielem Knecht 
gewesen, ist Herr geworden, muß es sein, wenn 
er sich richtig behaupten will 

Aber ist ist nicht bloß Sprache und das ge- 
meinsame politische Ziel, das diese „Menschen 
auf Vorposten“ untrennbar miteinander ver- 
bindet; darüber hinaus fühlt jeder, daß er, 
wenn er seiner Aufgabe genügen will, unun- 
terbrochen unter Dampf stehen muß Es gibt 
da kein gemächliches Sichzurücklehnen, um 
ein Nickerchen zu machen, kein die Dinge-Lau- 
fenlassen, nein, hier heißt es immerfort am He- 
bel hängen und den Dingen die Richtung ge- 
ben, die sie nehmen sollen, nehmen müssen, 
Daß dies geschieht, allenthalben geschieht, er- 
füllt uns mit Zuversicht, Den Deutschen aber, 
die im Vorfeld des Reiches für Jahrhunderte 
voraus schwierigste Pionierarbeit leisten, ge- 
bührt der Dank des gesamten Volkes, gi 


(PK.-Zeichn.: 44.Kriegsber, Prot. Petersen, Waffen, 2) 


Das volle Geständnis der Negerin brachte 
die Lösung des großen Rätsels — die Aufklä- 
rung eines in der Kriminalgeschichte wohl 
einzig dastehenden Falles. 


Die Lücken, welche Schamschedhas Ge- 
ständnis noch offen lieb — es waren sehr 
wenige —, waren leicht Aurch die Aussagen 
Martin Siebers, Blels, Achmeds und des Nacht: 
portiers vom Hotel La Paloma auszufüllen, 
Und so war denn die Polizei nach stunden- 
langen neuen Verhören endlich in der Lage, 
den wahren Verlauf der Geschehnisse restlos 
zu rekonstruieren: 


Jean Gasy, der ja dabei gewesen war, als 
Mohen die 50.000 Francs von Ble! ben Kaddur 
ausbezahlt erhielt, hatte offenbar sofort danach 
seinen verbrecherischen Plan gefaßt, denn 
noch bevor er Blels Haus verließ bestellte er 
seine Geliebte, die Negerin Schamschedha, die 
damals noch zum Haushalt-Blels gehörte, zu 
dem nächtlichen Stelldichein in die Chalattin- 
Gasse, Zu diesem Stelldichein erschien Gasy 
als arabische Frau verkleidet. Der lange, weiße 
Haik, die übliche Straßenkleidung der Marok- 
kanerinnen, welche die Trägerin vom Scheitel 
bis zu den Fußknöcheln verhüllt und nur die 
Augenpartie und die Füße den Blicken preis- 
gibt, ließ die Täuschung voll und ganz gelin- 
gen. Die mit Chol gefärbten Brauen und 
Wimpern und eine mit blauer Farbe zwischen 
dia Augen gemalte Tätowierung taten ein 
Ubriges, so daß sogar Schamschedha ihren 
Geliehten zuerst überhaupt nicht und dann 
nur an seiner Stimme erkannte, 


Die beiden begaben sich nun ins Hotel La 
Paloma, um dort für die Nacht ein Zimmer 
zu nehmen, Da Jean wenige Stunden zuvor 
dem Mohen das eine Vertragsexemplar ins 
Hotel gebracht hatte, kannte er die Lage von 
dessen Zimmer. Schamschedha mußte also 
beim Wirt ein Zimmer im dritten Stockwerk 
verlangen mit dem Bemerken, daß es dort 
sicher am ruhigsten sei. Die Negerin erhielt 
von Senor Sanchez den Zimmerschlüssel, be- 
zahlte im voraus, und die ‚arabische Dame 
und ihre schwarze Dienerin! begaben sich, da 
es schon spät war, sofort zur Ruhe. — Jean 
hatte sich während der Unterhaltung zwischen 
dem Wirt und Schamscheda natürlich gehütet, 
den Mund aufzutun, Nur um nicht an seiner 
Stimme als Mann erkannt zu werden, hatte 
er sich genötigt gesehen, seine Geliebte mit- 
zunehmen, Daß die beiden das Zimmer neben 
Mohen bekamen, war ein reiner Zufall, 


Mitten in der Nacht erhob sich Jean, 
klopfte bei Mohen an, nannte seinen Namen 
und sagte, er habe eine dringende Nachricht 
von Sidi Blel zu überbringen. Als Mohen dann, 
Jeans Stimme erkennend, arglos öffnete, er- 
schlug ihn Jean sofort mit einem eigens dazu 
mitgebrachten Hammer und raubte die Brief- 
tasche. Dann kehrte er zu Schamschedha zu- 
rück und legte sich wieder zu ihr in das 
breite Beit. Schamschedha wußte zwar noch 
nicht, was er verbrochen hatte, merkte aber 
an seiner großen Erregung, daB es etwas 
Schlimmes sein mußte, 


(Fortsetzung folgt) 


Das erste Beifallklatschen prasselte gegen 
die Zeltleinwand. Die Bläser spielten den 
„Einzugsmarsch der Gladiatoren“, In der 
Manege arbeiteten Hektor und Achilles, die 
klassischen Akrobaten. 

Ein Streichholz flammte auf. Der Mann im 
Frack und Zylinder brannte cine Zigarette an. 
Er reichte auch der über die Stapel von Geld 
gebeugten Frau Feuer. Sie lächelte ihm zu: 
„Die Kassen sind jetzt gut. Du wirst bald das 
größere Zelt kaufen können, Ferdi!“ 


Er nickte, „Seitdem die neue Pferdenummer 
vor der Pause arbeitet, geht es aufwärts, Dia 
Ferrari ist eine Kanone.“ 

Ein Schatten glitt über das noch immer 
hübsche Gesicht der Frau. Es wirkte plötzlich 
alt, Sie wollte etwas erwidern, als sie aber die 
Augen des Mannes spöttisch auf sich gerichtet 
sah, wandte sie sich schnell wieder der Tä- 
tigkeit des Geldzählens zu. 

Mit einem leisen Pfeifen ließ er die Reit- 
gerte durch die Luft schnellen. „Daß du noch 
immer nicht vergessen kannst, Agal Du be- 
neidest die Ferrari, die jeden Abend ihr. Ge- 
nick riskiert, Dabei sitzt du im Trocknen und 
bist zeit deines Lebens versorgt, Na, ich muß 
raus!“ 

Hinter ihm fiel der Vorhang wieder vor den 
Türschlitz, Ein kleiner Spalt blieb offen. Durch 
ihn konnte die Frau von der Kasse schräg ins 
Zeltraum blicken, die eng beieinandersitzenden 
Menschen und einen Teil des Manegenrunds 
überblicken, Eben gingen Hektor und Achilles 
mit unzähligen Verbeugungen ab. Am Rund- 
bogen tänzelten schon die Pferde der Ferrari. 
Der 'Zirkusdirektor schritt mitten in den 
Applaus hinein, er schwenkte grüßend den Hut 
und machte mit einigen wohlgesetzten Wor- 
ten auf die Bedeutung des neuen folgenden 
Pferdedressur-- und Kunstreiteraktes auf- 
merksam. 

Seine Stimme schnarrte genau sowie vor 
acht Jahren — und genau wie damals Aga, 
empfangen von stürmischen Händeklatschen, 
auf einem Schimmel ins Scheinwerferlicht ge- 
ritten war und Kußhände verteit hatte, genau 
so ritt jetzt auf einem. Rappen die Ferrari 
herein. 

Wie gebannt saß die Frau an der Kasse. 
Neid — hätte Ferdi gesagt. Ja, es war ab- 
gründiger, bis zum Haß gehender Neid auf 
dio Jüngere, Aga gestand es sich ein. Vor 
acht Jahren hatte ihr der Beifallssturm gehul- 
digt. Sie war überall in der Welt „gefragt“. 
Direktor Arnoldi zahlte ihr eine große Summe, 
um sie für seinen damals noch recht kleinen 
Zirkus zu verpflichten, Sie lernten sich ken- 
nen, sie liebten sich, sie heirateten, und der 
Zirkus Arnoldi erlebte innerhalb weniger 
Jahre einen ungeahnten Aufstieg — bis zu 
ihrem Unglücksfall. Sie war in, der großen 
Volte gestürzt Nie wieder konnte sie auf dem 
Rücken eines Pferdes stehen — das eine Bein 
lahmte À 

Seitdem saß sie an der Kasse.. Niemals, bis 
vor zwei Wochen, war eine große Reitnummer 
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Hans Moser als Detektiv! Wer wird da 
wohl nicht Tränen lachen? Im Beipro-| und 11 Uhr, Jugendvorstellung. 
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Der Dumme August im Zirkus Arnoldi / 


engagiert worden, aber Ferdi hatte dann doch 
heimlich mit der Ferrari abgeschlossen und 
nachher- gesagt, es ginge nicht anders, Und 
nun empfand Aga Abend für Abend erneut den 
Schmerz, obgleich sie geglaubt hatte, die 
Wunde sei längst vernarbt, 

In seinem grellen Fetzenkleid torkelte der 
Clown in die Manege. Gelächter empfing ihn, 
Er spielte den Betrunkenen. Abwechselnd in 
alberner Angst vor den nun in zwei entgegen- 
gesetzten Karussels trabenden Pferden und 
dann wieder dreist bemüht, die tollkühnen 
Papriolen der Kunstreiterin nachzuahmen, stol- 
perte er zwischen den Hufen-umher. Er ver- 
suchte, ein Pferd am Schwanz zu packen, und 
kollerte mit geschickter Wendung an die Bar- 
riere, als es ausschlug. Er lief mit und wollte 
aufspringen, qlitt aber vom Hals des Pferdes, 
das er gepackt hatte, ab — kurz, er war ein 
richtig komisch ungeschickter Clown. 

Der Fuchs, den er schon einmal am Schwanz 
festgehalten hatte, trug Schaum vor dem Maul, 
Seine Flanken beblen. Trotzdem wagte es der 
Dumme August ein zweites Mal. Diesmal 
wurde er vom Huf am Leib getroffen — der 
Mann rollte wie ein Sack in die Mitte der Ma- 
nege. Dort blieb er liegen, er krümmte sich. 
Die Pferde mußten ihm ausweichen. Die Zu- 
schauer fanden sein Spiel echt, klatschten, als 
der Clown auf allen vieren nach dem Manege- 
ausgang kroch, Endlich hatte er die Rückfront 
der Logen erreicht, ,, 


Der Stallknecht und Frau Aga trugen ihn 


in die Garderobe. Er stöhnte dumpf, nahm 
einige Schluck Wasser, erbrach dann aber, 
Aga kannte solche Unglücksfälle. Sie wußte, 


wie schwerwiegend innere Verletzungen sein 
können, und schickte den Stallknecht sofort 
zum Arzt: 

Der Dumme August sah die Frau lange an. 
In seinen Augen sprach sich ein tiefer Kummer 
aus, „Die ganze — Nummer — verpatzt —“ 
brachte er mühsam hervor. „Bei den Pirouet- 
ten im Sattel muß ich doch noch —“ 

Er hatte recht, Ferdi würde toben. Der 
Knalleffekt mußte ausbleiben, der Abend nur 
ein halber Erfolg sein 

Frau Aga wußte kaum, was sie tat, Sie 
streifte dem Clown das Lumpengewand ab, 
stülpte sich seine schillernde Mütze auf das 
Haar, stieg in den Fetzenanzug und schminkte 
vor dem halbblinden Spiegel ihr Gesicht krei- 
dig weiß, den Mund riesig und blutrot, auf die 
Wangen hektische. Flecken 


Sie kam gerade zur rechten Zeit, Ferdi 
knallte schon ungeduldig mit der Peitsch». Die 
Ferrari stand steil und stolz im Sattel und 
wartete nur auf das Zeichen. Der Clown kniete 
nieder, breitete anbetend die Arme aus — die 
Kunstreiterin warf hochmütig den Kopf in den 
Nacken, ihr Pferd trabte los, und nun drehte 
sie im Sattelstand ihre Pirouetten, Von Pfard 
zu Pferd hüpfte sie, und jedesmal wurde ihre 
Tänzerinnenpose kühner — die Zuschauer ra- 
sten vor Begeisterung, Sie amüsierten sich vor 
allem über den Clown, der mit betonter Unge- 


gramm: Holzfäller Vorverkauf für heute 
und den nächsten Tag täglich ab 12 Uhr. 
lür Sonnabend und Sonntag schon ab 
Freitag Sonntags Vorverkauf ab 10.30 Uhr 
Ula-Rlalto — Meisterhausstraße 71. 
14 30, 17.15 und 20 Uhr Morgen letzter 
Tag „Männer müssen so sein“ e mit 
Hertha Feiler, Hans Söhnker, Paul Hör- 
15 u. a Vorverkauf tūr heute ab 
. 


Heute 10 und 12.30 Uhr, Pat und Pata- 
chon als „Blinde Passaglero"* mit Mädy 
Kahl und Rudolf Platte 
Adler — Buschlinie 143 
15. 17.30 und 7^ hr, sonntags auch 13 
rhin | Uhr: ‚Todteinde* ** 
Palast — Adolt-Hitler-Straße 10% 
18. 17.30 und 20 Uhr Ein Wien-Film, 
Marlanne‘ ** mit Paula 


Freier 


ale! „Ein 


rV 
Junk Ne 


19.30. 


westiefelto Kater‘ | verkauf ab 14 Uhr, sonntags ab 12.30 Uhr 


14.30, 17.30 u, 20 Uhr, 5. Woche, „Vision 
an Ses“ “de mit Paul Javor, Georg Solthy 
und Klara von Tolnay. Kulturfilm: Kuren- 
Fischer 

Vom 10.—13 12. Märchenfilm - Vorstel- 
lungen: „Frieder und Catherliesche 
Der Gelsterkönl 
arald| Begion um 10 un 


n 
„ „Sonnige Jugend“, 
12 Uhr. z ; 


15, 17 u. 19.30 Uhr, sonntags 12.20, 14.30, 
F. Se. 17 uad. 19.30. Uhr. 9 Herz wird 

12. Ge. Wieder jung‘ ““ Sonntags nur geschlos- 
E und Vorverkauf ab 


“Dnr „ 17.30 , 
“Miete. Tellyerk 15 und % Uhr, „Wir machen 


Musik“ e Sonntags auch 13 Uhr, 
autor Auf | Mimosa — Buschlinie 17%. 
letzten Male! edon Renovierung geschlossen. 
K. Muse — Breslauer Straße 173, 
17 30 und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„Frauen sind keine Engel"** mit Marthe 
Harell Axel von Ambesser. Richa 
Romanowsky Hedwig Blelbtreu u a. 
Jugendprogramm 15 Uhr, sonntags 1245 
Uhr, es läuft der Film: „Die Heinzel- 
männchen“, 


Palladium — Böhmlache Linie 16, 
15.30, 17.30, 20 Uhr ronntags auch 11 30 
Uhr. „Späte Liebe" e mit Paula Wessely, 
Atilla Hörbiger: 


vollem Programm. 


15.30, 17.30 und 1930 Uhr, sonntags 
auch 11 30 Uhr. „Gelährtio meines Som- 
mers" .. 


Wochenschau- Theater (Turm) — 
Meisterhauastr. 62. Täglich, pet 


von 10 bis 22 Uhr, 1. Tonpfeifen 
pa aeger 2. Axolotl, 3 Sonderdienst, 15 5 
Magazin“. 5 Die neueste Wochensch 


Kinder haben Zutritt: an Werktagen nur 
bis 17 Uhr, an Sonntagen bia 16 Uhr, 


Pablanitz — Capitol 

10 Uhr für Deutsche, 12 Uhr tür Polen 
(Mkichenvorstellung) „Die verzauberte 
Prinzessin" 14.30 Uhr für Polen, 1718 
und 20 Uhr tür Deutsche, „ und die 
Musik spielt dazu“ ee mit Maria An- 
dergast, Vivi Gioi, Hans Schott-Schö- 
binger, 


Görnau — „Venus“ 
17.33 und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr, 
„Germanin”,® 

Wirkheim — Kammersplele 


10 30 und 1% Uhr, sonntags auch 14 Uhr. 
„Altes tierz wird wiodet jung“ ** 


iuchingen — Lichtspielhaus 
17 und 19,30 Uhr, sonntags auch 1430 
Uhr, „Der ewige Klang“ Heute 9,30 


Frühvorstollung 


stauffüh- 
Eifrieda Datzig, 
in Lustspiel mit 


E 


Erzählung aus dem Artistenleben 
Von Christoph Walter Drey 


schicklichkeit und einem lahmenden Bein zwf- 
schen den Pferden umhertollte und jedesmal 
haarscharf dem Zertrampeltwerden entging, 

Die Nummer wurde ohne Zwischenfall zu 
Ende geführt, 

Ferdis Reitgerte wippte unternehmend. Er 
klopfte dem Clown gönnerhaft auf die Schul- 
txer: „Gut gemacht, mein Sohn!“ Lächelnd 
schritt der Direktor auf den Garderobenver- 
schlag der Kunstreiterin zu, Zwei Arme streck- 
ten sich ihm entgegen, dann fiel die leichte 
Tür ins Schloß. 

Aga stand noch immer im Gang. Ihre blut- 
rot geschminkten Lippen bluteten wirklich, so 
heftig hatte sie die Zähne hineingeschlagen — 
dann stürmte der Stallknecht auf sie los. „Wo 
ist der Direktor? Der Dumme August — eine 
innere Blutung — der Arzt sagt — — — 

Sie könnte nur auf die Garderobe der Fer- 
rari zeigen, dann rief der Tusch der Musikan- 
ten sie hinaus. Sie mußte auf einem verkehrt 
aufgezäumlten, störrisch stehenbleibenden Esel 
durch das Rund reiten, einen Balletteusenrock 
über die Clownfetzen geschnallt.., 

Die Vorstellung war zu Ende. Die letzten 
Zuschauer, die am Durchgang zur Kleiderab- 
lage warteten, sahen den Herrn im Frack und 
Zylinder — anscheinend war es der Direktor — 
mit einer um Verzeihung bittenden Gebärde 
dem Dummen August die Hand küssen 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 


Neu errichteter Lehrstuhl für technische Strö- 
mungsiehre. In Graz hielt der zum Vorstand des 
neu errichteten Lehrstuhles für technische Strö- 
mungslehre ernannte Prof, Dr. techn, Hans Win- 
ter seine Antrittsvorlesung. Der Dekan der Fakul- 
tät für Maschinenwesen, Prof. Dr, Lindner schil- 
dert in seiner Begrüßungsansprache den Werde- 
gang des neu errichteten Lehrstuhls, dessen Errich- 
tung schbn 1926 beantragt war, Prof. Winter hatte 
für seine Antrittsvorlesung eine Schilderung des 
Beitrages für Strömungsichre zur Entwicklung des 
Flugzeugbaues gewählt. 


Dichtung 


Ein Werk über den nordischen Klopstock. Vor 
kurzem Jührte sich zum 200. Male der Geburtstag 
des dänischen Dichters Johannes Ewald, der sich 
mit seinen Dramen „Rolf Krage", „Balders dod“ 
usw, den Namen eines nordischen Klopstock ver- 
schnffte, Die Schriftstellerin Doery Smith hat ein 
größeres Werk über das bewegte Leben des Dich- 
ters verfaßt, \ 


Musik 


Eine indische Pianistin und Komponistin. Ma- 
jole Hajary, eine junge Pianistin aus Indien, stellte 
sich kürzlich dem Wiener Publikim vor. Sie spielte 
überraschend vollendet Werke von Schumann und 
Brahms, Einige kleinere Kompositionen aus eigener 
Werkstatt trugen auch der Komponistin ehrlichen 
und verdienten Beifall ein, 


Film 


Georg: Vogelsang, der bellebte Charakterdar- 
steller, der schon in vielen Filmen Proben seines 
Künnens abgegeben hat, spielt in dem neuen Prage 
Film „Schickral am Strom" einen Stromschiffer. 
zn welteren Rollen dieses von Heinz Paul Insze- 
nierten ums sehen wir Karin Hardt, Marla von 
Buchen, Richard Häußler, Josef Sieber, Ernst von 
Klipstein und Lothar Firmans, 


Freihaus — Lichtspielhaus 
17 u 1939 Uhr, sonntags auch 14.30 Uhr, 
„Dunkelrote Rosen“ ““ 

Freihaus — Glorla-Lichteplele 

17 uud 1930 Uhr, sonntags 1430 Uhr 

„Helmat“ “ mit Zarah Leander. 

Brunnstadt — Lichtsplelhaus 

17:30 und 20 Uhr, „Sle waren sechs“ 

12.30 und 15 Uhr Kindervorstelling! 

Löwenstadt — Filmtheater 
Am 12 12, 14 Uhr,  Jugendvor- 
stell Pat und Patachon schlagen 

A 17 und 20 Uhr „Der dun- 


deutsche Sprache 
für den Beruf: 


sche Sprache 
Dauer: 


Dauer je Stufe: 
è Stute: 6 RM, 
auer: 


6 RM. 


zugelassen e nicht zugelassen. 


—— — ——ů— ꝓÆ——ͤ 
VERANSTALTUNGEN 


Reichsarboltsdionst, 
Wartheland — Ost. Mittwoch, den 
15. Dezember, 19.30 Uhr, Sporthalle: 
Ein Feierabend beim Reichsarbeits- 
dienst, Durchgeführt von Einheiten 
und dem Gaumusikzug Arbeltsgau XL 
— ‚Wartheland — Ost unter Mitwir- 
kung von 350 Arbeltsmännern und 
Führern, Zugunsten des Kriers-Win-| Abende 
terhiliswerks 1943/44, In den Ost-| kunde, 
wind hebt die Fahnen — Der Schick-| 5 my 
salskanıpf im Osten im Wandel der 
Zeiten, Verkauf der Feierfolgen durch 
die Ortsgruppen der NSDAP, Die ge- 
kauften belerfolgen gelten als . Ein- 
trittskarten,. Im  Verhinderungsfalle 
werden die Volksgenossen gebeten, 
dle Programme an andere deutsche 
Menschen  welterzugeben, Karten sind 
in beschränktem Umfang noch an d 
Abendkasse erhältlich. 
Ist. gehelxt. KAUFG 
Getiligelzlichterverein Erzhausen", Ver- 
sammlung am 15.12. 1943 um 19 Uhr, |Schrolbmaschinen 
18. V.-Schule, Schneewilichenweg,. la 
nez, Jordan, Vorsitzer, 


N. S. R. I. 


80. unje 27. Di en mae, Kasis 
rer. Sportabtellungen Währen, er 5 
Wistermönate, sind folgende: Oeneral; 35358. an LZ. 
von-Briesen-Schule: Montag von 19.— N ü 

Uhr Handball und Faustball (Magnet n 
und Frauen);  Städlisches Hallen-| such 
schwimmbad, Dietrich-Eckart-Str,- 4a: 
Montag von 16—19 Uhr Schwimmen 
(Männer u, Frauen); Große Turnhal 


die Besichtigung 


I und Il, Dauer 


Dauer; 


Abende, Gebühr: 
dungen müssen 


werden. Ferum 
‚können nicht 
Dienststunden; 


Dienstag 


Kaufen Stücke 


Mittwoch von 16—18 Uhr  Kindertur» 
nen; Donnerstag von 20—22 U 

Handball und Basketball (Minner ung zu kauf 
Frauen); Kleine Turnhalle: Dienstag u. 
Donnerstag von 19-21 Uhr Boxen; 
Tischtennisraum: Mittwoch v. 19—22 
Uhr Tischtennis, Neuinmeldungen wer- 
den für alle Sportabtällungen an den 


gesucht: 


im Vereinsheim, Adolf-Hller-Str,, 254 


sucht, 
(Ruf 167-80), entgegengenommen. 


sitzer, 


Der Gemeinschaltsführer. | Wanserbehliller (groß), 


Die Schigruppe der Wassersnorinemein- 
schaft Litzmannstadt nimmt noch Mit- 


torumbau, 


„Leistungsertüchtigungswerk" 


(Borufs- 


genommen 
schaften: Stonogralle Anllinger, 
Stufe T und la, Dauer je Stufe: 20 
Abende, Gebühr je Stute: 

Stonografle tür Fortgeschrittene 
fe U. Dauer: 20 Abende, Gebühr: 7 
RM, Stenografio, Stute 1T (Eilschrift), |. 
Dauer: 20 Abende, Gebühr: 
Maschluenschreiben, Stule J. 
an Abende, Gebühr: 


önen großen 


7 RM. Note 
Hauer: 
12 RM: 


Biberkragen 


ble] Damenmantel, 


Sprache für Anfänger, Dauer: 20 Aben- 
de, Gebühr: 6 RM 


20 Abende, Wan NN 
Schrelbe richtig deutsch, Stute 1 u. II, Suche dringend deutsch ~ russische e g 


20 Abende, 

Buchführung, Stufe I und II, Dauer je {| Ch 

Stufe: 20 Abende, Gebühr je Stute: * in 4 Snarakte. 
Kaufmännisches Rech Stu. Einfamilienhaus (3—5 Zimmer) 


und Registratur, Dauer: 
Geblihr: 4 RM. 
wesen, Dauer: 4 Abende, gebühr; 2 RAL mun 
Richtige Bedienung des Fernsprechers: a: 
In dieser Lehrgemeinschaft wird auen Out erhaltene Hobelbank zu kaul 4 au 


vorgenommen. Dauer: 4 Abende, Ge- 
Arbeitsgau XL — buht: 2 Für den Texiitfachmann: 
Der Rechenschleber, Dauer: 5 


Gebühr: 2.50 RM. 


Metall: Technisches Zeichnen, Stufe 


Gebühr je Stufe: 8 RN. 

storzeichnen (Wäsche) für Zuschneide- 

rinnen und Näherinnen, Dauer: 
Gebühr: 


RM. Wirkorelkunde, 


stun ee wark vorgenommen ung 


berücksichtigt werden. 
Montag 


tar von 7—12,30 und 14— 19.30 Uhr, | Schalen von cher nen 
und "Freitag von 112.30 Schalen von Werkküchen, Kant! 0 


er 
Die Sporthalle und 14—17 Uhr. 


eder. Art kauft. Olym- 

Blromaschinenwerke 
aufsstelle Litzmannstadt, 
Straße 17, Fernruf 108-17. 

Kl, Grundstück oder Bauplatz, In Litz- 
ee e kaufe solort gegen 
ustührl. 


a 2 

Kleiderschrank dringend zu kaufen ge- Verloren, Am 10. 12. 1943 Aschen 
t. Ang. unt. Ruf 115-76. und 1 
von alten. gebrochenen 
ndsägeblättern, Näh, Tel. 100-56. 
Dienstag von 1920.30 Uhr Fußba schler, möglichst ganzes Service, drin- 
gend zu kaulen gesucht, 
unter A 2571 an LZ. 


1:2 oder Contax. 11 00 mit Preis- 
unzube unt. 3894 an LZ, 


Kindersportwagen zu kaufen gesucht, Ang. Jannasch, Stobersty. 18/1, abzuße 
unter 3872 an L 


Übunesabenden und freitags ab 20 Uhr | Wasserpumpe (Drehbock) zu kaufen go 
Meisterhausstr. 139, 


Röhre, kauft Fabrik, Ostlandstr, 63, 
Ruf 142.79. 


glieder auf. Meldung unter Ruf 189-55, | Au sofort zu Kaufe 


kraltwagen, 2-—21/, Liter, für Gehera- 

Grundstücksgesellschalt f. 
d, Reichsgau Wartheland mbH, in Ho- 
hensalza, Friedrichstraße 27. 


Stu. | Elektrischen Helzofen, 


sucht. Angebote u. 3611 an LZ, 


suche Umhang oder 
Ang, u. 3634 an LZ. 


4 


Das -lieft die Hausfrau Un 


ou, 
Ausbessern und Erneuern ist das Leitm 10 i 
das uns bei unseren Schnelderarbeiten beg! 05 
Unsere Vorschläge zeigen, daß auch Ergänz el F à 
telle aus abstechendem Stoff nicht Wee Be Ur die 
sehen müssen. Beyer-Modell V 219 (für 88 ME ue der 
cm Oberwelte). Dieser „Ergänzungsschnitt' be 
aus elnem schmalen westenartigen Vorderte 
angeschnittenem Miedertell. Erforderlich: 30 
60 cm Stoff von ds cm Breite. Modell V 21 
92 und 100 em Oberwelte), Der vorn zum Ha 
ansteigende, im Rücken dagegen nach unten d 
geschweifte latzartige Erneuerungsteil wird ® 


logie, pn; 
| Massen 6 
Kleichzeiti 
chichte 


A i 
Zeichnung; Erika Nesti“ IF e 
Á 
e Kleid breit aufgesteppt; etwa 70 © 
Stoff, 90 


cm breit. Modell V 216 (für 92 und 100 
Oberweite), Am häufigsten werden Kleider zu 


unter dem Arm und an den Hüften schadhaf seht s 
neuerungstelle bessern das schadhafte Kleid 100 Wers 
vorteilhaft aus; etwa 70 cm Stof, 130 cm bi q am 
Modell K 222 (für 88 und 96 cm Oberweite), vel D 
geschmackvolle, für kleine Festlichkelten „ jte 1. ie A 
stimmte Kleid ist aus Resten von Stoff und Spe! Mgungsp 


zenstoff oder Spitze zusammengestellt; etwa 10 
Seide, 80 cm breit und 1 m Spitzensiof? yon 90 elshand 


or AN 


Breite. An der al 
4 aje chaft: 

Behandlung von Stahl- und Wisengeräten. siog Steilungs 
unsere Küchengeräte aus Stahl und Eisen beson Meiner Fre 


ders schmutzig oder rostig geworden, 80 puri mia 
wir sie mit feiner und helser Steinkohlenaknn, 
Ist solche nicht vorhanden, sẹ nehmen wir heine 
Sand, der sehr fein sein muß, Sind die acti M 
stünde geschliffen, so darf nur ein entsprechenge 
Putzmittel benutzt werden, das uns die Garant] des aussc 


gibt, daß nichts verdorben wird, Nach dem "ir ı Sond 
waschen und Trocknen wird man den le her verar 
blanken Schliff durch kräftiges Polleren erzielt ann. 


in Wort und schritt zu kaufen gesucht moderne EB. 
Stufe 1: deutsche] Wohnzimmereinrichiung, Geil, pel 
bote unter 3056 an die LZ. etz F 
„ Stufe I: Dent-|Eiwa 20 gm Wandkacheln gesucdite © 


für Fortgeschrittene, LZ. IM 
Gebühr: B mag, | Kebote_ unter 3615 an. LZ l 


20 Abende, Gebühr) Tussisch-deutsche Wörterblicher, 
Dor mouzeltliche Brint, ul 188-13. Baryschnikolf, z 
Gebühr: 6 RM.|Zwol seldeno Steppdecken zu Kaufes! 
sucht, Angebote unter 3070 L 


im 


Umgebung von Litzmannstadt aD. AA di 
fort gegen Barbezahlung zu KAWI Hierin Ji 
RM; gesucht, Ang. u. 3809 nn die 1% Aufgabe 
„Klavier oder Flügel, neu, kann f 
Formulare | "ehr all sein, kania safort, Ange” Mwortlis 


unter 3797 an LZ. 


sucht, Angebote unter An abe y 
Preises sind zu richten an die of 
gesellschaft der Zplerzer Baume“ 
Abende manufaktur in Oörnau. f 


Für Eisen und |Sfinerfuche zu kaufen gesucht, 


des Fernsprechamtes 


Tausch gegen Herren-Mantel, if 
je Stufe: 20 Abende,| MaBarbeit, Karim Marengostolf. Auch s 
Schnittmu- | gepole unter A 2533 LZ 


kaufen od. zu mieten gesucht, se 
100, 200 und 250 ke. Ferd. Cie 
lieb & Co., K.G,, Allenstein (OSHE 
Adolt-Hitler-Platz 1, II, 
1 Paar mittelschwere Plerde, 1 
1 Kutsche sofort zu kaufen 
sucht, Genehmigung vorhanden. el 
chote an Bauunternehmen Kurt We 
Itzmannstadt, Krefelder Str, 21: 


5 RM. 
10 Abende, 


Strick 
oebühr: 
Dauer: 10 
5 RM. Die Anmel- 
persönlich 


ndliche Anmeldungen 
und Donners- 


Kasernen Kauft laufend Guten g 

_stergasse 11, t | 

Deutscher Schite ante an 
dressiert, wachsem, ‚ stubenrein "ar 


Tierliebhaber sofort zu kaufen %, 
K 1 MEE 


ESUCHE 


AQ., Verf A 
Adoll-Hitler-| Weiber 

„Adolf-Hitier-Strnde 101/5, R 95 
Hund — Rohpinscher zu kaufen 8756 2 
Angebote unter 3560 an LZ, NZ 


VERLOREN 


‚Angebote unter 


Metallbettstellen und | 
6 Uhr in der Ostland-Anot 
zwei Vierte Reichskleldorkarten 1 
Namen Franz u, Sophie witusaitig 
mit Inhalt 50 RM, Uhrlicher Finder? 
gebeten dieselben ferm ring % 
Angebote] W. 43, Ruf 204-68, gegen Belong“ 
: abzugeben, A) 
Leica III a—c, Obj. | Schulranzen nm 10. 12. Donaustr, Gi 0 

in Verlust gerateh, Ebrlicher Pip Wy 
wird höllichst gebeten denselben. 


Z. Deutschen Volkslisionaunwals 1, } 

(bluu) aul gen Namen Ratatie Oli Í 

“ eb, ` zu Opanint: 

Hausbe-| AYelun, im 23. 9. 1043, In posen Ny 
loren, Abzugeben gegen Belohn sa 
Schleratz,. Lebensmitteigeschäft, Sm 
lerpromennde Nr, 4, 


Verlorengegangen sind folgende de 
gesucht Personen. | "scheine für den Kindergarten (RA 
vom 13, 12. 1943 — 9, 11, In 
Löwenstadt: Bezugschein B Ns. 101 791 
101724, 101 723, 101722, 10% 
101 720, 101719; Bozugscheif 
832 150, 832 149, 832 148, vor % mu 
brauch wird gewarnt. Abzuf i 
NSDAP., Kreisieltung, Kasse, N fres 
Heinrich-Straße 58, — 1 
un- Ki, dunllos Brotneiz mit Lederbügel, % 
u. 3867 an LZ. foren. gegen (Belohnung dringend H 
120 V. gegen beten abzuxeb.t Meisterhausstr. A 
Koffer zu tauschen | Sämtliche Lebenmittelkärten für 6, Ist; 

sonen, aul den Namen Rudolf | s: 
lautend, Tymlanka, Gem, | 
Kr, Litzmannstadt, sowie 4 Ki 
karten verloren, 


mit oder ohne 


für _Herrenmantel; 
Fellktagen für 


ve 


frau i 


Leitme À 


peptit 


r günzumm 


ekt“ TA 


88 un 


tt“ DOT 


d ertell m1 
ich? 


n Halsa 
unten 4x 
wird œ 


i 
k 


w 
210 % r 
V A der auf drei Jahrgänge, nämlich für die 
N 
N 


ug in fihmeannstadt 


1 Konzentrierier Lehrstoff 


Für die Gestaltung der Lehrpläne der Ober- 
Mufe der Oberschulen für Jungen und der 
P h anasien hat der Reichserziehungsminister 
ze ergänzende Anordnung, erlassen. Danach 


lassen 6 bis 8 in „Erziehung und Unterricht 
10 der höheren Schule“ verteilte Lehrstoff 
mehr lehrplanmäßig' in zwei Schuljahr- 
lügen Klasse 6 und 7 zusammenzufassen. 
| v zoll in diesen beiden Klassen so verarbeitet 
erden, daß der Schüler klare Grundkennt- 


i 


se und Erkenntnisse erwirbt. Vor allem 


esch 
4 i 
I 


i 4 nach dem Erlaß dafür zu sorgen, daß den 
Antigen Fächern der Deutschkuude und der 
u Twissenschaftlich-mathematischen Fach- 
Be genügend Zeit zur Verfügung steht 
idie den häuslichen Arbeiten der Schüler 
N nötige Nachprüfung zuteil wird, Für die 
Poker Deutsch, Geschichte, Erdkunde, Bio- 
fi pee Physik und Mathematik gelten in den 
en 6 und 7 Stoffpläne, die der Minister 
lelehzeltig bekanntgibt, Danach sind in Ge- 
0 lehte u, a, zu behandeln: die deutsche 
stbewegung; Entstehung des britischen Welt- 
es; der erste Weltkrieg und das Versail- 
Diktat; das natlonalsozialislische Groß- 
sche Reich; das Wesen des Führerstaats 
N Gegensatz zur parlamentarischen Demo- 
alle und zum bolschewistischen System; 
i !Stehung und Sinn des zweiten Weltkrieges, 
Biologie werden als Thema u. a. erwähnt: 
Mologlsch-rassische Grundlagen der Volks- 
demeſnschaft und der Staatsführung; Erhal- 
ng der Erbgesundheit; die Judenfrage die 
ürnderger Gesetze. 
A Wie der Erlaß ferner feststellt, ist es die 
Aufgabe eines Unterrichtes der Klasse” 8, 


lot 
deut 


en vorangegangenen Unterricht zu vertiefen 


j 
Verden. 


twa . 
und 100 C 
ider zue, 
adhatt # 
Kleld $ 


0 abschließend zu ergänzen je nach der zur 
erfügung stehenden Zeit, Dieser Unterricht 
ħi nach besonderen, den örtlichen Verhält- 
en Rechnung tragenden Richtlinien und 
er dementsprechenden Stundenstaffel erteilt 


Gerade heute ift Gaftftättenkultur wichtig 


In der Hauswirtschalt- 1 
lichen Beratungsstelle 
des Deutschen Frauen- 
Werks, Adolf-Hitler-Str, 
126, bot sich diesmal ein 
ungewohnter Anblick. 

Nicht Frauen, sondern 
Männer wären diesmal ? 
am Werk. Männer, die 
es satt haben, immer 
Stullen zum Abendbrot 7 
zu essen und die auch f 
einmal in die Tiefe der 
Kochkunst eindringen 
wollen. f 

Interessiert beschauen 
sie die Wandtafeln, auf 
denen in bunter Folge 
die heimatlichen Küchen- 
kräuter zu sehen sind. 
Sie streifen mit neugie- 
rigen Blicken die ver- 
schiedenen Küchenge- 
räte, als da sind: Küchenmesser, Fleischwolf 
und Hackbrett. Zuletzt vertiefen sie sich in 
die Mechanik des Gasherdes. Zünftig sehen sie 
in den weißen Schürzen aus. Mancher hat aus 
Ermanglung einer solchen malerisch ein Hand- 
tuch um den Leib geschlungen, Und nun geht 
es an die Arbeitsverteilung. Eifrig wird das 
Rezept studiert, küchentechnische Fachaus- 
drücke werden von der Leiterin der Beratungs- 
stelle eingehend erläutert, Immer zwei Koch- 
jünger zeichnen für die zu bereitende Speise 
verantwortlich, Da wird schon abwechselnd 
und mit großer Emsigkeit der Kuchenteig ge- 
rührt. Hier werden Rettiche zu einem pikan- 
ten Salat verarbeitet, 


Am änderen Ende des Tisches wird ans 
Quark, der mit gekochten Kartoffeln gestreckt 
wird, ein feiner Brotaufstrich gemacht, Beson- 
deres Interesse erregt die Lebertunke, die, mit 
viel Liebe zubereitet, zu dem saftigen Kartof- 
felsalat famos schmeckt, Es gibt viel zu 


y cm broki Versammlung des Gasiställen- und Beherbergungsgewerbes / Aufgabe des Gastwirts 
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Die Arbeitsgruppe Gaststätten- und Beher- 


Mgüngsgewerbe hielt im größten Saal der 


| 

een eine Versammlung ab, 
iol der alle deutschen Betriebsführer und Ge- 
| yeschaftsangehörigen teilnahmen. Kreisfach- 
Pteilüngsleiter Düppers stellte, nachdem er 
“Der Freude über seine Rückkehr nach Litz- 


Hannstadt Ausdruck gegeben hatte, die Pflege 


t Kameradschaft in den Vordergrund seiner 
hrungen, Der Betrieb darf heute nicht 
de unter dem Begriff der Konkurrenz oder 
den Ausschließlichen Gewinnes betrachtet wer- 
"en, sondern jeder muß sich für den anderen 

t verantwortlich fühlen und ihm helfen wo 
| Kann. Gerade heute, wo der einzelne 
Jensch mit Arbeit überhäuft und unter Um- 


enden von Leid erfüllt ist, tritt die Aufgabe 
es Gastwirts umso deutlicher hervor, ihm 
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eine behagliche Stätte des Ausruhens, zu- 

‘eilen einen Ersatz des eigenen Heims zu 
| 8:ben. Der Gast, der gebeugt und gehetzt 
ER Lokal betritt, soll es erfrischt und gė- 
e stet wieder verlassen. Dazu gehört auch, 
ed im Lokal nur Gespräche, aufrichtenden 
mene kters geführt werden, und dabei gibt 
í Pat die Person des Wirtes den Ton an, 
Autun liegt eine sehr bedeutsame politische 
rlgabe des Gastwirts, Er ist weiterhin ver- 
antwortlich für die pflegliche und bestim- 
hungsgemäbe Verwendung der ihm anver- 
Manten. Güter. Unter allen Umständen muß 


A Der Winter bringt für die Modellflieger eine 
Was ruhigere Zeit, da die Witterung meist 


amen Start nicht ermöglicht, Das bedingt je- 
Och durchaus keine Untätigkeit, denn vieles 
Ußte im Sommer zurückgestellt werden und 


itd nun nachgeholt, Auch bleibt nun Muße, 


eue Konstruktionen auszudenken und dies- 


zügliche Versuche anzustellen. So trafen wir 
en Führer der Modellgruppe des NSFK,, Ober- 

Ppführer Zellmer, in voller Tätigkeit. Er 
fit lwickelte umfasesnde Pläne für die, kom- 
ende Arbeit, sowohl auf theoretischem als 
R ch praktischem Gebiet, und wußte uns eine 
& von neuen Konstruktionen vorzuführen, 
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Auch Miese - wi 

muh die Berechtigung nachweisen; 
tech lüg! sie bei der Polizei, 

dah ihre Reise wichlig sei. 

Die Liese spricht: Warum denn lügen? 
las denn so schön in vollen Zügen? 


` bleiben. 


che gesunde Moral in der Verteilung erhalten 
Es gibt in dieser Hinsicht keinen 
Privatbetrieb mehr, sondern nur noch die 
Verwalter einer wichtigen öffentlichen Auf- 
gabe. 

Im Anschluß an diese aufrüttelnden Worte 
nahm der Geschäftsführer der Wirtschafts- 
gruppe Redderer das Wort. Er wies darauf 
hin, daß die küchenführenden Gastwirtschaften 
ihre Kartoffelration ungekürzt erhalten, ‚mahnte 
aber zugleich zu größter Sparsamkeit. Er 
behandelte weitere Kontingentierungsfragen 
und wies darauf hin, daß das Amt für Raum- 
bewirischaftung um genaue Innehaltung der 
Aufenthaltsdauer der Hotelgäste bittet. Gäste, 
je länger als fünf Tage in Hotels und drei’ 
Wochen in Fremdenheimen wohnen, müssen 
gemeldet werden, Im übrigen muß die Melde- 
ordnung recht genau genommen werden, 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 
wurde ausführlich über die Frage des Nach. 
wuchses gesprochen, Die Träger- und Träge- 
rinnen sollen fachlich geschult und alles ge- 
ton werden, damit die deutsche Gaststätten- 
kultur nicht ausstirbt. Weiter wurde auf 
Anregung der NSKOV, beschlossen, den bett- 
lägerigen Verwundeten der hiesigen Reser- 
ve;azaretie das Weihnachtsfest auszugestalten, 
Die zu diesem Zweck veranstaltete Sammlung 
der Mittel hat bereits ein überaus erfreu- 
liches Ergebnis gehabt, G. K. 


Modellflieger arbeiten für Weihnachten 


Auch sie tragen zum Erfolg der Spiellzeugaktion bei / Gediegene und wertvolle Stücke 


die zum Tet schon mit günstigem Erfolg er- 
probt sind. Aber gerade auf diesem Gebiet ruht 
ja der Fortschritt nie, und die „große“ Flug- 
zcugindustrie hat schon manchen Wink von 
ihren kleinen Kollegen bekommen, Das ist auch 
nahellegend, denn der Versuch am Modell ist 
einfacher und billiger, Außerdem aber ist der 
junge Modellflieger der geborene Nachwuchs 
für den Flugzeugbau, Man braucht nur die 
Sorgfalt und das Verständnis zu beobachten, 
wie hier gearbeitet wird und auch gearbeitet 
werden muß, wenn bei dem scharfen Wett- 
bewerb Höchstleistungen erzielt werden sollen, 
Und Litzmannstadt steht hierbei mit sehr ex- 
freulichen Erfolgen an der Spitze. 


Was hier immer wieder geschult wird, 
handwerkliches Können, Sicherheit im Ver- 
arbeiten von Holz auch in schwierigen Fällen, 
Sorgfalt und Liebe zur Sache; das kommt auch 
einer anderen Tätigkeit zugute, die die Modell 
bauer von NSFK, und Flieger-HJ. in der Vor- 
Weihnachtszeit im Rahmen der Spielzeugaktion 
der HJ, auf sich genommen haben. Der Leiter 
der Gruppe ging von der Überlegung aus, daß 
es vorteilhaft ist, wenige Typen des begehr- 
testen Spielzeugs wie Flugzeug, Wagen, Auto 
in einfachen, aber klaren und gefälligen Linien 
zu entwickeln und diese in großen Mengen 
herzustellen, Die Schwierigkeiten waren dabei 
nicht gering, denn das Holz mußte auf dem 
Stamm gekauft und in eigener Werkstatt zer- 
schnitten, getrocknet und geglättet werden. 
Der Zusammenbau geschah mit größter Sorgfalt, 
so daß ein sauberes, glattes und formschönes 
Spielzeug entstand, das auch einen gehörigen 
Puff vertragen kann. Zum Teil sind die Stücke 
gemalt, zum Teil in Naturfarbe belassen. Durch 
die geschickte Organisation der Herstellung 
wurde erreicht, daß die rund hundert Jungen 
des. Fliegerfähnleins nicht weniger als 2000 
Stücke dieses Spielzeuges herstellten, gewiß 
eine sehr beachtliche Zahl, A 

Die breitere Öffentlichkeit hat Gelegenheit, 
sich die Stücke anzusehen, denn sie sind von 
Montag an im früheren Autögeschäft Ecke 
Adolf-Hitler- und Moltkestraße ausgestellt. 


G, K. 


Das wird aber schmecken! 


Die strohwitwer greiken zum Kochlöffel 


(Aufn.: Beth 


schauen und zu lernen für unsere küchebegel- 
sterten Männer. 

Da wird beobachtet, wie man eine schöne 
Mehlschwitze herstellt und am zweckmäßig- 
sten eine Zwiebel schneidet, Beim Braten der 
Kartoffelpuffer“ dle sich einer der Teilnehmer 
ais Leibegericht bestellt hat, wird gelernt, daß 
die Kartoffeln nicht in groben ‚Umrissen, son- 
dern fein säuberlich zu schälen sind, Eine 
ansehnliche Menge der schönen. goldbraunen 
Kartoffelpuffer wird mit der winzigen Menge 
von 20 gr. Fett gebraten, wobei die Männer 
aus dem Staunen nicht herauskamen, Herrscht 
doch im Volksmund die Meinung, daß man zum 
Kartoffelpulferbacken phantastische Feitmen- 
gen braucht, 

Nachdem jeder der Kochjünger.. sein Ge- 
richt fertiggestellt hat, wird der Tisch gedeckt 
und nach .einem Tischspruch beginnt die 
Mahlzeit. Mit Eifer trägt ein jeder sein Ge- 
richt auf, preist es entsprechend an und teilt 
es brüderlich mit den Anwesenden. 

Manch lustiges Scherzwort fliegt hin und 
her und manche Junggesellensorge kann durch. 
die hausfrauliche Hilfe der Beratungsstellen- 
leiterin behoben werden, 

Zum Schluß wird noch schön aufgeräumt 
und nachdem sich jeder mit zeitgemäßen 
Rezepten versorgt hat, gehen alle befriedigt 
heim, nicht ohne sich vorher für den nächsten 
Kochabend angemeldet zu haben, 

Da der Wunsch nach weiteren Kochaben- 
den vorhanden Ist, sei verraten, daß noch An- 
meldungen (Fernruf; 171-27) entgegengenom- 
men werden, B. F. 


TTPPPTPPPWWrWWWrWTTTTrTWrTrrrrrrrW AEEEI EEA 
Besucht alle die Spielzeugausstellung 
der Hitler-Jugend — Bann 6631 


Verkehrsverbefflerung 

Von Litzmannstadt nach Ostrowo verkehrt 
wieder der Personenzug 812 und zurück von 
Ostrowo nach Litzmannstadt der Zug 801, die 
seinrzeit ausgefallen Waren, Damit werden 
also beide Züge wieder durchgehend von.Litz- 
mannstadt bis Breslau bzw. von Breslau zurück 
bis Litzmannstadt gefahren, Auf der Strecke 
Kutno— Thorn fährt wieder ah sofort der Per- 
sonenzug 4166 und umgekehrt von Thorn nach 
Kutno der Personenzug 421. 


Jugendeinfat für Weihnachtspoſt 


Im Hinblick auf die Personallage der dest- 
schen Reichspost macht die Durchführung des 
gesteigerten Weihnachts- und Neujährdienstes 
der Post in diesem Jahr einen verstärkten Eiu- 
satz von Angehörigen der Hitler-Jugend und 
des BDM. als Hilfskräfte im praktischen Post- 
dienst notwendig. Der Jugendführer des deul- 
schen Reiches hat hierzu. bestimmt, daß der Ein- 


‚satz. b's Mitte Januar 1944 erfolgen ung als 


Kriegseinsatz der Hitler-Jugend gelten soll. Die 
näheren Einzelheiten wegen dieses Einsatzes 
werden von den Reichspostdirektionen mit den 
zuständigen Stellen der Hitler-Jugend geklärt, 


390 000 RM. auf Nr. 239 792, In der Vormil- 
tagsziehung der 3. Klasse 10. deutsche Reichs- 
lotterie fielen fünf Gewinne von je 100 000 RM, 
auf die Nummer 239 792 und außerdem in der 
Nächmittagsziehung drei Gewinne von je 10.000 
RM. auf die Nr. 319 893, 

Das muß man wissen! Von Montag an gibt 
es auf alle Raucherkarten eine Sonderzuteilung 
an Tabakwaren. — Das Signal „Offentliche Luft- 
warnung“ kann jetzt auch nach Einbruch der 
Dunkelheit gegeben werden. — Hauptstelle und 
Bezirksstelle des Ernährungs- und Wirtschafts- 
amts richten ab 15, Dezember einen Spätdienst 
für Beruftätige ein. — Uber den Reiseverkehr 
von Umquartierten findet sich eine Erläu- 
terung. — Näheres im heutigen amtlichen Tell. 


Wohnungseinbruch. In den Tagesstunden 
drang ein Unbekannter mit Nachschlüssel,in eine 
Wohnung in der Erzgebirgstraße ein und ent- 
wendete Kleidungsstücke, Wäsche und einige 
Schmucksachen im Gesamtwerte vom rund 
400 RM. 

Wäschebodeneinbruch. Vom. Wäscheboden 
eines Hauses in der Moltkestraße wurde Leib- 
und Bettwäsche im Werte von rund 30 RM. 
entwendet, Der Täter hat das an der Tür an- 
gebrachte Vorhängeschloß abgerissen. 


Wir verdunkeln heute von 16.40 bis 7.20 Uhr 


Rundfunk vom Sonntag 


Reichsprogramm: 8,00 Orgelmusik von Bach, 
Mozart, Heinrich Becher, Reger. 9.00 Musik zum Sonntag: 
morgen. 10,15 Vom großen Vaterlan . 11,05 Chorlieder 
der Jugend. 11:30 Beliebte Opern. ung Konzertmusik. 
12.40 Das Deutsche Volkskonzert, 15.00 Walter Schaufuß- 
Bonini spielt Chopin. 15.25 Märchenspiel „Die Prinzessin 
und der Schweinchirt't, 18.00 Was sich Soldaten wünschen. 
18.00—19.00 Konzert der Berliner Philharmoniker mit Wer- 
ken von Beethoven und Reger, Leitung Eugen Jochum. 19.00 
Fine Stunde Zeitgeschehen. 20,15 Szenen aus dem „Rosen- 
kavalier", Leitung Arthur Rother. 20,50 Bunte Melddien- 
kette, —Deuischlandsender: 9.00 „Unser Schatz- 
10.15 Bäuerliche Wal 


kästlein‘‘, Sprecherin Gusti Huber, V 
20.15 Siche 


sen, 18.00 Komponisten im Waffenrock. Ab 
Reichsprogram. 


Hier spricht die NSDAP. 


Breitenschulung 


Die e an der sämtliche Pol. L., Pg., Wal- 
ter, Warte und Mitglieder der angeschlossenen Organisa- 
tionen und Verbände tellnehmen, findet statt: Am Dienstag, 
14, Dezember, 19.30 Uhr, für die og. Altstadt, Berdow- 
straße 10, Redner Pg. Eck; og. Goldenau, Porphyrweg 1, 
Og.-Heim, Redner Pg. Müller; og. Melsterhaus, Busch“ 
linie 85, Redner- Pg. Mayland; Og. Hoinzelshot-Nlederielde, 
Züchnergasse 27, Redner Pg. Kirschke. Am. Freitag, 17. 
Dezember, 19.30 Uhr; og. Bilicherplatz, Ludendorlistr. 36, 
Redner Pg. Eck; Op. Volkspark, Kuplerwen 8, Redner Pg. 

a parring, Wasserring 13, Redner Pg. May- 
Webern, Alexanderhofstraße 124a, Redner Pg. 


Og. Skagerrak, Dienstag, 14. Dez., 20 Utr Breitenschu- 
lung Og.-Heim, Ludwigstr, 23, tür Pol, Leiter, maner 
Warte und Mitarbeiter der angeschlossenen Verbände un 
sämtliche Mitarbeiterinnen des Frauenwerks, 

Og. Quelipark. Dt, Etauenwerk. Montag 18 Uhr Arbeits- 
besprechung für alle Abtellungs-, Zellen- und Blockfrauen- 
schaltsleiterinnen im neuen Heim, Adolf-Hitler-Straße 166, 
Og. Ludendorit, Dt. Frauenwerk. Arbeitsbesprechung Diens- 
tag 18 Uhr, $ 


£. Z.-Sport vom Tage Silani aud im Warkhegan im Werden 


Der Krieg im Osten hat uns gelehrt, was der 
Schilaut für den Soldaten bedeutet, wie überhaupt 
der Wert jedweden Sportes (und sel er in anderer 
Form nur indirekt in Erscheinung getreten) für 
die Belange der Wehrmacht heute unbestritten Ist, 
Nicht zuletzt deswegen ist ja auch der Sport tür 
kriegswichtig erklärt worden, und der 
Stellvertreter des Reichssportführers hat erst am 
vergangenen Sonntag in Posen vor allen NSRL.- 
Amtsträgern des Warthegaues betont, welchen 
Wert man bel der Führung des Reiches auf die 
Weiterführung des Sportbetriebes legt, im einzel- 
nen dabel auch auf den Wintersport, vor allem den 
Schilauf, Winterkrieg ohne Schilauf und eine 
schlagkräftige Gebirgstruppe ohne Schllauf sind 
einfach nieht denkbar. Wer vor zwei Jahren 
glaubte, dem vordem mehr als Vergnügen ohne 
tieferen Sinn angesehenen Schllauf sel durch die 
große Volksaktion der Schlabgabe nicht allein ma- 
teriell, sondern auch moralisch der Todesstoß, we- 
nigstens für die Kriegszeit, gegeben worden, der 
hat sich gelrrt, Der Notwendigkeit des Augen- 
blicks folgten die Notwendigkeiten der weiteren 
Zeit — und dazu gehörte die weitestgehende Ver- 
breitung der Grundlage schiläuferischen Könnens 
vor allem in die Kreise, die zur Wehrmacht kom- 
men oder ihr sonst Irgendwie dienlich sind. 80 
wurden bereits im vergangenen Winter die wich- 
tigsten schisportlichen Veranstaltungen wieder auf- 
genommen, vor allem der Ausbildungs- und Wett. 
kampftätigkeit der miännlichen Jugend größter 
Wert beigelegt. Und im kommenden Winter wer- 
den in weiterem Maße schisportliche Veranstal- 
tungen und Ausblildungsmaßnahmen getroffen wers 
den, die auf breitenter Grundlage vor sich gehen 
werden. Die Wehrmacht gibt selbst weitgehend 
die Möglichkeiten dazu, Indem sie einen wesent- 
lichen Tell der seinerzeit abgegebenen Schi — die 
militärisch nicht brauchbar sind — wieder zurück- 

ab ung durch den NSRL. den Kreisen zuführen 
&ßt, die für die sportliche und Ausbildungsauf- 
gabe in Frage kommen (die Hitler-Jugend Ist in 
entsprechendem Maße gleichfalls bedacht worden). 

Selbstverständlich wird sich auch unser War- 
thegau von dieser Aufgabe nicht nusschließen, 
im Gegentell, er hat sich von sich aus bereits ein- 
geschaltet und verfügt auch für seine NSRL,- 
Gemeinschaften über genügend Schi, um die Aut- 

abe durchzuführen, die in möglichst allen Kreisen 
n Angriff genommen werden soll, Der Kreis 
Litzmannstadt hat bereits die Werbearbeit 
begonnen und nach einem Filmabend der Wasser- 


CECE P 


Der Sport des Sonntags 
Fußball: 


Rundensplele des Gaues „Wartheland, Gau- 
klasse: SGOP. Litzmannstadt — Relchsbahn-SG. 
Posen (10,30 Uhr, Sportplatz Schelbler & Groh- 
mann, Buschlinle), NSG, Freihaus — DW, Posen 
(am Freischütz, 10.30 Uhr), TSG. Gnesen — SG. Ka- 
lisech; DSC. Posen — Unſon 97 Litzmannstadt (10.30 
Uhr) und SGOP. Posen — Pöst-SG, Posen, 


Handball: 


Rundensplel der Staffel Litzmannstadt: 
SGOP. — Relchsbahn-SG, (2 Uhr, Sportplatz 
Scheibler & Grohmann), — Um die Gebiets- 
meisterschaft der HJ.: Bann Litzmann- 
stadt — Bann Leslau (11 Uhr, Sportplatz Ostland- 
straße 184, gegenüber Günther.Prien.Schule), Bann 
Lask—Bann Ostrowo (In Pablanitz, Krusche & En- 
der-Sportplatz, 14 Uhr), 


Leichtathletik: 
Waldlauftraining aller Waldläufer des Kreises 
Litzmannstadt (10 Uhr, Stadion am Hauptbahnhof), 


In Hannover 
mannschaft vor, in Breslau erwartet man Man- 


sportgemeinschaft, die im Winter den Schllauf als 
Erglnzungssport pflegt, durch den Kreis selbst 
einen Werbeabend in der Volksbildungsstätte 
durchgeführt, auf der Kreisfächwart von Elb- 
wart über Sinn und Aufgaben des Schliaufes 
jetzt im Kriege in überzeugender Welse sprach und 
auch die Wege wies, die gegängen werden sollen, 
um den gestellten Aufgaben gerecht werden zu 
können, an deren Erfüllung sich alle deutschen 
Volksgenossen, nicht zuletzt auch die Frauen, die 
sich dazu berufen oder daran interessiert fühlen, 
betelllgen sollen, Neben Lehrgängen, zu denen die 
Sportgemeinschaften noch Mitglieder annehmen, 
werden an den kommenden Schneesonntagen volks- 
tümliche sportliche Wettkämpfe, die dem hiesigen 
Gellinde angepaßt sind, sowie Ausfahren In die 
tür den Schilauf recht gut geeigneten Landschat- 
ten der weiteren Umgebung durchgeführt werden, 
Durch den NSRL.-Kreis werden dle entsprechen. 
den Bekanntmachungen von Fall zu Fall SaPA 


Abschluß der Handballrundenspiele 

Am heutigen Sonntag ‚beschließt die Staffel 
Litzmannstadt im Gau Wartheland ihre Runden- 
spiele, die in Hin- und Rückspiel zwischen den 
vier Mannschaften SGOP. (Gaumelster), SG. Union 
97, Reichsbahn-SG, und Stadtsportgemeinschaft 
ausgetragen wurden, Das letzte noch ausstehende 
Spiel tragen dle SGOP. ung die Reichsbahn- 
SG, aus (im Anschluß an das Fußballspiel bet 
Scheibler & Grohmann), Die Reichsbahner erran- 
gen um vergangenen l ihren ersten Sieg ge- 
gen Union und werden bemüht sein, sich auch ge- 
gen den Gaumelster ehrenyoll zu schlagen, wenn- 
gleich an dessen Sieg kaum zu zweifeln ist, Die 
e hat die SGOP. sowieso bereits 
sicher. 


im Kampf um die Gebletsmelster- 


"schaft beschließen die Banne heute ebenfalls 


sie erste Runde, Der Bann Litzmannstadt« 
Stadt hat In seiner Gruppe den Bann Leslau als 
Gegner, während der benachbarte Bann Lask in 
Pablanitz den Bann Ostrowo zum Kampf empfängt, 
Einen Überblick über den Stand der Spiele um die 
Gebietsmeisterschaft, auch in den andern Grup- 
pen, bringen wir in der nächsten Woche, 


Vom Fußball-Sonntag in den Gauen 

Auch der deutsche Sport nähert sich den 
Welhnachtstagen, Dies wird besonders deutlich im 
Lager unserer Fußballer, wo die letzten Wochen 
des Jahres — mit den Festtagen als Mittelpunkt — 
sichtbar im Zeichen von Freundschafts- und Aus. 
wahlspielen stehen. Alte Beziehungen leben dabei 
wieder auf, neue Verbindungen werden ange- 
knüpft. Am heutigen Sorintag werden bereits einige 
dieser Freundschaftspaarungen vorweggenommen. 
stellt sich die Berliner Stadt- 


chens starke Elf, und im Elsaß rückt der Kampf, 
Straßburg — Stuttgart in den Mittelpunkt. Darüber 
hinaus spielt der Tschammer-Pokalsieger Vienna 
in Schweinfurt gegen die dortige Stadtaus- 
wahl, während dle Deutsche Sportschule Tschen- 
stochau ihre Krätte mit der Königsberger 
Stadt-El£ mißt. Trotzdem aber enthält das Pro. 
gramm in den Fußballgauen auch diesmal wieder 
eine Fülle von Meisterschaftssplelen, wobel es sich 
zum Tell allerdings um Nachhutgefecht aus der 
ersten Runde handelt. Doch auch eine Reihe von 
entscheidenden Treffen steht aut dem Plan. 


Das Turnlindertreffen Deutschland — Unkan, 
das heute in Dresden ohne Wertung durchgeführt 
werden sollte, wurde abgesagt, Dadurch enttalnt 
wahrscheinlich auch der Turnländerkampf Finn: 
land — Ungarn am 19. Dezember in Helsinkt 
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Aus unserem IDurthelund 


Frau im deutſchen Schicklalskampf 


B. Die Gaufrauenschaftsleiterin nahm auf 
einem Kreis-Führerinnenappell der NSE. Gele- 
genheit, grundsetzliche Ausführungen über die 
Stellung der deutschen Frau im gegenwärtigen 
Schicksalskampf zu machen, Gleichzeitig gab 
sie wertvolle Winke für ihre tägliche Klein- 
arbeit. Denn dieser Krieg, so führte sie aus, 
ist nicht nur ein Kampf der Waffen, sondern 
wird ausschlaggebend auch durch die innere 
Haltung des Volkes entschieden.” Und wenn 
der Führer einmal gesagt hat, daß die national- 
sozialistische Bewegung als solche Garant für 
die Erringung des Sieges ist, so bedeutet dieses 
Führerwort eine ernste Verpflichtung auch für 
die deutschen Frauen, die, abgesehen von ihren 
üblichen Pflichten, durch den Männermangel 
erhöhten Anforderungen gerecht werden müs- 
sen, Millionen deutscher Frauen stehen heute 
an vorderster Stelle der Heimatfront. Die Red- 
nerin zeigte auf, wie es der deutschen Frau 
auf allen Gebieten des täglichen Lebens, ins- 
besondere in der Ernährungswirtschaft, nicht 
minder aber auch im Hinblick auf die Gesamt- 
haltung und Stimmung der inneren Front, ge- 
geben ist, die Fackel des deutschen Sieges- 
willens tapfer voranzutragen, Der Schwerpunkt 
nationalsozialistischer Frauenarbeit müsse in 
der Kleinarbeit von Mensch zu Mensch und 
von Frau zu Frau liegen. „Der Führer rechnet 
mit der Mitarbeit der deutschen Frau“, so 
schloß die Gaufrauenschalftsleiterin, „und es 
kommt,immer mehr darauf an, daß die Frau, 
wenn sie die innere Front halten soll, mit vol- 
lem Bewußtsein und voller Tatkraft sich in den 
Dienst der großen Idee des Führers stellt!" 

Kreisleiter und Landrat Nierentz führte mit 
Eindringlichkeit vor Augen, wie gerade die 
Einstellung der Frau oft den kleinsten Dingen 
des täglichen Lebens gegenüber für Haltung 
und Stimmung der Gesamtheit entscheidend 
sei. Die Frauenschaftsleiterinnen forderte er 
auf, weiter im Geist echter Kameradschaft zu 
arbeiten. 

Kalisch 

Schadenfeuer auf dem Lande, Am 7. 12, 43 
gegen 6.30 Uhr brannten die Scheune und der 
Stall des polnischen Landwirtes Tomasz Wie- 
czorek in Fajum (Kreis Kalisch) vollständig 
nieder, 


Keins der Kameraden⸗ Kinder geht leer aus 


Die große Spielzeugbastelaktion der Gendarmerie und Schutzpolizei / Größter Erfolg 
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Eines der beiden Schaufenster mit selbstgebastelten Gaben 


Ein dickes Aktenstück, das nichts anderes 
ist als eine ununterbrochene Reihe von Erfolgs- 
meldungen ‚liegt beim Kommandeur der Gen- 
darmerie in Litzmannstadt, die aus dem weiten 
Regierungsbezirk kommen. Diesmal betrifft es 
nicht eine dienstliche Angelegenheit, sondern 
eine aus der knappen Freizeit der Gendärmerie- 
und Schutzpolizeibeamten der Spielzeug-Baästel- 
aktion für die Angehörigen gefallener Kame- 
raden, Sie geht zurück auf eine Anregung des 
Reichsführers 44 und Reichsinnenminister 
Himmler für das kommende Weihnachtsfest. 
Und die Kameraden im ganzen Bezirk 
gingen in ihren Feierstunden mit so fle- 
berhaftem Fleiß ans Werk, daß man sa- 
gen kann, daß jeder einzelne Mann bis Auf 
dem entlegensten Posten ein Stück für den 
Weihnachtsmann fertig gestellt hat. Dabei ent- 
puppten sich Talente, die man bei der Ord- 
nungspolizei vielleicht gar nicht für so etwas 
Handwerkliches vermutet hatte, wahre Kunst- 
schloßer und echte Tischlermeister schienen 
hier ihr Meisterstück erneut machen zu wollen. 

So kamen allenthalben reichhaltige Spiel- 
warenausstellungen zu Stande, die jedes Jun- 
gen- und Mädchenherz höher schlagen ließen, 


Wiarthegau gedenkt feines großen Forfchers Robert Koch 


Festliche Tage im einstigen Wirkungskreis des Bazillus-Entdeckers / Die Wollsteiner Koch-Woche / Gedenktafel in Rackwitz enthüllt r 


Drahtbericht unseres Posener Vertreters 


Die Kreisstadt Wollstein, deren Ehrenbürger 
Dr, Robert Koch ist, dessen 100. Geburtstag 
heute ganz Deutschland gedenkt, hat die Erin- 
nerung an die 100, Wiederkehr des Geburts- 
tages des großen Forschers in den besonders 
festlichen Rahmen einer Robert-Koch-Woche 
gekleidet, die in Verbindung mit der Würdi- 
gung der Persönlichkeit Robert Kochs und der 
Bedeutung seines Wirkens für die Menschheit 
zugleich auch eine kulturelle Deutschtums- 
kundgebung des Kreises Wollstein brachte. 


Den Auftakt zu den Feierlichkeiten bildete 
am 9, Dezember ein stimmungsvolles Festkon- 
zert des Trios von Professor Ulrich Waltz im 
Musiksaal der Nationalpolitischen Erziehungs- 
anstalten, Am Vormittag wurde in der Aula 
der Lehrerbildungsanstalt eine Gemäldeausstel- 
lung mit einer Auswahl von Werken aus der 
vor kurzem geschlossenen großen Posener 
Schau „Maler im Wartheland" eröffnet. 


Am Vorabend des Geburtstages des Ehren- 
bürgers von Wollstein wurde in einer Feier- 
stunde im Saal des Hauses der Deutschen Ar- 
beit durch Dr. Samel von den Nationalpoliti- 
schen Erziehungsanstalten der Werdegang Ro- 
bert Kochs und die Bedeutung seines Schaffens 
der deutschen Bevölkerung der Stadt sinnfällig 
vor Augen geführt, $ 


Sondersitzung der Ratsherren 


Die Stadt Wollstein gedachte ihřes Ehren- 
bürgers am Sonnabendvormittag in einer Son- 
dersitzung der Ratsherren im Rathaus, bei der 
Bürgermeister Züllch der Bedeutung Robert, 
Kochs gedachte und auf sein Wirken in Woll- 
stein hinwies. 

Der Redner hob besonders die kämpferische 
Persönlichkeit Robert Kochs hervor und seinen 
unerschütterlichen zum Siege führenden Glau- 
ben an seine Idee. Dieser kämpferische Geist 
und dieser Glaube seien besonders in unserer 
schicksalsschweren Zeit vorbildlich, Die Feier- 
stunde erhielt noch eine besondere Note durch 
die Verleihung einer Reihe von Ehrengaben in 
der Gestalt eines Bildnisses von Robert Koch 
an bewährte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
auf dem Gebiete der Gesundheitspflege des 
Kreises, sowie durch die Überreichung von 
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Die Hauptsache aber ist, daß bei der Zahl 
von rund 16500 Spielzeugen aus weihnacht- 
licher Werkstatt, außer den Kindern der ge- 
fallenen Kameraden und der von Bomben- 


geschädigten und Kinderreichen überhaupt 
alle Kleinen der Gendarmerie- und Schutz- 
polizeibeamten, zum Fest beschenkt werden 


können, Die schönsten dieser „Wunderdinge“ 
die nach Litzmannstadt gesandt, von einem 
Preisgericht begutachtet und ausgezeichnet 
wurden, sind jetzt dort in zwei Schaufenstern 
des Hauses Adolf-Hitler-Straße 15 ausgestellt. 
Das sich vor diesen Auslagen die Großen wie 
die Kleinen unentwegt und wißbegierig drän- 
gen ist der beste Beweis dafür, daß die Orpo- 
Kameraden wirklich etwas Ganzes geleistet 
und eine vorbildliche Weihnachtsspende durch 
ihrer eigenen Hände Arbeit geschaffen haben, 


Spielzeuge, die bei der Verteilung über- 
schüssig sind, werden versteigert, wobei das 
Geld für eine Stiftung zu Gunsten der Hinter- 
bliebenen gefallener Kameraden bestimmt ist, 


Diese Aktion ist somit in besonderem Maße 
Ausdruck einer unbedingten Kameradschaft 
bis zum letzten Mann, oe. 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Ostrowo 


Jl. Propagandamarsch der NSDAP. Am kom- 
menden Sonntag, dem 12, Dezember, vormit- 
tags 10 Uhr, führt die NSDAP, wiederum einen 
Propagandamarsch mit anschließendem Schluß- 
appell auf dem Adolf-Hitler-Platz durch, Die 
Politischen Leiter, die Formationen und Glie- 
derungen, die Männer der Technischen Not- 
hilfe und die Helfer, des Deutschen Roten Kreu- 
zes sowie die übrigen Parteigenossen treten um 
9 Uhr zum Propagandamarsch auf dem Hinden- 
burgstadion bzw. auf den befohlenen Stell- 
plätzen an, 

II. Reiches Konzertleben. Das Wochenende 
brachte für die deutschen Menschen mehrere 
Konzerte. Zunächst gastierte in Ostrowo in 
der Stadthalle und in Adelnau im Deutschen 
Haus der Breslauer Kammerchor. Dieser Chor 
verfügt über prächtiges Stimmaterial, so daß 
seine Darbietungen wegen der hohen musikg- 
lischen Qualität zu einem Erlebnis wurden, 
Am Montagabend fand dann zum Besten des 


Kitegs-Winterhilfswerkes in der Stadthalle zu 
Ostrowo ein Konzert eines Marinemusikkorps 
statt. Die blauen Jungen wurden mit herzli- 
chen Beifall von der vielhundertköpfigen Zu- 
hörerschar begrüßt und als dann das Konzert 
begann, da fand der Beifall kein Ende, Der 
Stabsmusikmeister- leitete straff dies Musik- 
korps. Die Spenden für das Kriegs-WHW. 
flossen reichlich, 


Kempen 


mx, Vereidigung beim RAD. Für den Stand- 
ortbereich Kempen des RAD. fand am 7. De- 
zember die feierliche Vereidigung neuer Ar 
beitsmänner in der Abteilung Bralin statt, In 
Anwesenheit des Amtskommissars und einiger 
anderer Ehrengäste betonte der Standortführer 
die Wichtigkeit des Reichsarbeitsdienstes im 
Wartheland, verwies auf die Bedeutung des 
Eides für jeden jungen Deutschen und nahm 
dann die Vereidigung vox. 


Kriegsverdienstkreuzen 2 Kl, an verdiente po- 
litische Persönlichkeiten durch den Kreisleiter 
und Landrat Schneider. Die Feierstunde wurde 
umrahmt durch musikalische Darbietungen des 
Schülerchors der Robert-Koch-Schule und des 
Mädchenchors der städtischen Musikschule 
unter der Leitung von Musikdirektor Walter 
Roehr: Im Anschluß an die Feier wurde im 
Haus der Arbeit eine heimatkundliche Schau 
eröffnet, deren Mittelpunkt Gegenstände aus 
dem ehemaligen Wollsteiner und Rackwitzer 
Besitz Robert Kochs zeigte, Im Mittelpunkt die- 
ser Schau stand der Arbeitstisch Robert Kochs, 
sowie das Original eines von ihm ausgestell- 
ten und unterzeichneten Impfscheines. Die 
Schau bot weiter interessante Einblicke in die 
historische Entwicklung des Kreises, 


Im Namen des Reichsgesundheitsführers 

Am Vormittag des 11, Dezemeber, dem Ge- 
burtstag des Forschers, wurde in seinem ersten 
wartheländischen Wirkungsort in Rackwitz an 


Landesobmann appellierte an Bauern 


Auch die Nahrung ist Waffe! / Einsatz für unsere Kriegs-Erzeugungsschlacht 


B. Die Kreisbauernschaft Lask führt jetzt 
eine Versammlungswelle durch, Außer Film- 
veranstaltungen in Grebitz, Belchenthal, Kle- 
stau, Scherzau, Rustitz und Wiedenbruch wur- 
den auch Vorträge angesetzt, wie in Lask und 
in Pablanſtz. In Pabianitz war unter den zahl- 
reich Erschienenen auch Kreisleiter und Land- 
rat Nierentz. Es sprach der Landesobmann der 
Landesbauernschaft, Dr, Günther (Posen). Aus- 
gehend von der Parole „Nahrung ist Waffe!“ 
führte er den Bauern die brennenden Probleme 
unserer Ernährungswirtschaft vor Augen und 
wies sie besonders auf die Notwendigkeit einer 
vermehrten Schweinehaltung hin, zu deren 
Gunsten beispielsweise die Kleintier- und Ge- 
flügelzucht einzuschränken sei, Er appellierte 
an die Bauern, sich mit ganzer Kraft dafür 
einzusetzen, daß nicht nur die Erzeugunge-, 
sondern auch die Ablieferungsschlacht gewon- 
nen werde, Mehr denn je komme es darauf an, 
alle Machenschaften, die auf eine Sabotierung 
unserer Ernährungswirtschaft durch Schmuggel 
und Schleichhandel hinauslaufen, zu vereiteln, 
Die Veranstaltung war umrahmt von Liedern 
und Sprüchen des Länddienstes, Eine ähnliche 
Versammlung, auf der Oberlandwirtschaftsrat 
Dr. Beinert (Berlin) sprechen wird, findet am 
16, d. M. in Sellau statt, 


Pabianitz 

B. Spielzeugausslellung der HJ. Deutsche 
Arbeitsfront und Hitler-Jugend haben auch in 
diesem Jahre den Weihnachtsmann in seiner 


Wirtschaft dee £. 2. Fragen zur Lohnstener-Karte 1944,46 


vom Lohn hat bekanntlich der Betriebstührer 
die vorgeschriebenen Abzüge (Lohnsteuer, Bel- 
träge zur Sozlalversicherung usw.) abzusetzen, Es 
ist nun für viele Lohnsteuerpflichtige so eine 
Sache, sich durch die Lohnsteuerkarte durchzu- 
kennen, Wie oft erlebt man es auf den Behörden, 
daß die Volksgenossen sich aus Unkenntnis an sie 
mit der Bitte wenden, ihnen in dieser Sache 
irgendwie behilflich zu sein, Diesem Zwecke sollen 
auch die nachfolgend besonders hervortretenen 
Fülle gewidmet sein, 

Die neue Lohnsteuerkarte Ist auf die Jahre 
1944/46 abgestellt, Sie wird in diesen Tagen zur 
Vertellung gelangen. Die Gemeindebehörden haben 
die Lohnsteuerkarten 1944/48 in der Regel auf 
Grund des Ergebnisses der Personenstandaufnahme 
vom 10. Oktober 1943 auszuschreiben. Rechtlich ge- 
sehen ist die Steuerkarte eine öffentliche Urkunde, 
deren Inhalt für die Vornahme des Steuerabzuges 
die 'allergrößte Bedeutung hat. Es empfiehlt sich 
daher für jeden Steuerpflichtigen, die Lohnsteuer- 
karte sofort nach Erhalt genau durchzusehen, 
Wer muß nun eine Lohnsteuerkarte haben? 
Alle Arbeitnehmer, Arbeitnehmer sind Per- 
sonen, die im öffentlichen oder privaten Dienst an- 
gestellt oder beschäftigt sind oder Waren und die 
aus dem Dienstverhältnis Arbeitslohn beziehen. 
Wehrmachtangehörige brauchen eine 
Steuerkarte in der Regel nicht, nur wenn sie 
Dienstbesoldung erhalten, die zum steuerpflichti- 
gen Arbeltslohn gehört (kommt erst vom Dienst- 
grad Obergefreiter ab in Frage). 

Es kommt nun in den eingegliederten Ostgeble- 
ten sehr häufig vor, daß ein Arbeitnehmer einen 
mehrfachen Wohnsitz hat. An welche Gemein- 
debehörde hat sich der Steuerpflichtige in diesem 
Falle zu wenden? a) Bei verheirateten Ar- 
beitnehmern: Jeder hat eine Steuerkarte regel- 
mäßig von der Gemeindebehörde zu erhalten, an 
dessen Ort seine Familie sich befindet; b) Un- 
verheiratete Arbeitnehmer erhalten eine 
Lohnsteuerkarte regelmäßig von der Gemeindebe- 
hörde des Ortes, von dem aus sie einer Beschäfti- 
gung nachgehen, Als unverhelratet im Sinne des 
Gesetzes lat ein Arbeltnehmer, der ledig, verwit- 
wet oder geschleden, oder dessen Ehe für nichtig 


erklärt worden Ist, anzusehen; Ehegatten, die 
dauernd getrennt leben, sind als verheiratet zu 
behandeln. 


Wann und für wen steht dem Steuerpflichtigen 
eine Kinderermäßlgung zu? Bei Haushalts- 
zugehörligkeit steht sie dem Arbeitnehmer für min- 
derjührige Kinder zu, die dessen Wohnung tellen 
oder sich mit seiner Einwilligung außerhalb der 
Wohnung zu anderen als Erwerbszwecken aufhal- 
ten. Die Voraussetzungen für die Gewährung der 
Kinderermäßlgung wegen Haushaltszugehörigkeit 
müssen am 10, Oktober 1943 gegeben sein. Angehö- 
rige, die vor dem Beginn des Kalenderjahres 1944 
volljährig werden (also vor dem 2. Januar 1923 ge- 
boren sind), sind nicht zu berücksichtigen, Kin- 
dern, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben und die sich.in der Berufsausbil- 
dung befinden, kann ebenfalls Kinderermäßlgung 
gewährt werden, 
sehen: a) Zugehörigkeit zum RAD. bis zum außer- 
planmäßigen Truppführer oder bis zur Jugendfüh- 
rerin; b) Zugehörigkeit zur Wehrmacht bis zum 
Gefreiten oder bei Fahnenjunkern bis zum Ober- 
tühnrich; c). die Zugehörigkelt zur AlTVertürangs- 
truppe bis zum 44-Mann; ch die Ausbildung in der 
Hauswirtschaft gegen Lehr- oder Schulgeld, Nicht 
als Berufsausbildung anzusehen ist die een in 
der’Landhilfe und die Ableistung des Pflichtjah- 
res. Weiterhin kann die Kinderermäßlgung noch 
‘beantragt werden für Kinder, die als Wehr- 
A ngehörige im gegenwärtigen Kriege 
gefallen sind (kann für das Kalenderjahr gewährt 
werden, in dem das Kind gefallen ist, und für das 
tolgende Kalenderjahr, Voraussetzung ist, daß die 
Eltern unmittelbar vor dem Tode des Kindes oder 
in dem Kalenderjahr, das dem Todesjahr voran- 
geht, Anspruch auf Kinderermläßigung tür dieses 
Kind gehabt haben), Kinderermlßigung kann ter- 
ner für durch Luftangritite getötete Kinder 
oder sich bel der Wehrmacht z. Z. aufhaltenden 
Kindern gewährt werden. Hierüber sind ministe- 
rielle Erlasse herausgekommen. Es empfiehlt sich 
in allen diesen Füllen, bel der zuständigen Stadt- 
gaar Amtsverwaltung entsprechend Rückfrage zu 

alten, 


Als Berufsausbildung izt anzu- 


Hl 
dem von ihm seinerzeit bewohnten Haus die fi 
angebrachte Gedenktafel mit folgender 1s 
schrift enthüllt: „Hier wohnte Robert Koch u 
Landarzt und Bakteriologe 1869—1872." Im N 
men 5 
legte Regierungsdirektor Guntermann, 
vor der Gedenktafel einen Kranz nieder. 0. Ih. 
betonte in seiner Ansprache, daß man in Ra 1043 
bert Koch den Begründer der modernen 5 ober. 
fentlichen Gesundheitspflege zu erblich I GUDRUN 
habe, Sein Wirken habe die Grundlage dafüf 1 Kind 
geschaffen, daß auch in den heutigen schweren ie Sc 


Unser 7, 
% Mädchen, 
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Kriegszeiten die drohende Gefahr der Seu ee Sch 
e sei, Den Höhepunkt der Tag \ e Litz 
zum Gedenken Robert Kochs bildete am Ave | 55 glüc 
des 11. Dezember ein Festakt im Wollstein FN 5 
Lichtspielhaus mit einer Rede des Medizin na 
rates Dr, Eckmann über die Bedeutung Robe 1 er 
Kochs als Arzt und Wissenschafter, Die Feier : 


lichkeit wurde abgeschlossen mit der Festa 1 
führung des bekannten Großfilms „Robe, 
Koch“. 


Ber trud f 
MW lhre Ver 
1,AÄNNI K 
MERNER KL 
Slölraße 6, 
Wlhre Ve 
te Anzüuzelgı 
f 
f 


ben die Gefolgschaftsmitglieder der einzelnen 
Betriebe sowie Jungen und Mädel der HJ. schot 
lange vor Weihnachten in Gemeinschaftsarb 


+ DRK.-Sch 
IM, Lt. 1 
Anstadt — 


Arbeit unterstützt, Auf ihre Veranlassung e 


viel schönes Spielzeug gebastelt. Die tertigge Ie Als Ve 
stellten Spielsachen sind in den Schaufenster, FRiERAE 
der einzelnen Geschäfte ausgestellt. Die ven, Oberge 


der Hitler-Jugend gebastelten Sachen werdet N 
am 18. und 19, d. M. auf einen Spielzeugmarklät 
der HJ. in der Brunengasse öffentlich verkauf 
und zwar kann man für Kinder im Alter bi 
zu 10 Jahren gegen Vorzeigung der Reiche gg, 
kinderkleiderkarte sowie gegebenenfalls det 
zum Kauf berechtigenden Gutscheins der NS 
Volkswohlfahrt ein Spielzeug erhalten. In de 
Zeit vom 12. bis 15. d. M. findet in den Räuz 
men des Hitler-Jugendheims in der Brunnen Sy 
gasse eine Ausstellung des Spielzeugs statt, e re Ve, 
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Fr, Endgiltig Bürgermeister. Der bisherld® A ji. ve 
kommissarische Bürgermeister der Kreisstadt EMMI 
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Turek, pg Dr. Nagel, wurde nunmehr end 
tig Bürgermeister unserer Stadt, Die Einführ N 
rung des neuen Stadtoberhauptes durch Kreis} 
leiter und Landrat Klemm fand bereits 
feierlicher Ratsherrensitzung statt, an der aubel t 
der gesamten Gefolgschaft der Stadtverwall 
tung auch zahlreiche geladene Gäste von pat 
tei und Staat teilnahmen. Der neue Bürgel 
meister gelobte abschließend Treue im Sinne 
des nationalsozialistischen Grundsatzes: „Ge 
meinnutz geht vor Elgennutzl“ 


Die Eintragungen auf der Lohnsteuer Yin teter 
karte dürfen nicht ohne ausdrückliche Betuger Èi no Ih 
durch den Arbeitnehmer, den Arbeitgeber od Ale Gis 
andere Privatpersonen geändert oder ergänzt wei ils 
den, Stellt der Steuerpflichtige Unrichtigkeiten aut a B 
der Lohnsteurkarte fest, so hat er sich sogleich mit 1007 100 


der Karte die Gemeindebehörde zu wenden, dami 
eine Berichtigung vorgenommen wird. Eintraguß! 
gen über den steuerlichen Personenstan 
die bel der Ausschreibung der Lohnsteuerkarte 
vorgenommen worden sind, gelten bis zum Sch en 
des Kalenderjahres 1946, wenn sie nicht aut einen 
trüneren Zeitpunkt befristet sind oder wenn #% 
nicht ergänzt, berichtigt oder widerrufen werden. 
Die bisher für die Gewährung des Ostfreib®7 
trages in der, Steuerkarte vorgesehenen Eintr? 
kungen sind in der neuen Steuerkarte nicht mog 
mit aufgenommen worden, Die Eintragung üb 
die Staats- und Volkszugehörigkelt sind dafür eng 
sprechend zu werten, 
Die Eintragung eines steuerfreien Betrages 
Kriegsversehrte (Kriegsbeschädigte) erto 


jetzt, im Gegensatz zu früher, wo die Enten sen 
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erst aut Antrag durch das Finanzamt zu erto. 
konnte, durch die Gemeindebehörde auf Grund ar 
Angaben in der Haushaltsliste ohne weiteren An, 
trag schon bei der Ausschreibung der Lohnsteuer, Ruh 
karte, Die Eintragung gilt grundsätzlich vom 1. Fried : 
nuar 1944 bis 31. Dezember 1946. | lnia 
Der Ostfreibetrag ist auf der LOMI sà 
steuerkarte 1044/46 nicht mehr einzutragen, 


Arbeitgeber hat die bezeichneten Steuervergünstl iach Got 
gungen vom 1. Januar 1944 an ohne Eintragung & k liet 
der Lohnsteuerkarte zu berücksichtigen, | lebten 
Mit Vorstehendem sind nur die bemerkensw Mutter 1 
testen Abweichungen von den früheren Steuerka . Tan 
ten herausgestellt worden, Im Übrigen wende maß 2 
sich stets in Zwelfelställen an die zuständige Ge R 
meindebehörde, 
Verwalt.-Dipl.-Inh, im Alter 
G. Schnackenber® 8 
Weihnachtshilfe für Dienstverpflichtete I sisenta 
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits 


| 
einsatz hat, wie in den Vorjahren eine Anordnunf 
über eine Weihnachtshilfe für Dienstverptlichtel® 
die auswärts beschäftigt sind und für Gefolgsleuf 
des Baugewerbes, die an auswärtigen Bauvorhaben, 
tätig sind, erlassen. Um diesen Gefolgsleuten de, 

Besuch von Angehörigen aus Anlaß des Wells 
nachtsfestes zu ermöglichen, können sie von 0% 
Arbeit bel Entfernungen über 400 km fünt Tae 
freigestellt werden, Die Verbindung mit Urlaub! | 


Litzmann: 
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Th 
resten oder Famillienheimfahrten Ist zulässig, ladet a 
Entscheidung, ob und für welche Tage eine 1943, ut 
stellung ‚möglich ist, obliegt dem Betriebstühreß I tagt, $ 
Für jeden Freistellungstag wird wie in den Voß, Itleahor, 
jahren aus Mitteln des Reichsstocks für Arbeitt Die ı 


einsatz eine Weihnachtsbeihilfe von 2,50 RM. 

währt. Die Beihilfe wird nicht für Freistellung® 
tage gewährt, für die ein Lohnanspruch besten 
wie z. B, bei bezahltem Urlaub; dagegen wird “ 
in diesem Jahr auch gewährt, wenn Freistellung 
tage vor- oder nachgearbeltet werden, 


Wirtschoftsnotizen 


| Bei den fünf Gesellschaften des Victoria Vel, 
sicherungs-Konzerns ergab sich 1942 ein Anwaen 
sen der Versicherungsbestände und der Prämie 
einnahmen, Unter Einbeziehung der „Vorsortze, 
und des Wiener „Anker“ betrügen die Gesamt 
prämleneinnahmen der Gruppe ausschließlich d 

internen Rückversicherung 187,4 Mill, RM., die 4% 
samten Sicherheltsmittel und technischen Reserva 
083,8 Mill, RM. der Lebensversicherungsbestal® 
2782 Mill. RM. Bei der Victoria zu Berlin liegt e 
Reingewinn von 9,29 (0,26) Mill. RM, vor, 
dende: 5 (6) %. Bei der Victorla Feuer-Versicht 


Ot 
| 
tre 
a 
7,0 
eus 


| 
l 
l 
| 


1 
* 


rungs.AG. wird der Reingewinn mit 0,58 (0 ‚Für 
Mill. RM. aufgeführt und 6 (N 0, Dividende vot Telloakı 
geschlagen, Die Victoria Rückversicherungs-AGEE dende 
verteilt 5 (8) % Dividende, unseres 
Die Möglichkeit von Beurlaubungen der IE f 
lernlinge von der Berufsschulpflicht ist nur dai Baken x 
gegeben, wenn der Anlernling bei mindesten ten inn 
zweillähriger erfolgreicher Teilnahme am Beruf ple 
schulunterricht die Anlernzeit voll durchlaufe® Mizman 
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Mb hen: zeigen erlteul die Gebu. 


erner Stürzebecher, 
-Hauptstul,, und Frau Jenny 


rt 


kräftigen Jungens, SIGBERT, 


Detltowo, den 4. 12. 43. 


ner 7, und 8. Kind, 2 gesunde 


* In dankbarer Freude: Els 


1 
BR geb. Koch, Alfred Todt, 
Meller 


üdchen, wurden heute gebo- 


und Landrat, z. Z. 44- 

a Marführer und Führeranwärler 
Wallen-44. Pablanitz, den 11, 
043, z. Z. Städt, Krankenhaus, 


Robert-Koch-Siraße, 


IF GUDRUN. Die Geburt ihres drit 


10 fen Kindes zeigen an: Char 

te Schulte geb. Hund 

[Jo Schulte, Architekt, 
sum. Litzmannstadt, 


Die glückliche Geburt 


t, 


2. Zi 
3, 


ant ten Kindes UTE zeigen hoch- 


te / 


Milde, Litzmannstadt, 


l-Straße 65, 


Wilheln 


ul an: W. v. d. Gentsche n- 
de und Anneliese v. d. G. 


O 


"SIEGRID ULRIKE. In dankbarer 


Ku eude geben wir 
Date ersten Kindes 
Kurt Klette 
Pine c Marks, 


die Geburt 
bekannt; 
und Frau 


Ihre Verlobung geben bekannt: 


ANNI KASPERSKI und Obgelt. 


zung ha“ 
einzelnen 
1J, schoß 
iftsarbelti | 
fertigg®® 
fenster 
Die vo 
werden 
‚ugmarkl 
verkauft 
Alter DMI 
Reichs 
falls de 


ÄRNER KUPKE, Kalisch, Hinder 
Nuüsttaße 6/2. 


Ihre Verlobung beehren 
de, 
H 


IM, tt. in einem Art.-Ral. 
Stadt — Wien. 
WAls Verlobte 
ERIERABENDT, 
eee d. Lultwalle, 
1 


grüßen: ELS 


sich 
zueigen: ANNEMARIE WEN- 
DRK.-Schwesternhellerin, HANS 
Litz- 


B 


HUGO KESS: 
Litz- 
10 Neun led / Rhein, Dezem- 
25 


Verlobte grüßen: EMMI 


ZUGLER, Techlowitz / Sudelen- 


*. Z. Pablaniiz, Gelr. LOTHA 


R 


SLER, Köln/ Rhein, z. Z. Litz- 


Nsladt, 


der NS. W Wir haben uns verlobt: ELSE 


1. In def 
den RÄLS 
Brunnen 
statt. 


pieherlge 
creisstadt 


ROSLER, DIMIETRI 


DRODZ, 


1, mächer, Litzmannstadt, Danziger 
Re 97, W: 30, den 27. 11. 43. 


Ihre Verlobung geben bekannt: 


k, 


MARIE LEWINSKI geb. Tabacz- 
KARL HIMMEL, z. Z. im. Ur- 


N  Litzmannstadt, den 12. 12.43. 
Olhre Verlobung geben bekannt: 


1, EMMI 


HENSCHEL und Gefr. 


er DRESSLER, Litzmannstadt, 


ereíts 1 10 


der auße 


* 
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12. 12. 43. 


Ur die uns anläßlich unserer Ver- 


ung erwiesenen 
en danken herzlichst: Allre 


Aulmerksam- 


d 


4 VeraEichlhorst.aeb. Klim. 


Hart war die Nachricht, daß 
mein über alles gellebter, 
hoffnungsvoller Gatte, treu- 
$ sorgender, guler Papl, Sohn, 
Gelege zehn. Bruder, Schwager, 
nkol, Neife u. Vetter, der Gren, 
Rudolf Giesen 
gr, In Köln-Ehrenfeld, im Alter von 
Jahren im Osten gefallen ist, 
t würde auf einem Heldentriedhof 
eigesetzt, 
‚in tiefem, stillem Schmerz; 
Seine Ihn nio vorgessonde Gattin 
Èl ein Sohn 
„ Eltern, Schwiegereltern, 
zwei Brüder Im Osten, zwei 
Schwäger bei der Wehrmacht, 
twel Schwägerinnen, Nichte, Nef- 
fen und alle, die Ihn leb hatten. 
lömannstadt, 
Mark-Meißen-Straße_67 4. 


"Li 


—— — neun Vie mn — A 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


Kallsch, Evang. Kirche, Heute 19 
Wochenschlußandacht, P. Maczewskl. Stg. 
3. Advent 10 Od. mit ınschl, Belchte u. 
bl, Abendmahl, P. Maczewski; 11,30 
Kindergd, (Haydnstr, 6). Mi, 19 4, mu- 
sikalischer Abendgd,, Organist Büchsel, 
Litzmannstadt, Solistin Büchsel, Berlin. 


— — — —— ů— — One 
HANDELSREGISTER 


Amtsgericht Litzmannstadt 
Für die Angaben in () keine Gewähr. 
Veränderungen; 

HRB, 28: „Industriewerke Karl EI 
Aktliengesellschaft', in Litzmanns: $ 
Ulrich-von-Hutten-Straße 219. Die Pro- 
kura des Edwin Joseph Glagow ist er- 
loschen, 


Löschungen: 

HRA, 1176: „Hans Buorbaum, Land- 
schaftsgestaltung, Landoskulturbau, 
Gartengestaltung‘ in Litzmannstadt 
(Adolf-Hitler-Str. 83), Die Prokura 
des Karl Zinn in Berlin ist erloschen. 

HRA. 575: „Josef Küppers, Bauunterneh- 
mung tür Hoch-, Tiet- und Straßenbau. 
Elsenbeton" Litzmannstadt (Frideri- 
eusstraße 71). Die Gesamtprokura des 
Koulmanns Hans Kreutzberg in Litz- 
mannstadt ist erloschen, 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Aktentöter 

(Aktenzerrelßmaschine) zur Vernich- 
tung von Gehelmsachen für Hand- und 
Motorbetrieb gegen Eisenscheine zu 
haben bel Henn Organisation, Adoll- 
Hitler-Str, 149 (zwischen Horst-Wes- 
sel- und Ostlandstr.). Ruf 115-05. 

Bayrische Zugochsen 

und Läuferschweine stehen ab morgen 
zum Verkauf In den Stallungen der 
Firma Kühn, Pablanitz, Schlachthaus- 
straße 15, und in Lask, Preußische 
Straße 3, 

ede Wunde 

auch die kleinste, kann gefährlich 
werden, wenn sie nicht solort und 
richtig behandelt wird. Es bilden sich 
Eiterherde, die meistens schmerzhaft 
und langwierig in der Behandlun 
sind. Jeder, der sofort Jodana au 
die Wunde tupft, schützt sich somit 
egen Infektion, denn Jodana ist 
eimtötend, Undert den Schmerz und 
fördert die Heilung. Da Jodana. kein 
Jod enthält, reizt, es auch nicht wie 
dieses und kann daher auch auf die 
empfindlichsten Körperstellen  aufge- 
tragen werden. Jodana desinfizliert 
und sollte in jeder Haus- und Werk- 
apotheke vorhanden zeln. Sie erhal- 
ten jodana in Tupfröhrchen und 
Filschchen in Apotheken und Droge- 
rien. R. Schering, Berlin N 4. 

Verzinkte Dachienster 

In allen Größen und Formen mit Ring- 
Ösen (kein Zertelben der Kleldung) 
sowie mit dicht abschlieBendem Flüge! 
Helert, auch in großen Mengen, gegen 
Eisenmarken; Fa, Alfred Rockstroh, 
Zwickau Su., Rut 3273, 

Frühlahrsaussaat 

Bitte geben Sie uns Ihren Bedart für 
die Frühlahrsaussaat in Gemüse- und 
Blumensämerelen bereits heute auf. 
Wir haben jetzt Zeit, Ihren Auftrag 
vorzubereiten. Schiffer & Schnibbe, 
vorm, B. Hozakowski, Thorn, Brücken- 
gasse 28. 


a passe 
„Kalalaxa® IE 


Hoffend auf eln baldiges r 


Wiedersehen, erhielten wir 
die schmerzliche Nachricht, 
B daß unser lieber Sohn, 
der und Bräutigam, der 
Getrelte 
Emil Rein 
‚am 25. 3, 1921 in Katlebug 
Bessarabien) am 15, ©, 1943 im 
951 fr Führer und Volk gefal- 
st, 
In tiefer Trauer: 
ble m Gotfrled Rein und 
Wielman, sowie vier 
Schwester und 
Ida 
dan unt, du gutes Herz, du hast 
Klagen. wir den Schmerz, 
lanischew, Kreis Turek. 


Nach Gottes heillgem Willen ent- 
K liet nach länger schwerer 
inenkheit unsere Über alles ge- 
tbte unvergessene Mutter, Gtoß- 
utter. Schwiegermutter, Schwe⸗ 
„ Tante 


Rosalle Zölbel 

i gob. Orywacz 
. Alter von 69 Jahren. Die Be- 
tdigung findet am Montag, dem 
[3 12 1943, 14 Uhr, von der 
$ Chenhalle des Hauptiriedhols, 
Ulzfelder Straße, aus statt, 
unsagbarer Trauer: 

Kinder, Enkelkinder und’ alle 
m Verwandten, 

lzmannstadt, Ostlandstr, 107. 


115 Trauerfeler des am 29. 11. 


3 in einem Res. Laz, verstor- 


denen Gefreiten 
Theodor Schultz 


lindet am Sonntag, dem 12, 12. 
1049, um 14 Uhr, in Litzmann- 
pat, Sulzfelder Straße, Holden- 
ledhof, statt, 

Die trauernden Hinterbllohenen, 


lemannstadt, Danziger Str. 20/22, 


5 die vielen Beweise herzlicher 
Hleiinahme anläßlich des Hin- 
t eidens meines ‚leben Gatten, 
feiisorgenden Vaters, Opas, Soh- 
es, Bruders, Schwagers u. Onkels 
Otto Adolf Maurer 
Sprechen wie hiermit allen unseren 
tzlichsten Dank aus, Insbeson- 
e danken wir für die trost- 
feichen Worte im Trauerhause, In 
ka Kirche und am Grabe, den 
tanz- und Blumenspendern sowie 
Allen, die unserem Heben Ent- 
chlalenen das letzte Geleit zur 
ühestätte gaben. 
lo trauernde Gattin und Kinder, 
E tsulzteid, Wiontschiner 8 2. 


Danksagung. 

Für dle vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme, Kranz- und. Blumen- 
ende anıäßlich der Bestattung 

Seres lieben 

Arno Hintz 

lägen wir auf diesem Wege unse: 
ten Innigsien Dank, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


1 Litzmannstadt, 


ärkgral-Gero-Straße 6/8. 


Fußbodenpaste-Ers,, 
keit und gut gestrichene, rot mit 
Eisenox,, für. verschlissene oder un- 
gestr. Fußböden, in Blechdosen je 
12 kg, solort lielerbar per Nachnahme, 
Posen 1,-Postiach. 69. 
Götter Tee - Ersatz 
fermentiert Nr, 80, Souchong-Geschmack, 
Götte's Familien-Kräutertee, nicht me- 
dizinisch schmeckend, erhältlich in ein- 
schlägigen Geschäften. Hersteller: 
‚Johannes Götte, Dresden A 16/2. 
Nasse Füße? 
weg damit: Schütz’ die Sohlen durch 
Soltit“! „Soltſt“ gibt Ledersohlen 
längere Haltbarkeit, macht sie wasser- 
abstoßend! 
undlunk- 
Fachgeschäft Th. Trautmann. Adoll- 
Hitier-Straße 128. im Hofe, Reparatu- 
ten kurziristig,_ Rut 246.90, 
Malerarbelten aller A 
führt aus Malerelgroßbetrieb Leonid 
Koptelow, Werkstatt und Büro Adoll- 
Hitler-Straße 40, Fernruf 142.67, 
Holz-sowie Paplerleim 
bezugsscheinfrei, Hersteller: Stroemer- 
Schomers, Wesseling — Köln, Gepr. 


„ P. Wienhues 
Pllanzenzuchtbetr'ebe, Kutno - Warthe- 
and, Fernruf 86 und 124, und Bor- 
ken/Westt. Empfehlen sämtliche Ge- 
mises, Blumen-, Futtersämereien, 
Pflanzenschutzartikeln, Zier- nd 
Heckensträucher, Bestellen Sie bitte 
jetzt, damit ich Sie bestimmt berlick- 
sichtigen kann 
Aus Lagervorra 
lletern wir sofort: H> Schraubstollen 
Nr. 10 and 128/a", Gewinde, schaft u. 
stumpf, normal und extra hoch, Gebr. 
weiß, Breslau 2, Bohräuerstraße 9. 
elrheumaflschen Beschwerden 
Gromanisan-Harnsäure- und Rheuma- 
Tee, Sparsam im Verbrauch: täglich 
2 Tassen == 1 EBlölfel voll sind aus, 


farblos, für Par- 


reichend, in Apotheken, Drogerien und 
Relormhäusern, * 


Babyhemdchen 
rn und Windeln erhalten Sie 
ei Allice Teschner, Ziethenstraße 51. 
orträts und Bilder 
nach Vorlagen, Wiederherstellen von 
Gemälden, Graphik, Kunstmaler W. 
Gamburtzew, registr b. I., K. W. 
Werktags 19—21 Uhr, sonntags 14—16, 
Kurfürstenstr. 1, W. 34, Str,-B, Nr. 10. 


fäckeldeckchen 
zu haben bei E, und st. Weilbach, 
Adolf-Hitier-Straße 154, 
lavier-Reparaturwerks 
K. Weise, Kallsch, Am Stadtgraben 13, 
übernimmt Reparaturen u. Stimmungen. 
Lohnlistenstrellen / 
Schnellschnelde-Maschinen noch in ge- 
kluger Zahl an wichtige Betriebe lie- 
ferbar, Ernst Hirt, Berlin SW, 11, 
Schöneberger Straße 19. 
ir Teppich ist zerrissen??? 
Die Kunst- und Teppichstopferel Adolf- 


Hitler-Str, 7 stopit dede Art Teppiche, 
Kelime usw, in sorgfältigster Aus 


Lührung, z 
Kürtelen u. Organisationsmittel 


für Lager, Einkaut, Verkauf, Perso» 
nal, Ärzte, Kontingents - Büchführun 
usw, liefert Ihnen das Fachgeschä 
für Organisationsfragen Henn Organi- 
sation, Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str, 
149 (zwischen Horst-Wessel- und Ost- 
landstra 15-0 
egistrierkasseon 
gegen Zalasbungesieln kurzfristig 
n Stibbe, das 


b 

tührender Boro: 

maschinen, 130, 
Rul 245.90, 

ich bin von dem Herrn Oberlinanzpräsi» 

| denten in Posen als Steuerberater 

zugelassen - Egon. Baxma Steuer 

beratungs- und Revi iro, Litz- 

mannstadt, Schlageterstraße 41, Feri 
rut 126-70. 
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OFFENESTELLEN 


Buchhalter, blianzsicher, für Wibau-Kon- 
tenrechnen und Lohnbuchhaltung für 
Bauunternehmen tüz 1. 1. 1944 ge 
sucht, Angebote unter 3846 an LZ. 

Mehrere Büronngastellle von größerem 
Unternehmen sofort gesucht. Ange 
bote unter A 2541 an LZ, 


Suche zum 1. 1. 1944 evti. später, el- 
nen tüchtigen, energischen deutsch- 
sprechenden Inspektor für einen Guts- 
betrieb von 520 ha mit gr. Viehzucht, 
starkem Gemüsebau, der in der Lage 
ist, unter loser Oberleitung selbstän- 
dig zu wirtschaften, Angebote mil 
Zeugnisabschrilten sind zu richten un- 

ier A 2568 an 2 

Energlscher Verwaltunisbeamter für Be- 
triebsbüro eines Textlibetriebes ge- 
sucht, Einsatzlreudiger * Kriegsversehr- 
5 Geil, Angebote unter 


ogne" - Spinnerei 


in Litzmannstadt 
sucht zum solortigen Eintritt selbstän- 
digen Leiter, Angebote unter 3780 an 
L erbeten, 


olmetscherin (intelligent), D ch 
Polnisch in Wort und Schrift, mit an- 
genehmem Augeren, ab solort gesucht. 
Persönliche Vorstellung in der Zeit 
13—14 und 18—20 Uhr, Ober-Ing. 
Stoltze, Fremdenhof General Litzmann, 

__Adoll-Hitler-Straß 


abe 72 
Suche einen gewandten Einkäufer aus 
der technischen Branche und elle 
tüchtige Schreibmaschinekraft, Ange 
„ dote unter SchlieBlach 205/206. ___ 
Jüngere Arboltskraft für Buchhaltung u. 
Kartel mit Schreibmaschinekenntnissen 
für Gaubezirksstelle in Posen, Stadt- 
mitte, bald oder zum 2, 1. 1944 72 
sucht, Angebote u. A 2881 an. LZ, 
ber Relchsminister für Rüstung und 
Kriegsproduktion, Chef des Trans- 
ortwesens, Berlin NW 40, Alsenstr. 4, 
ernruf 1165 81 sucht: Kraftfahrer, 
Anlernlinge, Klz. Meister u. Handwer- 
ker, Bürokräfte, Köche, Fleischer, 
Stenotypistinnen, Kontoristinnen, KO- 
chinnen und sonst, "insatz welt- 

gehendst nach Wunsch, 

è deutsche Minner, möglichst 
nicht unter 50 Jahren, für den Werk- 
schutz eines größeren Industrie-Botrie- 
bes gesucht, _ Geelgnete Kriegsversehr- 
te und von der Wehrmacht Entlassene 
jeden Alters werden bevorzugt. Be- 
werbungen unter 3657 an LZ. 


Aufsichtsperson, energisch, e 
für eln größeres Einzelhandelsgeschäft 
ab sofort gesucht. Angebote unter 


804 an LZ. erbeten, 

Verh. Gärtner für Gutsbetrleb ab sofort 
oder später gesucht, Bewerbungen 
sind zu richten au die Gutsverwaltung 

__Glazuow, Post Kroßwitz, Kt. Kutno, _ 

Deutscher, zuverlässig und energisch, 

Aufsichtsperson für meinen Be- 


als 
trieb in Pabianitz für die Nachtschicht 
gesucht, H, Theken, Armaturenfabrik, 
Pabianitz, Warschauer Straße 73, 
Stenotyplstin, auch Anfängerin, 
Landw. Treuhandverband, 
„_Göring-StraBe 37/3. En 
Direktions - Sekretärin in angenehme 
Dauerstellung für sofort oder 1, Ja- 
nuar gesucht, Fernruf 282-20, 
etörin für Büroleitung und Perso- 
nalabtellung von größerem Unterneh- 
men sofort oder zum 1. 1. 1944 ge- 
„ sucht, Angebote u. A 2540 an LZ. 
Woibliche Bürokraft für Kasse und 
waltungsarbeiten Vertrauensstel- 
lung — von Fabrikatlonsunternehmen 
gesucht, Mit Korrespondenz u. Steno- 
Kralle bevorzugt. Geli, Angebote un- 
ter 3746 Lz 


Fotolaborant(in), 


sucht 
Hermann- 


dle auch das Labor 
leiten Können, gesucht. Angebote un- 
ter 3760 an LZ. 


Hausgehlifin wird. ab sofort für 3-Per- 
sonen-Haushalt tagsüber gesucht, Ge- 
nehmung vom Arbeitsamt legt vor. 
Vorzustellen bei Tippmann, Ziethenstr, 
34, W. 24, vormittags 10 bis 12 Uhr, 

__Fernrut_ 215-66. 

Hausmädchen für 4 Stunden täglich ge- 
sucht, Zu melden Böhmische Linie 42, 

V. 13, von 7—8 oder 13.30_bis 14. 

Gesucht Erzieherin-Früblerin für 3 Kin- 
der von 2—8 Jahren auf Gut Nähe 

Angebote mit Lebenslauf und 


‚ erfahren, tüchtig ung selbstän- 
für Gaststätte in Litzmannstadt 
gesucht, Angebote u. 3891 an LZ. 


—— opaa emnt — nn nn an innen 


VERTRETER 
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erkannte 


Leistungstählgkeit 
gesucht, 


Angebote. mit näheren An- 
4 gaben erbeten unter Kennziffer R. J. 
020 an Ala Essen, Jullusstr. 6. 
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STELLENGESUCHE 
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Blirokratt, N 50 sucht Stundenbe- 
schältigiing. Angeb, u. 3831 an LZ. 


Leitor des Lohn- und Gehaltsbüros, guter 
Organisator, perlekt in Akkordberech- 
nung, sucht ab sofort Stellung. An- 
ebote unter 3737 an LZ, 


Buchhalter, selbständiger Arbeſer, zirka 
40 Jahre, in der hiesigen Lohnappara- 
tur und Färbereibranche tätig gewe- 
sen, sucht entsprechend leichteren 
Vertrauensposten. Ang. u. 3874 an LZ. 


Buchhalter, bilanzsicher, mit Kontenrah- 
men und Durdischreibebuchh, vertraut 
langjährige vielseit, Erfahrung, sucht 
Posten. Angebote u, 3669 an LZ, 


Dipl.-Ingenleur und Konstrukteur über. 
nimmt anfallende technische Arbeit 
zur Ausführung In seiner Freizeit zu 
Hause, Schriftliche Aufträge an Dipl 
Ing, W. Schmidt, Litzmannstadt. Fride- 
ricusstraße 167/169, W. 6, erbeten, 


Kaufmännischer Leiter der Glasindustrie, 
Deutscher, mächtig auch der polnischen 
Sprache, selbständig, mit allen Arbel 
ten bewandert, sucht entsprechenden 
Posten, Eintrittsmöglichkelt ab sofort. 
Angeb. unter „Lelter“, Petrikau, Distr, 
Radom, Postschileßfach "1383, 

Betriebsielter, 57 Jahre, sucht leitende 
Stellung in Ton- Zement-, Kalkwerk, 
Ofenkachelfabrik, Ziegelei, Steinbruch, 
Tongrube oder dgl. Gen. Angebote 
unter A 2562 an IZ. 


Sucho Halbtagsbeschäftigung. Kenntnisse 
In Stenogr. und Schreibmaschine, An- 
gebote 3827 LZ. 


ee SOET LEO — 

Fachmann der Obst- und gemüsebranche 
sucht selbständige Position, Angebote 
unter 3706 an LZ. 


Bürokratt mit etlichen Jahren 
Praxis, Schreibmaschine - Kenntnisse, 
spricht. sehr schwach deutsch, sucht 
Stellung. Angebote u, 3818 an LZ. 
Vollkaufmann, Mitte 50, mit reichen 
Erfahrungen 
sicher), Revision, Steuerwesen, Perso- 
nal, und Lohnfragen, Menschenführung 
und Behördenverkehr, Eln- und Ver- 
kaut, bisher nur in telt, Stellungen 
(Geschäfsführer, Prokurist), sucht für 
bald gleichgenrtete Stellung (evtl. Ver- 
tretung des Gesch.-Inhabers), Ange- 
bote ‚unter 3897 an LZ. erbeten, 


Yollkautmann, 50 J., seit Jahren Buch. 
haltungsieiter mit Vollmachten Im 
‚ Großunternehmen, viele 
in Rechnungswesen, 
sucht verantwortungsv., 
Posten, Angebote u. A 256 


Führerschein, 
mögl. lelt, 
un LZ, 


in Buchhaltung (bllanz- |’ 


Erfahrungen | 


Hilfshuchhalterin, Bürokraft mit etlichen 
Jahren Praxis,  Schreibmaschinckennt- 
nisse, spricht schwach deutsch, sucht 
Stellung. Angebote u. 381 LZ. 

Jungo Dame mit guter Schu g 80. 
wie Kenntnissen in Stenogralie und 
Schreibmaschine zucht angenehme und 
Interessante Tätigkeit in Privatunter- 
nehmen oder Dienststelle, Angebote 

untet 3866 an LZ, 

Steno-Sokretärin sucht ab solort Ver- 
trauensstellung in Litzmannstadt. An- 

_gebote unter 3824 LZ 

Junges 


Mädchen, 21 Jahre, sucht Be- 
schäftigung flr leichte Büroarbeit; et- 
was Scirelbmaschinekenntnisse vor- 
handen, Angebote u 3813 an LZ. 


VERMIETUNGEN 


Vermloto sotort 60%X30 großen Platz 
mit guter Umzlunung mit 5000 Kilo 
Fubrwaage und büroräumen. Aus- 

kunt unter 150.42. = 

I Zimmer-Wohnung mit Küche Schlageter- 
straße, Nähe Adolf-Hitler-Straße, mit 
Einbauwaschbecken, Wandschränken u. 
Kochgas ab 23. 12, zu vermieten. 

__Ellangebote unter 3885 an LZ. 

1 loeres Zimmer ab solort an berufs- 
tätige Dame zu vermieten Fridericus- 
straße 6, W. 39. 


— — — — 
MIETGESUCHE 


Suche ab sofort tür meinen Bruder, der 
viel auf Reisen ist, ein kleines mọ- 
bliertes Zimmer, mögl. mit Treppen- 

_ eingang. Angebote u, 3863 an LZ, 

Jun Fräulein sucht ab 15. 12, 1943 
ein kleines netles möbliertes Zimmer, 
Angebote unter 3861 an LZ 


Ingonleur sucht ab sofort gut möbliertes 
Zimmer. Parplies, Westlalenhof, Str. 
der 8. Armee. 

2 Herten (Altreich) suchen sofort oder 
ab 1, 1. 1944 ein gut möbliertes Zim- 
Tleinst, Herr in guter Position sucht 
zum 1. 1. 1944 gut möbl, Zimmer im 


Zentrum bis Westen, Evil. eigene 
Bettwäsche, Ang. u. 3833 an LZ. 


Möbllerte Wohnung oder auch Tellwol- 
nung, jedoch mit Kochgelegenheit, 
Größe gleichgültig, Preis nach Verein- 
barung, dringend gesucht, Angebote 
unter 3853 an die LZ. 


mit 3jähr, Kind sucht dringend 

13 10 Wochen Unterkunftsmöglich- 

keit mit Kochgelegenheit, _ Angebote 

erbeten unter 3854 an die L., Adoll- 
Hitler-Straße 66. 


2 möbl, oder teilmöbl. Zimmer mit 
Küchendenutzung tür Familie gesucht, 
Angebote unter 3814 an LZ 


Freund, möbl, Zimmer in Stadtmitte 
dringend gesucht, Ang. u. 3938 LZ. 


—— 


WOHNUNGSTAUSCH 


—— — — — — nn 
Diete 6- Zimmer-Wohnung mit Zentral- 
heizung und Komfort im Zentrum, 
Suche ebensolche 3-Zimmer-Wohnung, 
„evtl. in Breslau. Ang. u. 3887 an LZ. 


Tausche warme 2-Zimmer-Wohnung mit 
Gas in Litzmannstadt gegen 1 Zimmer 
und Küche, Gas, in "reslau, Angebote 
3728 LZ. 

Litzmannstadt — Magdeburg. Biete in 
Erzhausen kl, Haus mit Garten, Stra- 
Benbahnhaltestelle; suche Wohnung in 
Magdeburg. Angebote u. 3845 LZ. 

eine im Zentrum gelegene große, 
schöne 3-Zimmer-Wohnung mit Bad, 
Balkon u. allen Bequemlichkelten, suche 
eine kleinere Wohnung mit 'Zentralhel- 
zung. Ang, u. 3010 an LZ. erbeten. 


Tausche meine sonnige 3-Zimm.-Wohn,, 
che, Bad, inkl. Austritt, Gas, 
Elektr, gegen kleinere in Breslau od. 
Nähe, © Angeb, unter 3839 an LZ, 
Blete in Posen 4½ Z mmer u. Küche, 
Bad, suche in Litzmannstadt gleichwer- 
tige, Angebote an Hellmann, Litzmann- 
stadt, Wässerring 2, Rul 195-70/74. 


— —— —ä1Pi 
PACHTGESUCHE 


—— — —— — — — 

Tu pachten gesucht: 5—10 ha Ackerland 
für Gemüseanbau ab sofort, Nähe Litz- 
mannstadt bevorzugt. Angebote unt. 
3718 an LZ 


VERKAUFE 


Brietmarkonverkauf, Einzel od, geschlos- 
sen: Wagnersatz auf Einzelbriefen und 
ungebr,  Noihlilfeblork, ungebt. gute 
Thurn u. Taxis, kleine Polensammlun 
enthaltend Nr, 1, sämtliche Blocks un 
andere wertvolle Stücke, 
Sokol u. Trauermarken ungebr,, kleine 
Sammlung DR. — Zusammendrucke 
über 1000,— Katalog. Kleine Zusam- 
menstellung Kolonien, etwa 500.— 
talog. Angebote unter 3759 an 
LZ. erbeten, 


Deutschland erwacht, (Werden, Kampf u. 
Sieg der NSDAP.), 225 Fotos — Adolf 
Hitler — 200 Fotos vom Führer (Lei- 
nenband) pro Werk 25 RM. Angeb. 
3830 LZ, 


Berlnmte Gemälde, 3 Bände (Gotik, Re- 
naissance, Barock) insges. 600 Bunt- 
on tür 40 RM zu verkaufen, Ang. 
829 


del IE nee 
Aquarlum mit Goldfischen zu verkaufen, 
Angeb, unter 3884 an LZ. 


Violine, Künstlerinstrument, Pariser Mel- 
ster, mit voller Ausstattung, Fernam- 
bukbogen usw., zum Preise von 960 
RM zu verkaufen. Besichtigung Sonntag: 
Kr Moltkestraße 149, W. 9. Tel. 
45-48, 


Klapp-Altar, Ital., Mittelbild, etwa 30 
cm, Anfang 18. Jahrh, Emall auf 
Baier: ist zu verkaufen (1500 RM.) 
Meisterhausstraße 181, Parterre, 


— 


aussirabe Ami, Me ES E iee 

Umzugshalber verkaufe Waschtisch mit 
Marmorplatte 60,—, großen Wandspie- 
gel 40,—, 2 kl. Tische 20.— u. 30,—, 
Flurgarderobe mit Spiegel 25.—, tun- 
den Tisch, 150 em Durchm., 89.—, 
dazu passende _ Gobelindecke 30,—. 
Angebotes unter 3917 an LZ. 


Verkaufo 5 Monate alte Foxtertlethün⸗ 
din. Alexia Pagel. Böhmische Linie 42, 
Feturut 141-54. 

Protektorats-Briefmarkonsammlung, voll- 
ständig, auch einzeln, verkauft V, Ne- 
mecek, Prag IL, Karlsplatz 34. 


Eiliche Rosse-Tauben zu verkaufen Ciel- 
nowstraße 8, 


6 b. 
Rasse-Kaninchen und Rasse-Tauben zu 
verkaufen, Besichtigung Ad. -Altter-Stt. 
81, V. 21, täglich von 14—16 Uhr. 
Jagdhund, 9 Monate alt, zu verkaufen 
itzmannstadt, Friedrichshagen, Foh- 

lenweg 10, 


BETEILIGUNGEN 


Betolllgung. Wir suchen für unsere 
Kunden verschiedene. ‚Beteiligungen, 
insbesondere In Beträgen von 5000 
bis 20000 RM. Angebote erbittet 
Krebs u, Krebs, Berlin SW. 68, Seydel- 
straße 19a. 


TAUSCH 


ha weiß, D.-Pullower oder schw. D. 

intermantel gegen D.,-Schaftstiefel, 

Gr. 38/39, dringend zu lauschen ge- 

sucht. Ang. unter A’ 2556 an LZ. 

Damenrad tausche gegen Wintermantel 
oder Kostüm, Gr. 44. Angebote unter 
3911 an LZ. 


Biste Schreibmaschine (reparaturbedürt- 
tig) gegen Couch nder Chalselongue, 


Angebote unter 3047 an LZ, 


Jugoslawien | BI 


Bioto Herrenschattstietel, 
Damenschaftstielel, Or. 
_Kebote unter 3091 LZ. 


Tausche Linoleumläufer, 430 % cm, 
geblümt, gegen Knabenwintermantel 
__(5 Jahre). Angebote u. 3050 an LZ. 
Fahrrad, ersikl llonr., tausche gegen 
Koflerschre chine In gutem Zust. 
„Angebote 3062 L. => 
Braune Damensportschuhs, seht gut er 
halten, niedriger Absatz, Ot, 37, ke: 
gen gleichwertige Or 38 zu tauschen 
_ gesucht, Angebote u. 3071 LZ. 
Umtausch: 1 


Gr. 41; suche 
39—40. An- 


Brunsviga-Reshenmaschine, 
Mod. MH Nr, 59201, fabriküberholt, 
1 größ, Däuerbrandofen gegen Aus- 
stattungswlsche; evti, Ausgleichszah- 

ung. Angebote u. 3532 LZ. 

Schwarze Damenioderschuhe, Grüße 38, 
tausche gegen Ot. 36 oder gegen gi 
Bere Lederhandtasche, Wertausgleich! 

__ Angebote unter 3075 LZ, 

Tausche gute hohe Knaben-Lederschuhe, 
Or. 35, gegen Markenalbum, guter Zu- 
stand. Friedrich - Goßler - Straße 23, 

Tebensmittelgeschut.. 

Tausche Flügel 


(reparaturbedürftig) gë- 
gen kleines Klavier, Buschlinie 164, 
W. 10, 13 bis 


Tausche Motorrad, 200 ccm, gegen Da- 
men-Pelzmantel, Gr. 42—44. Werlaus- 
_ gleich, Angebote u. 2099 an LZ. 


Schwarze Pumps mit Blockabsatz, Größe 
38 (Maßschuhe), gegen 39 zu tauschen 
gesucht, evti. ohèr Absatz. Eva 
Triebel, Görnau, Hermann- Göring » 


maschine zu tauschen. 
Schwimmerweg 208. 


Tausche schw, Sportschuhe 39, fl. 
gegen Sportschuhe 38, Block-Absatz, 
oder Spangenschuhe. Angebote unter 
2979 an LZ. erbeten, 


Tausche welße Lederhandschuhe, gute 
Füllfeder und silbernen Antik-Spiegel 
egen Pelzkragen. Kunstmaler B. 
udolf,  Litzmannstadt, Ludendorfi- 
straße 44, W. Sa \ 


Tausche Fotoapparat gegen Polstersessel 
f oder Pelzkragen tür Damenmantel, 
Angebote unter 2971 an LZ. erbeten. 


Schöne Puppe und Kinderschuhe, Größe 
21, gegen gul erhaltenen Damen-Win- 
ter- oder Herbstmantel zu tauschen 
gesucht, Ang. u. 2939 an LZ. erbeten. 


Kinderschneeschuhe gegen Kinderschlit- 
ten zu tauschen gesucht, Angebote 

unter 2898 An. LZ. 

Babykörbchen mit Stolfumrandung oder 
Schier. zu tauschen gegen Puppenwä- 
gen. Angebote u. 2935 an LZ. 


Tausche Foto 9X 12 mit Leder-Kassette, 
Selbstauslöser und Zubehör gegen 
Herren-Taschenuhr oder gegen Damen» 
Russenstielel, Näheres Moltkestraße 
87, W. 13. 

Tausche Motorrad DKW., 245 ccm, ge- 
gen Bücherschrank. Angebote unter 
2958 an die LZ. erbeten. 

Künstlerische _Zigareitendose, Slider, 
Handarbeit, Rokokoszene, tauscht ge- 
gen Radlorerät (Wertausgleſch) Karl 
Hankel, Pablanitz, Schulgasse 2, Fern- 

ruhe a ee NE 

Grauss Hosenrock-Kostüm gegen Mor- 
genrock zu tauschen. Angebote un» 
ter 2802 an LZ. erbeten. 


Tausche gut erhaltenen Kindersportwa- 
en gegen 1 kl. Diwan oder Couch. 
nzufragen von 13—16 Uhr del Man- 


gel Eitzmannstadt, Buschlinie 98, W. 5. 


Spitzenbluse und Spitzenmantel, Größe 
42, gegen Damenstiefel, Gr, 39, zu 
tauschen gesucht. Ang. u. 2804 an LZ. 


Herrenwintermantel tausche gegen teich- 
ten Damenmantel. Schlageterstrage 
54, W. 7, ab 14 Uhr. 


Blote Schilferklavier; suche Damen- 
Schaftstiefel, Gr. 38—40, oder Filz- 
stiefel. Angebote u. K. 772 LZ. 


Biete zweiteilige kompl, Puppenstube, 
Knaben-Wintermantel und t Paar 
kurze schwarze Hosen (14—16 Jahre), 
Suche 1 Kleiderschrank mit Wäscheab- 
teilung und 2 weiße Nachtschränkchen 
gegen Zuzahlung. Angebote Post- 
schließfach 12, Ostrowo, unter „Pup- 
enstube‘*, 


tadellosen Lederschulranzen und 
1 Paar Lederhalbschuhe, Gr, 38, für 
Mädchen,. Suche gut erhaltene Da- 
menstlefel, Gr. 38. Angebote Post- 
schließfach 12, Ostrowo. 


Radio, Wechselstrom V. E. 301, gegen 
Gleichstrom zu tauschen gesucht, 
Borghoff, Turek, Str. des 13, Septem- 
bers 2, Fernruf 115. 


Damen-Gummistietel (schwarz), Of. 39, 
gegen schwarze Pelz- oder Samtkappe 
zu tauschen, Angebote u. 3558 L. 


Tausche wenig gebrauchtes NSU,-Herren- 
fahrrad gegen gut erhaltene Nühma- 
schine. Angebote u. 2991 an LZ, 


Bicie Sauer und Sohn, 7,65, an Watten- 
scheinbesitzer, und wollenes Damen- 
kleid, Suche Radio oder Herrenfahr- 
rad, Angebote unter 3517 LZ. 


Biete gut erhaltenes Herrenra 
Bücherschrank oder Rücherteg 
erhalten. Zu erir. Ziethenstr. 3, V. 6, 


„erhalten, zu erir, ene 

Bieto Herrenschaftstiefel, Gr, 41; suche 
Damenschaftstiefel, Gr. 39—40, An- 
ebote unter 3091 LZ. 


Gut erhaltener Stutzflügel oder Klavier 
zu kaufen oder gegen eln großes Ol- 
gemälde, Kopie eines Rubens, zu tau- 
schen gesucht. Ruf 135:97 von 14—16. 


Biete Burg, Soldaten, Auto, Kanone, jun- 
g ad, suche Kaufmannsladen, 
Mamapuppe,  Mädchenlahrrad, Ruf 

268-32 oder Ang, unter 3919 an LZ. _ 


KI. Büffet und Kredenz tausche gegen 
Staubsauger 120 Volt. Wertausgleſch. 
Ang. unter 3916 an LZ. 

Fauteche 2 gut erhaltene Jünglings-Win- 
termäntel, Größe 1,30 und 1,50, gt 
gen Damen-Filz- oder Lederstietel, Or. 

I. Bauernweg 15. 

Büinelelsen 220 Volt gegen eins mit 120 
Volt zu tauschen. gesucht, Angebote 
unter 3017 an die LZ, 

Tausche guten 211, Gaskocher gegen gut 
erhalt. Schaukelpferd. Heinzelshof, 
Distelrasse 30. V. 2, von 18—20 Uhr, 

o 50 verschiedene Bücher gegen Re- 
auchte leichte Leselektüre, Anges 
bote unter A 2537 an LZ. 


GEFUNDEN 


Fahrrad sichergestellt, Eigentümer kann 
es wiedererhalten. Auskunft Quarticramt 
Litzmannstadt,. Dietrich-Eckart-Str, 


ENTLAUFEN 


Schwarzbrauner Pinscher, mit etwas weiß 
an Pfoten, Sonntag entlaulen. Gegen 
gute Belohnung abzugeben Hermann- 
Göring-Straße 111, W. 2. Rut 152.34. 


VERSCHIEDENES 


Outsingenden Kanarienvogel mit Bauer zu 
ng. u, 3666 an LZ. 


rma, die eine Montage 
von Rauhmaschinen u, Muldenpressen 
übernehmen würde, Gell, Angebot unt, 
3902 an LZ. 


Kolomen, Ringplatz 7 


F. Küpparsaussı & donne 


| Große Auswahl 


von 


Ölgemälden 


aller Deutschen Schulen 
von RM. 500,— an. 


(Bezugsquelle für Wiederverkäufer) 


Thorner Kunstsalon 
Ruf 1205 : 

Thorn, Breitegasse 25 
Münchener Verkaufsnlederlage 


A. $ 


Allianz 


Versicherungs-Aktiengesellschaft 


Aktienkapital 
66 Millionen Reichsmark 


Sicherheitsmittel 
und technische Reserven 1942: 
ca 381 Millionen Reichsmark 


Boxifkadirektion 


LITZMANNSTADT 
Adolf-Hitler-Str, 159 Ruf 181-41 


Seit vier Jahrzehnten 
Hersteller bekannter und be- 
währler pharmazeulischer u. 

Dental-Präparale 


Aktien Gesellschaft 


Hauptverwaltung, Lemberg 

Marionpl. /I St., Ruft 240-47 
Spedition, Lagerungen. Sammelver 
kehre, Inkasko, Verzollung, eigener 
Großfuhrjiark, Lagerhäuser, Autonah- 

und Fernverkehr. 

Filialen: 

Lemberg, Marlenpl, 5 Rut: 2129-77 
Krakau, Wehrmachtstr. 10 Rut: 183-88 
Warschau, Kreditstr. 9 Ruf: 687.88 
Radom, Wallstr. 1 Ruf: 29.10 
Lublin, Mackensenstr. 16 Ruf: 8840 
Tschenstochau, 

Adolt-Hitler-Allee 14 Ruf: 1284 
Stanislau, Klewer Str, 38 Ruf: 11-60 
Tarnopol, Francostr. 15 Ruf: 8-86 
Crortkow, Bergstr. 58 Rut: 46 

Ruf: 70 


Keine Bärenliebe! 


Jeder lennt wohl die Geſchichte von 
dem Bären, der feinen Herrn Io 
liebte, daß er ihn eines Tages Im 
Ueberſchwang der Gefühle exdrücte. 
So ähnlich geht es aud den Leuten 
die die ungeheure 4650 fache Sühtraft 
eee unterſchühen. 
Wie leicht nimmt man zuviel davon 
und fajt nie zu wenig! 


D P 
Bea NT menjas 


— 25 


Akuaggase 

Druckschrilten, Angebote u. Ingenleur- 
besuch kostenlos durch; F, Kippers- 
busch & Söhne Aktiengesellschäft, 
Haus Berlin, Berlin NW 7, Unter den 
Linden 38, Große Ausstellungsräume, 


— ———— 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
— a a aaa 


Der Neichsstatthalter im Warthegau — Landeswirtschaltsamt|®,! der Anordnung über die Wohn: und Geschäftsraumvetteilung 


Bekanntmachung Über eine Sonderzutellung von Tabakwaren In der Zeit vom 
15, dezember 1945 bis 9 Januar 1944 
vom 8. Dezember 1943 
T. (1) In der Zeit vom 13. Dezember 1943 bis zum 9. Januar 1944 werden 
aul die Raucherkontrollkarten „M“ Tabakwaren in folgender Menge als Sonder- 
zutellung ausgegeben: 


Zigaretten 30 Stück oder | g na Der Meldepflicht, unterliegen ebenfalls alle für die Kriegs-| Nur e Zan un- 
= 7 | dauer stillgelegten Geschäfts: und gewerbliche Räume. Zur Meldung dieser Rüume] ler 3930 an dle LZ. erbeten, 
Zigarren 8 Arin 2. Kleinverkaufpreis (ohne Kriegszuschl,) über 12 Rpt. Baer | sind die Hauseigentümer und Hausverwalter verpflichtet, Vordrucke für die zu er- Facharzt, Dr, med,, mit sehr guter 
12 Stück von 6—12 .Rpf, baer stattende Meldung sind im. Verlag der „Litzmannstädter Zeitung“, Adolf-Hitler-| Praxis, 40er, sucht gebildete Lebens- 
18 Stück bis zu 6 Rpl. einschl, oder Straße 86, zu haben, Die Meldu i „ partnerin. Nau. u. 225 dch, Briet- 
> - r , e M ng Ist nach dem Formblatt gesondert für Wohn“, 
Rauchtabak 50 K Fein-, Krüll- oder Grobschnitt oder x i } bund Treuhell, Briefannahme Danzig, 
30 K Preßtabak Ver n und Dlensttäume, oder Zimmer bis zum 31. 12. 1943, dem Amt für Schließfach 27i 
aumbewirtschaftung, lini K — 2 ` EUs In all 
Kautabak 5 Rollen oder and e c einzureichen, "Bei den zu erajaltenden. eee, err, Fin n KADIG 


Schnupltabak 100 g. 
(2) Inhaberinnen von „E-Karten und Inhaver von ‚‚P'-Karten erhalten die 
Hälfte der im Absatz 1) genannten Mengen oder 50 g Machorka, 


kb 
(3) Beim Verkauf der Tabakwaren gem, Abs, 1) und 2) ist der obere Teil des | 


Stammabschnittes der Raucherkarte zusammen mit den Buchstaben „M“, „F“ oder 
„ unter Einschluß des dazugehörigen Aufdrucks; „Gültig vom 1. 7. bis 31. 12. 
1943" abzutrennen. Diese Abschnitte sind den Wirtschaftsämtern bei der monat- 
lichen Abrechnung mit einer Sonderabrechnung einzureichen, 

(4) Landwirtschaftliche ausländische Arbeitskräfte erhalten die Sonderzuteilung 
von den tür inte allgemeine Belieferung bestimmten Stellen, 

(5) Lagermäßig untergebrachte ausländische Arbeitskräfte erhalten die Sonder- 
zutellung über die Gruppenarbeitsgemeinschaft Tabak und Tabakwaren durch die 
Lagerleiter. Dabei wird vorgesehen, auch Polinnen und Ostarbeiterinnen über 
25 Jahren ausnahmsweise mit der Sonderzutellung zu bedenken, 

II. (1) Die Durchführung der Sonderzutellung für Wehrmachtangehörige obliegt 
‚den Dienststellen der Wehrmacht, 

(2) In der Zeit vom 13, Dezember 1943 bis zum 9. Januar 1944 beurlaubte 
Wehrmachtangehörige, die nach den geltenden Bestimmungen Anspruch auf einen 
Kontrollauswels für Tabakwaren über mehr als sieben Tage haben, können ihre 
Sonderzuteilung im Handel einkaufen, 

(3) Die Verkaufsstellen haben die Sonderzutellung nut an Urlauber auszugeben, 
die im Besitz eines Kontrollausweises sind, der das Dienstsiegel aut Vorder- und 
Rückseite des Stammabschnittes trägt. Beim Verkauf der Tabakwaren ist der 
Stammabschnitt des Kontrollausweises abzutrennen und bei der monatlichen Ab- 
rechnung gesondert zu berücksichtigen, 

Posen, dem 8, Dezember 1943. 

E Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 
+ Landeswirischaftsamt, 


Die NSV. Posen 


Roisovorkehr für die Angehörigen von Umquartlerten. Aus zahlreichen Anfragen 
von Umquartierten bei den Dienststellen der NSV, im Gau Wartheland, geht her- 
vor, daß die Veröffentlichung des Reichsverkehrsministeriums vom 10. 12. 1943 
nicht überall klar verstanden wurde. Seitens der Gauamtsleitung der NSV, wird 
daher nochmals darauf hingewiesen, daß der Anordnung entsprechend lediglich 
Besuche aus luftgelährdeten Gebieten del ihren umquartierten Angehörigen im 
Wartheland ermöglicht werden könnnen, daß umgekehrt jedoch seitens der NSV. 
für beabsichtigte Weihnachtsreisen dom Gau Warthelang in das Juftgefährdete Ge- 
biet zurück keine Bestätigung ausgestellt werden. Ein solches Verfahren würde 
dem Sinne der Umquartierung völlig zuwiderlaufen, Die Bestätigung der NSV., die 
von den in luftgelährdeten Gebieten verbliebenen Angehörigen bendtigt werden, 
werden von der zuständigen NSV.-Ortsgruppe in den Heimatorten ausgestellt, An- 
träge an die Dienststellen der NSV. Im Gau Wartheland für Fahrten In umgekehrter 
Richtung können nicht berücksichtigt werden und sind daher zwecklos. 


- Der Pollzeipräsident Liizmannstadt 

1. In Zukunft wird bei Eintritt der Dunkelſelt bei Einflug einer geringen An- 
zahl von Störllugzeugen die in solchen Fällen bisher nur bei Tage übliche „Öllent- 
liche Luftwarnung“ gegeben werden. Das Signal besteht aus einer dreimaligen 
Wiederholung eines hohen Dauertones von etwa 15 Sekunden, 

2. Allgemein luftschutzmäßiges Verhalten ist "hierbei nicht vorgesehen, jedoch 
werden im Gegensatz zur „Ottentlichen Luttwarnung“ am Tage die elektrisch be- 
triebenen Öffentlichen Verkehrsmittel nach Eintritt der Dunkelheit den Betrieb ein- 
stellen, um nicht durch Funkenbildung die Verdunklung zu gelährden. Öffentliche 
Ansammlungen oder Versammlungen aller Art (einschl, Kinos usw.) sind zu. unter- 
brechen und aulzulösen, 

3. Sollte im Anschluß an das Signal „Öllentliche Lultwarnung“ das Signal 
„Fllegeralarm‘ gegeben werden, so ist allgemein lultschutzmäßiges Verhalten not- 
wendig. Die Bevölkerung hat die Schutzräume aufzusuchen, 

4. Die Entwarnung bleibt in jedem Falle die gleiche wie bisher, 

5. Der Bevölkerung wird dringend empfohlen, genau auf die Unterschiede zwi- 
schen dem Signal Öffentliche Luftwarmung‘ und „Fliegeralarm'* zu achten, 

Litzmannstadt, den 11. 12. 1943, ö 
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter. 


ie Einzelhandel, eee gl Nahrungs- 
‚und Genußmittel in der Wirtschaltskammer Litzmannstadt 


Betr.: Abgabe von Geflligel, Die deutschen Verbraucher, soweit sie bei dem 
nachstehenden Gefllgelverteller eingetragen sind, erhalten im Laufe der nächsten 
Tage auf die Abschnitte 56 a bis d der Eier- und Geflügelkarte, Reichsgau Warthe- 
land, Geflügel laut nachstehender Nummernfolge: 

Nierengarten, Franz, Meisterhausstraße 32 Nr. 3500 — Schluß 
Ein Bezugsrecht aul eine bestimmte Geflügelart und auf ein bestimmtes Gewicht 
besteht nicht, Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, 
Kreisfachgruppe Nahrungs- und Genußmttel in det WK. Litzmannstadt, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
507/43. vertellung von Niederwiid. Bei nachstehenden zum Niederwildverkauf 
zugelassenen Kleinverteilern kommt sofort nach Eintreffen der Ware nach den ge- 
gebenen Anweisungen aut den Abschnitt 8 IV der Zuckerkarte Niederwild laut 
nachstehender Nummernfolge zur Verteilung: 


Bauer Emilie Nr. 126— 375 jacob Hermann Nr. 651 — 900 
Bauer Erich „ 881 — 1130 justen Karl „ 301 — 750 
Brendel E. „ 151 — 400 Lisowski E. „ 306 — 755 
Buhle Charlotte „ 251 — 500 ‚Müller Paul „ 231— 300 
Dahlke Adolt „ 141 — 390 Nietengarten „ 951 — 1200 
Druse Adolt „ 1251 — 1300 Schäfer Paul „ 156 — 405 
Follak Alfons „ 151 — 400 Schwinger Alf. „ 1246 — 1650 
Freund Marta „ 151 — 400 Semmel 8. „ 2351 — 500 
Gebauer Hedwig „ 101 — 350 Steidel Arno „ 1061 — 1310 
Qüring. 8. „ 151 — 400 Steigert N, „ 221 — 455 
Halle Gustav „ 656 — 905 Tomrop E. „ 251 — 365 
Hiller Bruno „ 706 — 955 Wildemann Lotte „ 1016 — 1300 
Hohenstein Gaston ` „ 361 —. 630 Zoller Reinhold „ 401 — 650 


Huber Hilde „ 576 — 880 
Die Verbraucher‘ werden angehalten, das Ihnen zustehende wild schnellstens 
abzunehmen, — Verbraucher, die ihre Nümmernfolge nicht einhalten, verlieren den 
Anspruch auf Belieferung, 

Litzmannstadt, den 11. 12. 1943, 
‘ Der Oberbürgermelster — Ernährungsamt, Abt, B. 


508/43, Anmeldung zum Bezug von Obst- und Gemüse — Ausgabe von Mangelware 
und Harzer Kiso. 

1, Für den 57/8. Versorgungsabschnitt sind die Bestellscheine 57/58 der 
ubstkarte für Kinder und der Abschnitt 72 der Nährmitickare DK u. Jgá 
67/58 und der Nährmittelkarte DE 57/58 In einem der einschlägigen Geschätte ab 
sofort bis Sonnabend, dem 18. 12. 1943 abzugeben. Der Vermerk der Anmeldung 
ist durch den Kleinvertellet aut dem Stämmabschnitt der Karte anzubringen, 

Die Abgabe des Bestellischeines 57/58 der Obstkurte gilt auch für die Städte 
Görmau, Löwenstadt, Strickau, Tuchingen u. Wirkheim des Landkreises Litzmannstadt. 

2. In der 57, Zutellungsperiode kommen an die deutschen Verbraucher des 
Stadt- und Landkreises, Litzmannstadt 3 Brüh- und 1 Suppen- oder Soßenwürtel auf 
den Abschnitt 57 der Nührmittelkatte DK u. Jgd 57/58 und der Nährmiitelkarte 
DE 57/58 zur Verteilung, y 

3. Ferner werden an die deutsche und polnische Bevölkerung des Stadt- und 
Landkreises Litzmannstadt bis zu / I Essig ausgegeben, Die Ausgabe an Deut- 
sche erfolgt aul den Abschnitt 58 der Nährmittelkarte DK ä. Jgd 57/58 und der 
Nährmitielkarte DE 57/58, an Polen auf den Abschn. SZ 7 der Zuckerkarte P 55/58. 

4. Im 57, Versorgungsabschnitt kommen 62,5 g Harzer Kiše an Deutsche und 
Polen des Stadtkreises Litzmannstadt auf nachstehende Abschnitte zur Vertellung: 


Deutsche: Abschnitt SZ C der Fleischkarte DKIk 57/58 
Abschnitt Jgd IV der Fleischkarte D Jgd 57/58 
x SZ Vin der Fleischkarte DE 57/48, 
Polen: Abschnitt PK 1 der Fleischkarte PR 57/58 


Abschnitt SZa der Flelschkarte P 57/58, 

5. Die deutschen Verbraucher des Stadtkreises Litzmannstadt und der Städte 
Vdrnau, Löwenstadt, Strickau, Tuchingen und Wirkheilm des Landkreises Litzmann: 
stadt, erhalten 2 Päckchen Elaustauschsioffe (Milei und andere) auf dn Abschnitt 
56c der Elerkarte, 

Litzmannstadt, den 11. 12. 1943, 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

Der Landrat — Ernährungamt, Abt B. 

Nr. 506/43. Spùtdionst für Berufstägige beim Ernährungs- und Wirtschaftsamt. 
Mit Wirkung vom 15, Dezember 1943 an wird für die Hauptstelle und die Bezirks- 
stellen des Ernährungs- und Wirtschaftsamtes am Donnerstag jeder Woche eln 
Spätdlonst für Berufstätige (in der Zeit von 16.30 bis 19 Uhr) 

eingerichtet. Er soll allen Berufstätigen die Möglichkeit geben, außerhalb der ñor- 
malen Amtsstunden ihre Anliegen ohne unndliges Versäumnis von Arbeitszeit zu 
erledigen. ber Sinn dieser Einrichtung. bedingt es, daß in diesem Spätdienst nur 
solche Volksgenossen abgelertigt werden, die sich durch Vorlage ihres Dienst- 
ausweises oder Firmenauswelses oder des Berulstätigenausweises der DAF, als 
Berufstätige auswelen, Andere Volksgenossen werden im Spätdienst grundsätzlich 
nicht abgefertigt. Sie können Ihre Angelegenheiten während der üblichen Dienst- 
stunden in der Hauptstelle und in den Bezirksstellen erledigen, Der Spütdienst tür 
alleinstehende Berufstätige am Dienstag und Freitag jeder Woche entiällt damit. 

"Litzmannstadt, den 11. 12. 1943, 

Der Oberbürgermelster — Ernlhrungs- und WIrischaltsamt. 


] 


Die Teilnehmer und Besucher haben sich zu zerstreuen. |, 


— T 


Nr. 504/43. Ertassung von leorem Wohn-, Geschäfts: und Dienstraum sowie von a 
möbllorten Zimmern, teilweise möbl, Zimmern oder Einzelalmmer, Auf Grund des HEIRATSGESUCHE 


— ——— — — en m nu — nn 
sowie über den Hönerer Angestellter in leitender Posi- 


Kündigungsschutz von Miet- und Pachtverhältnissen im Reichsgau Wartheland vom Mon, 40er, charaktervolle seriöse ‚Er- 


18. 5. 1943 (V0. d. Herrn Reichsstatthalters im Reichsgau Wartheland Nr. 13 vom] scheinung, wünscht auf diesem Wege 
24. 5. 1943) in Verbindung mit 88 2 und 21 der o. a. Verordnung sind durch den die Bekanntschaft „einer 75 
Hausbesitzer oder Hausverwalter oder sonstigen Verfügungsve rechtigten Uber Räume rn d n 
alle leerstehenden Wohn-, Geschäfts. und Diensträume sowie alle leerstehenden eee Binn js elne schöne 
Einzelzimmer, möbl, Zimmer, teilweise- möbl, Zimmer, dem Amt für Raumbe wirt- Häuslichkelt, wahre Herzensbildung. 


schaftung zu melden. 


dungen Ist der Zustand der Wohnung oder des Raumes zu vermerken, desgleichen 
der Grund des Leerstehens, Es ist ferner anzugeben, ob durch eine entsprechende 
Instandsetzung der Räume diese wieder ihren Gebrauchszwecken zugeführt werden 


evang., erbgesund, kraftvoll u, schal- 
fensireudig, redegewäandt, sprachen- 
kundig, von sonnig-heiterer Wesensart, 
höchster Herzensbildüng und besten 
Umgangstormen, wünscht Einheirat in 
Landwirschalt oder kaufm, Betrieb, 
Verntiitlung durch Verwandte er- 
wünscht, Ausführl, Zuschriften bitte 
zu adressieren an Postamt 1, Gnesen, 
„SschlieBiach 59. _ aa E 
Beamter, 33 Jahre, 1,80 groß, dunkel, 
gutes Aussehen, wünscht die Bekannt- 
schaft cines nelten, charaktervollen 
Mädels, das Sinn für Kunst ung Mü- 
sik hat, zwecks Heirat, Bildzuschrilten 
unter A 2569 an LZ. erbeten. 


Kaufmann der Lebensmiltelbrandhe, ver- 


nnen 
Nach § 19 der Anordnung wird mit Geldstrafe bis 150 RM oder mit Halt be- 
tält, wer vorsätzlich oder fahrlässig die Meldung unterläßt, 
Litzmannstadt, am 10. 12. 1943, 
Der Oberbürgermeister — Amt für Raumbewirtschaftung. 


Wirtschaltskammer Litzmannstadt 


Lehr- und Anlernabschlußprüfungen Frühlahr 1944. Die Wirtschaltskammer 
Litzmannstadt führt die nächsten Lehr- und Anlernabschlußprüfungen Tür indu- 
strielle und kaufmännische deutsche Lehre und Anlernlinge in den Monaten Fes 
bruar — März 1044, abschließend mit dem 31, März, durch. Teilnehmer sind: 

1. alle gewerblichen und käufmläinnischen Lehr- und Anlernlinge, deren vertrag- 
liche Ausbildungszeit bis spätestens 30. Juni 1944 endet, 


st 


2. männliche gewerbliche und kaufmännische Lehrlinge des Jahrganges 1927 ung] Mörend, 48 J., 1,68 gr, wünscht Ein- 
älter, deren vertragliche Lehrzeit bis spätestens 31, Dezember 1944 endet, 117 in en rgh., im Ale 
3. männliche gewerbliche Lehrlinge des Jahrganges 1927 und älter, deren ver- ausgeschl. Erbitte ausl. 


Brief mögl. 
tragliche‘ 3½ füntige Lehrzeit bis spätestens 30, Juni 1945 endet, 


Die Zulassung der unter 2 und 3 aufgeführten Lehrlinge kann nur dann er- 
folgen, wenn Lehrbetrieb und Berufsschule gegen die Zulassung keine Bedenken 
erheben, Die Meldungen sind in der Wirtschaftskammer Litzmannstadt, Hormann» 
Göring-Straße 70, bis zum 20, Dezember d. J. einzureichen, Die Vordrucke hier- 
für sind bei der Kammer erhältlich. Die Prüfungsgebühr beträgt 5 RM;: bei ver- 
späteter Anmeldung wird eine Bearbeitungsgebühr von 2,50 RM erhoben, 

Wirtschaftskammer Litzmannstadt — gez, Dr. Holland. 


Kreisbauernschalt Litzmannstadt 
Erzeugungsschlachtversammlung mit Film am Mittwoch, dem 15. 12. 1943, vot- 
mittags um 9.30 Uhr, in der Volksbildungsstätte, Litzmannstadt, Meisterhaussttabe 
94, Es spricht Dr. Beinert, Bertin. 
Alle Bauern und Bäuerinnen des Stadt- und Landkreises Litzmannstadt besuchen 
die Veranstaltung, Bosse. 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 

Bekanntmachung. In dem Hühnerbestand der nachfolgenden Gellügelhalter ist 
der Ausbruch der Hühnerpest amtstlerätzillch festgestellt worden; 

a) Neusulzle ld: Reinhold Himmel, Litzmansutädter Straße 18; 

d) Tuchingen: Marta Vogel, Ring 15; Elwira Rau, Uhlandstraße 13; 
Richard Rockschieß, Ludendorlistraße 10; August Adam, Ludendorfistraße 10; Paul 
Kopltschke, Lüdendorlistraße 10; 

6) Dorf Lucmlierz (Amtsbezirk Görnau): Stanislaus Kolodziejezak, Nr, 7; 
Josef Baranowski, Nr, 19; Josef Spruch, Nr, 20, 

d) Sowi (Amtsbezirk Görnau): Anton Stolarzek, Nr. 18, 

€) Lugi (Amtsbezirk Strickau): Franciszka Neidek, Nr. 6; 

D) Huta Jagodnica (Amtsbezirk Wirkheim): Marie Michells, Nr. 7; 

g) Rombien AB. (Amtsbezirk Wirkheim): Alexander Müller, Nr, 9; 

h) Bruzyca Kolonie (Amtsbezirk Wirkheim): Bronislaw Sikorski, Nr. 20; 
Stanislaus Stanczyk, Nr, 21. 

Die Orte Neusulzteld, Litzmannstädter Straße, Dorf Luemletr, Huta Jagodnica, 
Romblen AB., Bruzyca Kolonle, werden zum Sperrgebiet erklärt, Uber die Stadt 
Tuchingen und die Orte Siowik und Lugi ist bereits die Sperre verhängt worden. 

Für die Sperrgebiete gelten die Bestimmungen meiner Viehseuchenpolizeilichen 
Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 23. 7. 1943, veröffentlicht In 
Nr. 205 der Litzmannstädter Zeitung am 24, 7, 1943, 


‚Bekantmachung. Die in Verlust geratenen Bezugscheine B Nr. 101 725, 101 724, 
101 723, 101 722, 101 721, 101,720, 101 719 und Bezugscheine A Nr, 832 150, 
832 149 und 832 148, ausgestellt auf: NSV.-Kindergatten, Löwenstadt, werden 
hiermit für ungültig erklärt, 

Der Landrat des Kreises Litzmannstadt — Ernährungs- u. Wirtschaftsamt. 


Kreishändwerkerschaft Litzmannstadt, Stadt- und Landkreis 

Bekanntmachung. Die Gummivertellung zusätzlich IV. Quartal 1943 an polnische 
Schuhmacherbetriebe In Litzmannstadt Stadt- und Landkreis findet in der Krefshand- 
werkerschaft Litzmannstadt, Ziethenstraße 67, wie folgt statt: 

Stadtkreis: Freitag, den 17, Dezember 1943. 

Landkreis: Sonnabend, den 18, Dezember 1943, 

Dienststunden von 8—12 und von 14—17 Uhr. Sonnabends von 8—12 Uf. 

Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt — Stadt- und Landkreis. 


Bekantmachung. Eisenzutellung für Elektro, Mechaniker, Töpfer und Tischler! 
Die Verteilung Iindet in der Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt, Zlethenstraße 67, 
wie folgt ‚statt: \ 

Elektro: Montag, den 13. 12, 1943, für Deutsche und Polen. 

Mechaniker: Dienstag, den 14, 12, 1943, für Deutsche und Polen. 

Töpfer: Mittwoch, den 15, 12. 1943, für Deutsche und Polen, 

Tischler: Donnerstag, den 16. 12. 1943, für Deutsche und Polen, 
Dienststunden von 8—12 und von 14—17 Uhr, 

Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt — Stadt! und Landkreis, 


Der Landrat des Kreises Lask 


Bekanntmachung. Betr.: Regelung dos Bezuges entrahmter Frischmiich ‚In der 
57. Versorgungsperlode. Deutsche Normalverbraucher erhalten den bisherigen Ra- 
tionssatz entrahmter Frischmiich in Höhe von 1 Liter pro Kopf und Woche. 

Infolge des jahreszeitlich bedingten Rückgahges der Milcherzeugung wird in 
der 57, Periode an polnische Normalverbraucher an Stelle von entrahmter Frisch- 
milch Magermlichpulver ausgegeben. Da 1 kg Milchpulver einer Menge von 10 Li- 
tern Magermilch entspricht, gelangen pro Kopf einmalig 200 g Magermilchpulver 
zur Ausgabe, : , 

Auf Grund der Neueintragung für entrahmte Frischmilch (Sonderabschnitt der 
Fettkarte F und PK 57/58) werden im Ernährungsamt, Abt. B, Berechtigungsscheine 
lür die Einzelhändler zum Bezug von Magermilchpulver ausgegeben. Die Molkerei- 
zentrale Pabianitz beliefert hierauf die zum Milchhandel zugelassenen Geschäfte auf 
Grund der vorgewiesenen Berechtigungsscheine, 

Die Ausgabe entrahmter Frischmilch an Polen wird daher in der 57, Periode 


Bild unter 3869 an LZ, 


Angestellter, 43 Jahre, 1,78 Krob, ge 
schieden, sucht eine Frau von 30—38 


zwecks Heirat, Ang, u. 3812 an LZ, 


Goschäftsinhaber sucht die Bekanntschaft 
einer Intell. Dame ohne Anhang bis 
38 J. zwecks Heirat, Bildzuschriften 
unter 3868 an LZ 

Pollzelbeamter, 49 Jahre alt, wünscht die 
Bekanntschaft einer netten Dame zw. 
Heirat, Ang. u. 3889 an LZ. 


2 Polizeibeamte im Alter von 40—45 J. 
wünschen Bekanntschaft zweier netter 
Damen zwecks späterer Heirat, Ang. 
unter 3890 an LZ 


Aleinstehender Junggeselle, 40er, aus 
Altreich, Beamter, wünscht Bekannt- 
schalt mit großer stattlicher Dame bis 
30 Jahre, schlicht und gediegen, von 
echt raulichem Wesen, tadellosem 
Äußeren, reiner Vergangenheit, zwecks 
späterer Heirat, Vermögen erwünscht, 
Ausführl, Zuschriften mit Bild (sofort 
zurück) unter A 2550 an LZ, 


Suche für meine Schwester, 28 J., 1,71 
m, blond, klarer, lauterer Charaker, 
hauswirtschaftlich, gute Allgemelnbl, 
dung, tüchtig und zuverlässig, durch 
Mitarbeit im elterl, Betrieb kaufm, u. 
techn, Kenntnisse, passenden Lebens- 
kameraden bis 40 J. Bildzuschrilten 
erbeten unter A 2553 an die LZ. 


Mädel, 19 Jahre, blond, aus gutem 
Hause, wünscht Bekanntschaft mit 
neitem Herrn, 21—30 Jahre, zwecks 
Ehe. Bildzuschriften erwünscht unter 
A 2552 an LZ. 


Suche für meine verwitwete Schwester, 
ohne Kind, Mitte 30, füng. aussehend, 
feine nordische Erschein,, vermög., ke- 
bildeten Herrn, Akademiker, Landwirt 
oder ähnl,, zwecks Heirat, Angebote 
unter 3801 an LZ 


Weihnachtswunsch,. Angestellte, Anfan; 
30, 1,58, dunkel, vollschlank, wünsch 
sich einen Lebenskameraden bis 48 
Jahren, auch Witwer mit Kind ange- 
nehm, Nut ernstgemeinte Angebote 
unter 3771 LZ. 


Geschlodene, 50 Jahre alt, evangelisch, 
mit eigener Wohnung, wünscht die Be- 
kanntschaft eines Herrn zwecks spite- 
ter Heirat. Ang. unt. 3811 an LZ, 


Junges lebensiustiges Mädel, (Altr.), 23 
Jahre, schlank, dunkel, 1,69 groß, 
wünscht passenden; Partner bis 35 J. 
kennenzulernen zwecks späterer Hei- 
rat, Nur Bildzuschriften u. 3802 LZ. 


Witwe, anhanglos, ~ Betriebsinhaberin, 
wünscht zwecks Gedankenaustausch u. 
späterer Ehe gebildeten Herin im Al- 
ter von 40—50 J. kennenzulernen, 
Nicht unter 1,67 m. Textilfachmann 
beyorzugt, doch nicht Bedingung, Bild- 
zuschriften unter 3848 an LZ. 


Junges lobenslustiges Mädel (Altreich), 22 
Jahre, lank, dunkel, 1,69 groß, 
Wünscht passenden Partner bis 35 J. 
kennenzulernen zwecks späterer Hei- 
rat, Nur Blidzuscht, u. 3798h an LZ, 


Alloinstehende Witwe, 42 Jahre, sucht 
Witwer (1—2 Kinder) zwecks späterer 
Heirat. Eigene Wohnung "vorhanden. 
Angebote unter 3775 an LZ 


Beblidete, Teinsinnige Dame, 47, 1,61, 
schlanke jugendliche Erschein., ein- 
wandir, Vergangenheit, natürl. freundl, 
Wesen, wirtschaft!.. eig, mod. Wohl: 
nung, möchte gebildeten, gediegenen 
Herrn zwecks Heirat kennenlernen, Da 
natur- u, kinderlieb, Landwirt, auch 
Witwer m, Kind, angenehm. Nur Nei- 
gung entscheld, Strengste Diskretion 
selbstverständlich., Zuschriften unter 


verboten. Zuwiderhandlungen werden nach der Verbrauchsregelungsstrafverordnung| __3782 an LZ. erbeten. 
geahndet, Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt, Abt. B. | Welches junges, nettes Mädel oder Witwe 
Bekanntmachung, Betr.: Vertellung von Obst an werdende und stillende Mütter] bad, den Wunsch einen jungen Herrn 


(23) zwecks Heirat kenfenzulernen, 


Bildzuschriften, Ang. unt. 3879 LZ. 

Hausbositzerstochter, Sekretärin, sucht 
45—50jlhr, Ehepartner. Ang. unter 
3752 an LZ 


33jährige Witwe, nordisch, vermögend, 
sucht zw, Heirat Bekanntschaft eines 
Herrn aus gebildeten Kreisen, Ang. 
unter 3843 LZ, 


Zwol Damen, 21 u. 23 Jahre, wünschen 
die Bekanntschaft zweier netter Herren 
zwecks gemeinsamer Theater- u. Kon- 
zertbesuche u, späterer Heirat, Zu- 

- schrilten unter 3893 an LZ. erbeten. 


itore Dame wünscht mit gebildetem al- 
leinstehendm Herra, in den 60er J., In 
Briefwechsel zu treten, zwecks späte- 
rer Heirat, Ang. unter 3896 an LZ, 


Frau Erika Bauer, Vornehme individuel- 
le Eheanbahnung, Breslau, Salvator- 
platz 3/4, I, Beratung diskret und 


erfolgreich, Rückporto, 


on? — Dann Eheanbah- 
nung Frau H, v. Redwitz, 
berg/Pr., Hinterroßgarten 40, Zwe 
stelle in Breslau, Täuentzionstr, 
Reelle und Janglährige Ehemittlung al- 
ler Kreise, Stadt. und Land, Einhelra- 
ten In Landwirtschaften, Betriebe usw. 
Zahlreiche Vormerkungen. Auskunft 
kostenlos, verschwiegen. Alle Gaue, 


Zwei nette Mädchen, 18 und 22 Jahre, 
wünschen die Bekanntschaft zweier 
intelligepter, herz- und chataktetvollet 
Herten,“ die pute Lebenskameraden 
sein wollen. Nur ernstgemeinte Bild- 

zuschriften, die zurückerstattet wer- 

den, unter 3935 an LZ, 


UNTERRICHT 


Wer portell Mandolinenunterricht? Ange» 
bote unter 3799 an LZ, 


Wer erteilt in ital, Sprache Unterricht 
an fortgeschr, ült, Dame, auch gegen 
Englisch oder Russisch? Augebote un- 
ter 3873 an die LZ, 


E . La BEER 
Wer erteſt Musikunterricht für Anfänge- 
tin? Angebote unter 3741 an LZ 


des Kreises Lask. Ab sofort werden an werdende und stillende Mütter 1 kg Apfel 
rut Verteilung gebracht. Die Vertellung erfolgt in der Stadt Pablanitz in dem 
Obst- und Gemüsegeschäft Nick, Alter Ring, in den übrigen Amtsbezirken des Krei- 
ses durch die NSV.-Hlitsstelle „Mutter und Kind“, 

Bescheinigungen, die zum Bezuge des Obstes berechtigen, werden für den Bes 
zirk der. Stadt Pabianitz in der Kartenstelle ausgestellt. Die Anspruchsberechtigten 
in den übrigen Amtsbezirken haben der Hilfsstelle Mutter und Kind die Berechti-|‘ 
Kung ihres Anspruches durch geeignete Unterlagen nachzuweisen, 

Die mit der Verteilung der Äpfel beauftragten Stellen werden ersucht, sich 
Bezugscheine zum Bezug von Äpfeln im Ernährungsamt (Landratsamt) Pabianitz ab- 
zuholen. Verpackungsmaterlal zum Transport der Äpfel ist mitzubringen. 
hi Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt Abt, B. 


Schulgetechtsschleßen. Am 14,, 15. und 18. Dezember 1943 findet im Raum 
südwestlich Parzno, ostwärts Cisza, in der Zeit von 9—14 Uhr ein Schulgelechts- 
schießen statt. Die durch den Raum führenden Wege werden durch Posten abge- 
sperrt, deren Anordnungen unbedingt Folge zu leisten ist, 


Das Amtsgericht Brunnstndt in Lentschütz 
Boschluß, In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Todeserklärung des ver- 
schollenen Alexander Gor, zuletzt wohnhaft gewesen in Brunnstadt (Ozorkow), hat 
das Amtsgercht Brunnstadt in Lentschütz am 9. Dezember 1943 beschlossen: Der 
verschollene Alexander Gor wird für tot erklärt. Als Zeitpunkt seines Todes wird 
995 eng ti e 1919, 24 Uhr, festgestellt, Die Kosten des Verfahrens trägt der 
achlaß, 
ede den 9. Dezember 1943, 
Das Amtsgericht Brunnstadt in Lentschütz.) 
Aufgebot, Die Hausfrau Olga Witkowski, geb. Kujath, wohnhaft In Byczyna, 
Gem, Wandalenbrück, Kr, Lentschütz, hat beantragt, Ihren Ehemann, den verschol- 
lenen Arbeiter Heinrich Witkowski, zuletzt wohnhaft in Tuczya, Wolhynien, für tot 
zu erklären, Der Verschollene wird aufgefordert, sich bis zum 1, März 1944 vor 
dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfals er für tot erklärt werden 
kann, Alle, die Auskunft über den Verschollenen geben können, werden aufge- 
fordert, bis zu dem oben bestimmten Zeitpunkt dem -Gericht Anzeige zu machen. 
Lentschütz, den 9, Dezember 1943, 


— 


Das Amtsgericht Brunnstadt in Lentschütz. 


Bekanntmachung i 
Mitglieder der Vereinigten Lebensversicherungsanstalt a, 0, für Handwerk, 
Handel und Gewerbe in Hamburg! Gebt del Adressenänderungen zur Wahrung 
Eurer Rechte die neue und die alte Anschrift und möglichst auch die Mitglieds- 
nummer unserer Hauptverwaltung in Hamburg 36, Neue Rabenstraße 19/21, oder 
unserer Bezirksverwaltung In Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Straße 114, bekannt! 


Mitglieder der NOVA 
Krankenversicherungsanstalt a. O. in Hamburg! Gebt bei Adressenänderungen 
zur Wahrung Eurer Rechte die neue und die alte Anschrift und mäglichst auch 
die Mitgliedsnummer unserer Hauptverwaltung in Hamburg 36, Neue Rabenstraße 
N peN oder unserer Bezirksverwaltung in Litzmannstadt, Adolf-Hitier-Str, 114, 
ekann 


ü ˙ K 
Ertolle Unterricht in Durchschreibe-Buch- 
führung, Angebote u. 3744 an L. 
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Auskunft und Beratung durch unse! 
Oberkomissarlat 
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Hermann- Göring - Straße 11 
Tel. 18070 A 
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387. Zuchtrinder- 
Absatzveranstaltung a 


Breslau-Hartlieb 


f! 
Donnerstag, den 16. Dezembe 


Angebot‘ 11 Uhr 
120 schwarzbt, Bullen 


20 Kühe und Kalben ei 
45 Rotvieh-Bullen 
10 Kühe und Kalben 
45 rotbunte Bullen A 
4 Kühe und Kalben us 
Wattenh 


279. Zuchtschweine- 
Absatzveranstaltung 
9,30 Uhr 90 Eber uud 40 Sauen 
Kataloge u. Ankaufoberatung dureh 
die schlos. Tivrzuchtämter, dan Lan 
desverband schles. Rinderzüchtef] 
Breslau 50, Ruf 85254 und Verband n 
schlesischer Schweinezüchter, Bretz 

lau- 10, Rut 42141. i 
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ist Ihnen zumule, wenn Sie 
Ihren Fühen eine wirkliche 
Pilege angedeihen lassen, 
Hühneraugen und Horn- 
haut beseitigt zuverlässig | 
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CARL HAMEL & CO. 
FRANKFURT-M. 9 


Lebende Werkzeuge 


let der Titel des bekannten Films, 
der die Wichtigkeit der Zähne 
und die Folgen kranker Zähne 
veranschaulicht, Wie z. B. Mes" 
ser und Scheren, welche die 
gleiche Eigenschaft wie dle 
Schneldezähne haben, richtig 
angewendet und plleglich be- 
handelt werden müssen, 80 
müssen wir es auch mit unseren 
Zähnen fun. Verlangen Sie 
kostenlos die Aufklärungsschrift 
„Gesundheit ist kein Zufall“ von 
der Chlorodont-Fabrik, been 


Chlorodont 


weist den Weg zur richtigen 
Tahnpllege 


gerecht Verwende 


heißt: Keine Energie 
verschwenden. Kriegs- 
wichtige Arbeitsplätze 
brauchen gutes Licht. Im 
Zivilbereich begnügen 
wir uns deshalb ein’ 
sichtsvoll mit weniger 
OSRAM -Lampen. 


OSRAM „| 
chapin nag 


Nenen Lebeusmull 


bei ASTHMA u, BRONCHITIS! 
durch i 
Breitkreutz-Asthma-Pulver . 
zum EINNEHMEN 

Nur in Apotheken, Packg. ub RM1: i 


Herstellung nach wie ven 
in unveränderter Güte 


BreitkreutzKG,, dla. Jempelbl, g 


